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Telegtophiſche Depeſchen. 


Gelleſert von der United VBreß“.) 


Wetter-Unbilden. 
Indianapolis, 4. Sept. Ein von 
Donner und Blitz begleiteter frühmor— 
gentlicher Regenguß, welcher der ſtärk— 
ſte ſeit Jahren hier vorgekommene war, 
berurfachte auf der Südſeite eine ge— 
waltige Ueberſchwemmung, und viele 
Straßen waren längere Zeit völlig 
unpaſſirbar. Das Telephonamt brann— 
te infolge Blitzſchlages aus. Auch 
ſonſt wurde großer Schaden verurſacht. 
Alle einlaufenden Züge erlitten bedeu— 
tende Verſpätung. Am .. Run 
im Herzen derStadt, wurden viele A 
jenen aus ihren Wohnungen getriebe: 
Nafhoille, Tenn., 4. Sept. 


10 Uhr Vormittags über Huntinadon, 
Zenn., dahin. Das Bahnhofsgebäude 
wurde jchwer beichädigt. Außerdem 
wurden 13 Häufer demolirt, und ein 
Neger wurde tödtlich verlegt. Man 
fürchtet, noch mehr Unheils erichte zu 


erhalten. 
Die Raſſenfrage. 


öffentlichen Schulen, welche vom 
Schulrath ausſchließlich für die Er— 


ziehung der Kinder von Farbigen be= | 


ſtimmt wurden, ſtehen vorläufig leer 
(ahnliche Meldungen kommen 
aus mehreren andern Städten), 
dieFarbigen verlangen unbedingte Zu— 
laſſung zu allen öffentlichen Schulen 
und drohen mit Gerichtsklagen. Zur 
Rache hierfür wollen die Weißen den 
Farbigen keine Anſtellung mehr geben. 

Brand⸗-Unheil. — 


Boſton, 4. Sept. Die große Werft 
nebſt Güterſchuppen der Boſton- & 
— Bahn zu Eaſt Boſton, gewöhn— 
lich als „Pier 1, Grand Junction 
Docks“ bezeichnet, ſind heute niederge— 
brannt. Keine ber Güter in den 
Schuppen fonnten “gerettet werden. 


Ein | 
Wirbelfturm braufte zwifchen 9 und | 


noch | 
und | 





theiligung iſt hier die canadiſche 
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Nur mit äußeriter Anjtrengung fonnte | 


die feuermwehr verhindern, 


dab der | 


Brand auch auf andere Merften und | 


cuf die Gebäude an Marainal Str. 
fih ausbreitete. Mehrere Wohnhäufer 
wurden immerhin bejchädigt. Die 
Boote de3 Dzeandampfers „Cephalo- 
nia”, 
tard-Linie lag, geriethen ebenfalls in 
Brand, und der Dampfer mupte nach 
einem ficheren Plate gelootit werben. 
Auch die britiiche Barfe „Barbadian” 
fing etwas euer. Zu den verbrann= 
ten Gütern gehört eine große Quanti- 
tät Baummolle, welche foeben aus dem 
von Progrefo, Brafilien, angefoınme- 
nen Dampfer „Burton“ audgeladen 
morden war, und eine bedeutende 
Menge Mehl, das zur Ausfuhr be- 
ftimmt. 

Man Thätt den Gefammtoverluft 
auf eine halbe Million Dollars, mo= 
von $200,000 auf die Bolton» & Al— 
bany-Bahngefellihaft entfallen. 

Arbeit und Kapital. 


Iſhpeming, Mich., Sept. Es 
herrſcht hier noch immer völlige Ruhe. 
Die Erzgruben mit Zubehör werden 
aber ſcharf bewacht, da von einzelnen 
Streikern Drohungen —2— — 
wurden, daß dieſes Eigenthum bei der 
erſten Gelegenheit mit Dynamit zer— 
flört würde. Große Mengen Erz wer- 
den jeßt aufgeladen und tortbeförbert, 
GEhefter, der Führer des Streif3 in Ne 
qaunee, will den dortigen Stadt cath 
veranlajlen, die Milizen von der Buf- 
falo-Grube entfernen zu laffen; indeh 
bat er damit feinen Erfola, fo lange 
er nicht. für die Sicherheit des Eigen— 
thums und des Lebens der Arbeiten- 
den garantiren kann. 


Das Unglüd bei Goney Island. 


Brooklyn, N. 2., 4. Sept. 
find im Ganzen 5 


melcher an der Werft der Gus | 


| fach abgefeßt worden. 


— 


Schlimmer Einſturz! 


Springfield, Ill., 4. Sept. Eines 
der im Bau begriffenen Staat3-Nu3- 
ſtellungs-Gebäude iſt zuſammenge— 
ſtürzt. 

Fünf Menſchen getödtet. 

Providence, R. J., 4. Sept. Durch 
das Platzen einer Hauptröhre in den 
Werken der „Providence Gas Co.“ ſind 
5Arbeiter erſtickt. Ein ſechſter rettete 
ſich nur mit knapper Noth. 

Vom Stadtrath abgeſetzt. 

Spokane, Waſh., 4. Sept. Der Po— 
lizeichef Mertz iſt vom Stadtrath ein— 
Es heißt, daß 
das lediglich aus politiſchen Gründen 


erfolgt ſei! 


Canadiſche Ausſtellung. 
Toronto, 4. Sept. Unter ſtarker Be— 
In— 
duſtrie-Ausſtellung durch den Vize— 
Gouverneur Kirkpatrick eröffnet wor— 
den. Die Ausſteller aus den Ver. 
Staaten murren darüber, daß ſie ihre 
Sachen nicht pünktlich einzuordnen im 
Stande waren, da dieſelben wegen des 
Arbeitertages nicht prompt durch das 
Zollamt hindurch gebracht werden 
konnten. 


Ausland. 


Der deutſche Feſtjubel. 


Berlin, 4. Sept. Die deutſchame— 
rikaniſchen Kriegsveteranen beſuchten 
geſtern auch das Zeughaus, das Mu— 
ſeum und das Rathhaus, in welchem 
jeder der Beſucher ein illuſtrirtes Büch— 
lein als Andenken mitbekam. Geſtern 
Abend wohnten dieſe Veteranen einem 
flotten Kommers in der Buagenhagen’- 
ſchen Bierhalle bei, welche nebſt dem 
Garten glänzend illuminirt war. Auch 
eine große Anzahl deutſchländiſcher Ve— 
teranen hatte fi) eingefunden. Eine 
Militärfapelle lieferte die Mufik. Hr. 
Shlenfer hielt eine Rede, welche er mit 


einem Hoch auf den Katfer [chloß. Noch | 


berjchiedene andere kurze Anfprachen 
wurden bom Stapel gelaffen. Der 
Pizepräfident des Kriegervereina toa= 
jtirte auf da3 
fanijchen Veteranen und ihrer Frauen. 
Aladann fpielte die Kapelle „Hail Eo- 
Yumbia“ und andere amertfanijche und 
deutfche patriotiiche Stüde. 

Heute legten die deutichamerifani- 
chen Veteranen auf den Earg des Kai— 
jer3 Wilhelm I. im fatferlihen Mau- 


| foleum zu Charlottenburg, fowie auf 


deilen Denfmal in der Friedenzfirche 
zu Notsdam Lorbeerfränge nieder, De= 
ren Schleifen die Infchrift tragen: 
„Bon dem deutſchen Veteranenbund 
von Amerika.“ 

Dieſe Veteranen werden noch Leip— 
zig und Thüringen gemeinſchaftlich be— 
ſuchen. Dann wird ſich die Geſellſchaft 
auflöſen, und die Einzelnen werden 
noch ihre verſchiedenen ehymaligen Hei⸗ 
math3aegenden befuchen. 

Kaifer Wilhelms jünafte Scharfe Be— 
merfungen (in feinem Irinffpruch auf 


die Garde) gegen die Sozialdemofra= 


ten, welche die Gedenffefte verhöhnten, 
haben bedeutendes Auffehen aemacht. 
Viele Blätter befchäftigen ftch mit der 
Spentualität eines neuen Ausnahme: 
Gefebes. Das „Berliner Tageblatt” 
Schreibt: „Nedenfall3 wird der faifer- 
liche Appell nicht ungebört verhallen, 
Aber Fein Liberaler fann fich einer Be 
megqung für eine zweite Muflage der 
Umiturz-Vorlage anfchließen. Das 
beite Mittel, die Sozialdemofraten un- 
ihädlich zu machen, bleibt die Gemäh- 
run mirflicher NReformen, damit Die 
Arbeiterflaffe weniger Gelegenheit zu 


ı Stlagen habe, daß die Gefehgebung die 


Seht | 
Ungeltellte megen | 


Fahrläfjigfeit in Verbindung mit dem | 


Unglüd des nad) Coney Ssland be- 
ftimmten Geefüften- Zuges verhaftet 
worden. shre Namen find: Franf 

Senjen und David Hummell (beide 
Rotomotivführer), Wrthur Rod, Hei- 
zer, Kofeph Hilger, Schaffner und 
Same D’Brien, Weichenfteller. 

Die, Zahl der bei jenem Unalüd 
BVerlegten, einjchließlih der Leichter 
Verwundeten, wird jegt auf 60 bis 70 
angegeben! 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Willehad von Bremen; 
Yurania von Liverpool; France don 
London. 

—— Tudor Prince von New 

„ns. 

* Werkendam von New 

ee ie: Alctdes von Montreal; 

Boul 0 yon New York. 
nah Ro,oi: Labrador und Lauren- 

Kottet Montreal. 

York. 1: Baltimore von Bolton; 

Genuiy pon Philadelphia; Rofa- 
Nem Y Montreal; Hull von Quebec. 

nn n: Lord Lansdowne von Bal- 
Hort ı 

ne: Paris von Nem 

Patria von New York nad) 


npurg. 
Hayemen: Havel von New York; 
Kerttaart von Baltimore, 
ef Abgegangen 

New York: Teutonic nach Liver⸗ 
hol; MWaesland nach Antwerpen; St. 


Louis nach Southampton. 


Southampton: Neckar, von Bremen 
nach New Hort. 

Antwerpen: Berlin nach New Hort, 
"über Southampton. 

Marfeille: Neujtria nach New York, 


“ 


” 


Sedan-Tage 


Armen zum Vortheil der Reichen be— 
raube.“ 

Die Sozialiſten haben aus Rache 
für das Verbot ihrer Verſammlungen, 
oder wenigſtens als eine Art Entſchä— 
digung, folgende Depeſche an ihre 
franzöſiſchen Geſinnungsgenoſſen in 
Paris abgeſandt: „Am 25jährigen 
entbieten wir unſern 
franzöſiſchen Genoſſen zum Zeichen un— 
ſeres Proteſtes gegen Krieg undChau— 
vinismus kameradſchaftlichen Gruß 
und Handſchlag. Hoch die Solidari— 
tät der Arbeiter-Intereſſen!“ 

Kaiſer Wilhelm hat eine im deutſch— 
franzöſiſchen Krieg erbeutete Kanone 
dem General Bronſart v. Schellen— 
dorf, dem Kriegsminiſter, zum Ge— 
ſchenk gemacht und ihm in einem huld— 
vollen Schreiben ſeine Anerkennung 
dafür geäußert, daß er die Armee in 
ſo tüchtigem und ſchlagfertigen Zu— 
Itand erhalten habe. 

Berlin, 4. Sept. Ganz ohne Unfälle 
ift e8 am Sedan-Taq doch nicht abae- 
gangen. Wohl mar dafür geforgt 
worden, daß die Kinder beim Warten 
nicht etwa der Hunger überfäme; wur- 
de doch fpäter bei ihrem Abmarſch al⸗ 
lein auf dem Opernplatz ein Zentner 
„Stullen“-Papier zuſammengerafft; 
infolge des Stehens und der Aufre— 
gung wurden indeß doch mehrere ohn⸗ 
mächtig. Auch ſonſt wuͤrde eine große 
Anzahl Unfälle polizeilich gemeldet, 
und auch die Feuerwehr hatte tüchtig 

zu thun. 

Die Spitzen der ſtädtiſchen Behör— 
den nahmen ihr Sedan-Feſtmahl im 
großen Rathhausſaale ein. Bürger— 
meiſter Kirſchner brachte dabei das 
Hoch auf den Kaiſer aus. Stadtver— 
ordneter Dr. Langerhans toaſtirte auf 
die Veteranen, und der Stadtrath 
Namslau auf das deutſche Vaterland. 
Es herrſchte bei dieſem Feſtmahl eine 
ſehr enthuſiaſtiſche Stimmung. 

Einzelne engliſche Blätter gefallen 
ſich noch immer darin, den Deutſchen 
Verha uungemaßregein zu geben. So 


Wohl der deutſchameri— 


endpost 





ſagt der Londoner „Globe“ in dns, 
von den hiejiaen Abendblättern mie- 
dergegebenen Xeitartifel, die deutjchen 
Feſte bedrohten den europäiſchen Frie— 
den, und der Ton der Berliner Blätter 
ſei ein angriffe luſtiger und verletze 
die Gefühle der Franzoſen unnöthiger— 
weiſe. Auch habe der deutſche Kaiſer 
—— n den letzten Tagen bei mehreren 
Gelegenheiten eine nicht mißzuverſte— 
Imkerei geftattet; wenngleich zu 
glauben fei, daß der Kaifer den Fries 
den iwünfche, könnten doch feine Bes 
merfungen nicht al3 den Frieden für= 
dernd angefehen werden. — Dahdinge- 
gen rühmen viele andere Blätter, au) 
die Diterreichifchen, die maßvolle Zu 
rücfhaltung der allermeisten deutfchen 


ı Zeitungen. 


wärts“, 


nen Kaiſers 


Hamburg gehabt. 


| 
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Die Berfolgung des „Vorwärts“. 


Berlin, 4. Sept. Hr. Pfund, der ver- 
antwortliche Nedafteur des „WVor- 
ts“, ift verhaftet, und zwei Musga= 
ben dieſes ſozialiſtiſchen Zentralorgans 
ſind konfiszirt worden. Es geſchah 
dies wegen Schmähung des verſtorbe— 
Wilhelm J. anläßlich der 
jetzigen Gedenkfeſte. 

Berlin, 4. Sept. Die Anklage ge— 
gen den Redakteur des ſozialiſtiſchen 
„Vorwärts“ lautet auf „Hochverrath“. 

Die heutige Ausgabe dieſes Blattes 
beſpricht die Rede des Kaiſers beim 
Staatsbankett im Weißen Saal des 
Schloſſes, worin die Garde aufgefor— 
dert wurde, „die verrätheriſche Rotte 
niederzuwerfen,, und ſagt, eine Erklä— 
rung dieſer Stelle der Rede ſei eine 
gebieteriſche Nothwendigkeit; eine an— 
gemeſſene Kritik ſolcher Drohungen 
des Kaiſers ſei wegen der andern be— 
reits gegen den „Vorwärts“ eingelei— 
teten Verfolgungen unmöglich. 


Kamerad Kalbitz beſtohlen. 


Berlin, 4. Sept. Einer der deutſch— 
amerikaniſchen Veteranen, Kamerad 
Kalbitz von Chicago, hat leider ein 
ſehr unliebſames Reiſe-Abenteuer in 
Dort ſind ihm 
nämlich, nachdem er mit ſeinen Kame— 
raden vom Beſuch beim Fürſten Bis— 
marck aus Friedrichsruh nach dem 
Hamburger Hauptquartier zurückge— 
kehrt war, ein Tauſendmarfkſchein, 
ſeine Schiffskarte für die Rückreiſe 
nach Chicago und ſämmtliche Papiere, 
die er bei ſich trug, darunter ein Auto— 
gramm des Altkanzlers Bismarck, auf 
das er beſonderen Werth legte, grob 
len worden. 


Naturgelehrter geflorben. 


Stockholm, Schweden, 4. Sept. Pro— 
feſſor Svenon Louis Loven, der be— 
one Ihiergelehrte, ijt im Alter von 
86 Jahren geitorben. 


Gewerfihafitstongreh in England. 


Cardiff, England, 4. Sept. Auch 
diesmal jtreiten jich auf dem britischen 
Gewerkſchafts-Kongreß die Soziali— 
ſten (die Anhänger des jetzt in Amerika 

veilenden Keir Hardie und die reinen 
Iradesunioniiten lebhaft herum, und 
e3 ijt noch nicht ganz gewiß, welche 
* beiden Fraktionen diesmal die 

dehrheit bekommt. Augenblicklich 
J ſcheinen die Tradesunioniſten 
mehr im Vortheil zu ſein. 

Heute wurde der Bericht des Par— 
laments Ausſchuſſes erſtattet. Der 
Delegat Salmon brachte einen Zuſatz 
ein, welcher den Ausſchuß tadelt, weil 


er nichts zur Förderung iraendivelcher | 


fozialismusfreundlicher Gefege gethan 
babe, und er 30q über sohn Burns lo3, 
Diefer vertheidigte fih in längerer 
Nede. Der Zujaß wurde Schließlich 
abgelehnt. Eine — zugunſten 
einesAchtitunden- Tages, mit einem die 
Grubenarbeiter von den einzelnen Be- 
ftimmungen ausnehmenden Zuſah, 
angenommen. 


Die böjen „Shwarzilaggen.‘ 

St. Petersburg, Rußland, 4. Sept. 

Einen Bericht des Blattes „Nopore 
Wremya“ aus Wladiwoſtock, Sibirien, 


zufolge führen gegenwärtig die rebelli⸗ 


ſchen „Schwarzflaggen“ auf Formoſa 
einen erfolgreichen Kampf gegen die 
Japaner. Auch Frauen kämpfen auf 
Seiten der Rebellen. Die Japaner 
ſchonen denn auch weder Frauen noch 
Kinder, wenn fie jolche in ihre Gewalt 
friegen fünnen. Geucen fügen der 
japanifchen Armee gleichfalls beträcht- 
lihen Schaden zu. 
Spanien und Maroffo. 


Madrid, 4. Sept. infolge des Fehl- 
fchlagens aller Ddiplomatifchen DVer- 
bandlungen hat fich Die fpanijche Re- 
gierung jebt zu einer Ylotten-Kundge- 
bung in Tanger, Marokko, entjchlof- 
ſen, um die Bedingungen des Vertra— 
ges, welcher mit der Regierung Marok— 
kos abgeſchloſſen wurde, zur Geltung 
zu bringen. Vier Kriegsschiffe liegen in 
Cadiz zur Abfahrt nach Marokko be— 


ei 
(Kelegrapbifche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lofalbericht. 


Pigels L2cihe nohmals erhumirt. 


Wie aus Philadelphia gemeldet 
wird, ift die Leiche Benjamin Pitels, 
eineed der muthmaßlichen Opfer de3 
Mafjenmörders Holmes, nochmals er: 
humirt morden, zu welchem Zmede 
twird indeffen änaltlich geheim gehal- 
ten. Auf Betreiben der Staatsan- 
waltjhaft wurde der Kopf fon am 
Samjtaq von dem ftarf in Vermwejung 
übergegangenen Rumpfe getrennt und 
in Spiritus gelegt, um zweifeläoöne 
demnächit. bei den Prosehverhandlun: 
gen eine traurige Rolle zu jpielen.. 





| rühmten Stadtrath. 


— — 





Ein einträgliches Gefchaft. 


Wie bereits geſtern in der’ 5 Uhr— 
Ausgabe der „Abendpoft“ furz erwähnt 
wurde, ift durch die Geheimpolizei ein 
Schwindel aufgedeckt worden, mitteljt 
deifen die 2. Wolff Manufacturing 
Co. an der Lake Straße im Laufe von 
5 Jahren um Meſſingabfälle zum Ge— 
er he von $30,000 beſtoh lei 
worden ijt, und zwar Durc zivei ihrer 
eiaenen Ungejtellten, Namens Ihomas 
Coufis und Lorenz Bauer. Die 
beiden Schuldigen befiänen fich zurgeit 
in der Gentralitation Hinter Schloß 
und Riegel und haben bereits ein um— 
faſſendes a: abgelegt. Cous= 
jis war als Werfführer in der Fabrit 
angeftellt, während Bauer die Miche, 
welche fich, unter den Schmelzteifeln 
angejammelt hatte, 
jede Ladung $2 erhielt. Täglich wur: 
den bier derartige Fuhren gemadt. 
Anſtatt nun daß in die Afche gefallene 
Metall aufzulefen, wie es feine Pflicht 
war, ließ Coufis dasjelbe * Jiq liegen 
und warf außerdem noch jedesmal, 
wenn ſein Komplize den Abfall fort— 
fuhr, eine Schaufel voll Meſſing in 
die Aſche, pi er bon Bauer re 
wöchentlich $5 erhielt. Der Lebtere 
machte tro bdem noch immer ein höchit 
einträgliches Geichäft, da eine Schau: 
fel voll Meifing etwa $25 werth ift. 

Die Entdefung des Verbrechens 
wurde dadurch erleichtert, daß Bauer 
neben feinem Fuhrgefhäft noch eine 
Gießerei betrieb, die fich in unmittel- 
barer Nähe feiner Wohnung, an der 
Ede von California Ave. und 20. Str. 
befindet. 

Bei einer Duchfuchung diefer Gie- 
Berei fand die Polizei eine große An- 
zahl von Meffingbarren, die als das 
Eigenthum der beſtohlenen Geſellſchaft 
identifizirt werden konnten. 


— — — — — 


Der zornige Küchen⸗ Chef. 


J. S. Angre führt im „Southern 
Hotel“ das Kommando über die Kü— 


chen-Jungfern und „Kochtopf-Drago- 


ner“. Geſtern Abend gerieth er mit 
einem der befrackten Herren, die ſeine 
Beefſteaks und Coteletten den Gäſten 
vorſetzen, aus ganz geringfügiger Ur— 
ſache in Krakehl, und in wenigen Mi— 
nuten lagen ſich Kellner und Chef in 
den Haaren. Da glaubte nun der 
Maſchiniſt James Sipler als Frie— 
densſtifter auftreten zu müſſen; er 
verſuchte die beiden Kampfhähne aus- 


einander zu bringen, Wurde ader don 


Ungre mitteljt eines Eisfchabers zu 
Boden gejchlagen und jiywer verleßt. 
Die Aerzte im Mercy Hofpital konita-= 
tirten jpäterhin mehrere tlaffende 
Kcpfwunden, hegen aber feine weiteren 
Bejorgniffe um ihren Patienten, 
Der rohe Thäter wurde 
Schloß und Riegel gebe, 


Ein Ausweg für Niles. 


hinter 


Die Bewohner der Nordoſtecke des 
Townſhip Niles gehen mit der Abſicht 
um, eine unabhängige Dorfgemeinde 
zu organiſiren, hauptſächlich zu dem 
Zwecke, die alte Prohibitions-Verord— 
nung zu umgehen, welche dem County— 
rath verbietet, für einen Umkreis von 
vier Meilen um die Northweſtern Uni— 
verſity in Evanſton Schanklizenſen zu 
bewilligen. Die geplante Dorfſchaft 
würde begrenzt ſein, wie folgt: Im 
Süden die Church Road, im Oſten die 
Stadtgrenze von Evanſton, im Norden 
die Emerſon Road und im Weſten die 
Sand Ridge Road. Auf die unab— 
hängige Dorfgemeinde würde die er— 
wähnte Prohibitions -Beſtimmung 
keine Anwendung finden. 


— — — 


Das Gehalt des MID. Francis, 


Herr James L. Francis vertrat vor 
zwei Jahren, für 83 per Woche, den 
Bezirk Englewood in Chicagos be— 
Daß der Al— 
derman Francis in feiner amtlichen 
Eigenihaft noch etwelche Neben-Ein- 
nahmen gedabt hat, Icheint aus einer 
Eingabe Herborzugehen, welche heute 
beim Kreisgericht eingereicht worden 
1 und in welcher der Aktionär Lloyd 

Kirkland wegen angeblicher Miß⸗ 
— ft um die Ernennung eines 
Maſſenverwalters für die Mutual 
Electric Co. von Englewood erſucht. 
Herr Kirkland verlangt, daß die Di— 
rektoren der Geſellſchaft, welchen er 
übrigens eine ganze Reihe vonKrumm— 
heiten vorwirft, daran verhindert wer— 
den mögen, dem genannten Ex-Alder— 
man 800 Aktien der Geſellſchaft zuzu— 
ſtellen, welche demſelben nur als Be— 
zahlung für Dienſte übergeben wer— 
den ſollen, die er vor zwei Jahren ge— 
leiſtet hat, indem er der Geſellſchaft zu 
ihren Privilegien verhalf. Herr Kirk— 
land meint, es handle ſich hier um die 
nachträgliche Auszahlung von Beſte— 
chungsgeldern. 


Hinter dem Vorhang. 


Die geſtrige Mondfinſterniß hat 
programmmäßig ſtattgefunden und 
nach Berichten aus anderen Städten 
ſoll ſie „ſehr ſchön und intereſſant“ ge⸗ 
weſen ſein. Hier in Chicago war mit 
dem Vorhang etwas nicht in Drdnung, 
fo daß das Schaufpiel hinter demfel- 
ben ftattfand. Die Leute, welche ver- 
geblich wartend im Zufchauerraum 
jaßen, mußten fi ärgern, daß fie fein 
Eintrittsgefd zurüdverlangen konn— 
ten. Der Wolkenvorhang hat übri⸗ 
gens der Mondfinſterniß in Chicago 
im Grunde genommen keinen Abbruch 
gethan, ſondern fie noch bedeutend er- 
höht. 


ſetzeskraft verliehen wurde. 


re und für | 10 A i jevem Geri 
baude, über jeder Strafanitalt, 


Chicago, Mittwod), den 4. September 1895. — 5 


Uhr: Ausgabe. 


Sirama Unverftand. 


Das Jllinoifer Schulflaggengefe und feine 
Traaweite. 

63 ift eine alte Regel, daß feine 
Suppe fo heiß gegelien wird, wie fie 
gekocht ift. Wie heiß er fochte, als er 
ſein patriotiſches Flaggengeſetz ein- 


brachte, davon hatte der biedereStaats— 


Senator Hiram Kingsbury von Olney 
vermuthlich keine Ahnung, und es be— 
fanden ſich unter den Kollegen des pa— 


triotiſchen Staatsmannes gedankenloſe 


Jaſager genug, daß dem Entwurf Ge— 
Nach dem 
Wortlaut des Schulflaggengeſetzes 
muß neuerdings in Illinois die Bun— 
desflagge während der Geſchäftsſtun— 
den nicht nur über allen öffentlichen 
und privaten Schulgebäuden wehen, 
ſondern auch über jedem Gerichtsge— 
über 
jedem ſtaatlichen Inſtitut und über al— 
len Gebäuden, welche irgendwie „er— 
zieheriſchen Zwecken“ dienen. Beſon— 
ders ſchön iſt der letzte Paſſus. Es 
gibt unter den Hochbauten im Innern 
des Geſchäftsviertels kaum einen, in 
welchem ſich nicht irgend eine „Schule“ 
befindet, ſei es nun eine Barbierſchule, 
—— Schule für die Erlernung des 
Lautenſchlagens, eine Anſtalt zur Aus— 
bildung von Hühneraugen-Operateu— 
ren oder von Rechts- und Links-Prak— 
tikanten, eine Tanz-Akademie oder eine 
Vorbereitungs-Anſtalt für Miſſionäre, 
ein, Zufchneider-KKolleg oder ein Ans 
ſtitut zur Abrichtung von Heilkünſtlern 
Diefer oder jener „Schule“. Ueber den | 
N aller diejer Unterriehts- 

Arftalten muß nad Hiram Kings» 
—* Geſetz das Slernenbanner de— 
hen. Aber gerade weil dieſe Beſtim— 
mungen ein klein wenig zu weit gehen, 
des halb ift anzunehmen, dat Alles beim 
Alten bleiben wird. Der gute Hiram 
hat in jeinem ländlichen Unverftand 
über das Ziel hinausgeſchoſſen. 


— — — 


Die verdächtigen Chineſen. 


Die vier Chineſen, zu deren Gun— 
ſten, als ſie vor einigen Wochen von 
Detroit aus auf dem Rücktransport 
nach der Grenze durch Chicago kamen, 
hier ein Habeas Corpus- Verfahren 
eingeleitet worden ijt, wurden geitern 
bon Bundesrichter Seaman freigege- 
ben. Der Bundesfommilfär in De- 
troit hatte feine Befugniffe überfchrit- 
tren, indem er die Leute, welche nur 
angeflagt waren, mwiderrechtlich einge: 
wandert zu jein, zu Yreiheitsitrafen 
berurtheilte, während er nur ihren 
Rücdtransport hätte anordnen dürfen, 
Der Geheim-Agent Crain erwirkte von 
Neuem Verhaftsbefehle gegen die Vier, 
doch wurde für ihr Erfcheinen Bürg- 
Ichaft geitellt. Der Bundesrichter wird 
nun entjcheiden, ob die verdächtigen 
Mongolen im Lande bleiben dürfen 
oder nicht. 


— ñ—— 


Vertheidigt die Ehre feiner Frau. 


bon Nr. 
war von dem 


Frau Rudolph Pranski, 


2632 N. Clark Str., 


Polen Tony Haft durch ungziemliche | 


Bemerkungen beleidigt morben, wo= 
rüber ihr Oatte den vorlauten YBur= 
Ichen gejtern energisch zur Rede ftellte, 
Dies gab Anlaß zu einer blutigen 
Prügelei, in deren meiteren Verlauf 
Haft jein Tafchenmeffer 30g und miü- 
thend damit auf feinen Gegner einhieb. 
Pransfti wurde am Kopf und an der 
Schulter leicht verlegt und mußte fi 
im Mlerianer-Hofpital die Wunden | 
verbinden lalfen, worauf er und fein 
Angreifer von der Polizei wegen „un 
ordentlichen Betragens“ hinter Schloß 
und Riegel gebracht wurden. 

— —— — — 
Sollen's ſich etwas koſten laſſen. 


Das demokratiſche County⸗Komite 
mike in feiner geftriger Sibung | 
den Erefutiv-Musfhur, die County- 
Konvention für einen beliebigen Tag 
zwifchen dem 25. September und dein | 
5. Oftober einzuberufen. Die Er: 
wählung von Delegaten — je einer 
für 200 von der Partei abgegebene 
Stimmen — hat einen Tag dor der 
Konvention ftattzufinden. Es mur= 
de bejchlofjen, die Wettglieder des neu 
zuſammenzuſetzenden County-Komi— 
tes mit einem Beitrag von je 850 für 
die Kampagnekaſſe zu belaſten. Dieſer 
Beitrag muß ſpäteſtens bis zum er— 
—* Montag im Dezember abgeliefert 
ein. 


Muſſen den Platz räumen. 


Miliz-General Wheeler und Oberſt 
Maulton vom zweiten Regiment er— 
ſuchten geſtern den Ober-Baukommiſ— 
ſär Kent um die Gewährung einer 
weiteren Friſt für die Abtragung der 
Waffenhalle am Seeufer. Herr Kent 
erklärte jedoch, der über das Veto des 
Mayors hinweg angenommene Stadt— 
rathsbeſchluß laſſe ihm keine Wahl, 
die Friſt von 90 Tagen ſei bereits ab— 
gelaufen, und die militäriſchen Or— 
ganiſätionen müßten jetzt ihre Quar— 
tiere unverzüglich räumen. Mit der 
Abtragung der Gebäude wird wahr- 
fcheinlich in der nächiten Woche begon- 
nen iverbden. 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Auditoriumtburm 
wird für die nähiten 18 Stunden folgend:S Wetter 
für Jllinois und die angrenzenden iaaten in Yuss 
fiht geitellt: 

Illinois: 
Winde. 

Indiana: Reaen: wechielnde Minde. 

Wisconfin: Theilweiie beiwölft und etwa3 küd⸗ 
fer; mordmweitliche Winde. 

ſpäter ſchön 


Jowa und Miſſouri: 
und etwas fküͤhlet. 

In Chicago ftellt fih der Zemperaturftand jeit 
unjerem behten Berichte wie folgt: Geftern Abend 
6 Uhr 79 Grad, Mitternaht 67 Grad, beute Mor: 
gen um 6 Uhse 65 Grad umd heute Mittag 12 Grad 
über Ru 


fühler; 


Regen und etiva3 weitliche 


Regenihauer, 


\ 


Deutich 
Anzeigen. 


— 


Beſte 
che Zeitung 


—für— 


— 





Abgebraunte Rothhäute. 
Der Iroquois⸗Club in Geldnöthen. 


Seit der Iroquois-Klub vor nun 
15 Jahren gegründet wurde, hat er 
im Leben der demokratiſchen Partei 
eine ſehr hervorragende Rolle geſpield, 
und das nicht nur in Chicago und für 
Illinois, ſondern für den ganzen We— 
ſten und dadurch für das Land. Aber 
ſeine Prominenz ſchützt den Klub nicht 
vor der gewöhnlichen Noth des Lebens. 
Er hat mehr Geld ausgegeben, als 
eingenommen, und deshalb iſt jetzt in 
die glänzenden Räume, welche die Ver— 
einigung an der Ecke von Adams Str. 
und Michigan Ave., im Gebäude der 
Lake Hotel Co. benüht, der blanke 
Dalles eingezogen. Der Iroquois— 
Klub iſt zahlungsunfähig. Er wird 
deshalb nicht eingehen, aber geraume 
Zeit wird es doch währen, bis ſeine 
Verhältniſſe wieder geregelt ſind. Prä— 
ſident MeConnell und der Verwal— 
tungsrath des Klubs haben geſtern be— 
ſchloſſen, den Mitgliedern eine Extra— 
Kopfſteuer von 825 aufzuerlegen. Au— 
ßerdem ſoll das koſtſpielige Reſtaurant 
aufgegeben werden, welches der Klub 
in den letzten Jahren zum Beſten der 
Feinſchmecker unter ſeinen Mitgliedern, 
aber zum Nachtheil der Verein stalfe 
unterhalten hat. Die gegenwärtigen 
Beamten des Iroquois· Klubs ſind: 

Präſident: Samuel S. MeEonnell. 

Vize-Präſident: Für die Nordfeite, 
J W. Ela, William A. Vincent und 
S. Dreyer; für die Weſtſeite: 
Alonzo D. Smith, A. C. Durborrow 
und Leon Hornſtein; für die Südſeite: 
Henry S. Heath, Edgar B. Tolman 
und Charles F. Günther. 

u. Sekretär: 9.8. 

Korreſp. Sekr.: J. J. 
Schagmeifter: 


Ford. 
Flanders. 


—** Darlington. 


Noch alũdlich abgelaufen. 


Bei dem Begräbniß von Emanuel 
Rench brach geſtern Nachmittag an 
Wrightwood und Sheffield Ave. plötz⸗ 
lich die Deichſel einer Trauerkutſche, 
in welcher ſich das Ehepaar C. F. 
Rench, aus Woodſtock, Ill., ſowie die 
Nr. 96 Elybourn Ave. wohnende Frau 
E. Groß, befanden. Hierdurch fcheute 
das Geipann, und in wilden Galopp 
rannten die Gäule die Sheffield ve. 
entlang. Schließlich prallte der Wa- 
gen gegen einen Telegraphenpfojten an 
und wurde arg demolirt, doch kamen 
die zu Tode geängitigten Inſaſſen 
alüclicherweife, ohne irgend melchen 
Schaden genommen zu haben, mit dem 
bloßen Schreden davon. 


— — — 


Erſchießt ſich. 


Der 53 Jahre alte Bauunterneh- 
mer Fred. Spang jagte fich gejtern 
Abend in feiner Mohnung, Nr. 344 
Roscoe Str., eine Nevolverfugel in 
den Kopf und jtarb nach wenigen Au= 
aenbliden als Selbjtmörder. Das Mo- 
tiv zu der unſeligen That iſt vorerſt 
noch in Dunkel gehüllt. 

Spang lebte in guten Verhältniſſen 
und hinterläßt Frau und 5 Kinder. 


— N tæ — 


Bankerott gewirthſchaftet. 


Gegen 300 —V der Illinois 
Mutual Inſurance Eo., darunter 
zahlreiche angeſehene Geſchäft sſfirmen, 
haben heute im Kreisgericht die Ein— 
ſetzung eines Maſſenverwalters für 
dieſe Geſellſchaft beantragt. In der 
Eingabe heißt es, das Unternehmen 
ſei fyſtematiſch bankerott gewirth— 
ſchaftet worden. 


* Die <hätigfeit des ſiädtiſchen Che— 
mikers beginnt Früchte zu tragen. Un— 
ter 171 Milchproben, welche Herr | 
Kennicott geitern unterfucht hat, iwma- 
ven nur noch 9 untermwerthig. 

* Sohn D. Gordon, melcder am 
Montag aus der Office der —— 

Temple Aſſociation“, Nr. 52 State 
Str., eine mohlgefüllte Geldfafette 
ftahl, wurde heute von Richter linder- 
wood unter $1000 Bürgjchaft ben 
Großgeſchworenen überantwortet. 

* Unweit der Ortſchaft Mannheim 
wurde in vergangener Nacht ein bis— 
her noch nicht identifizirter Mann von 
einem Baffagierzug der €. M. & &t. 
Paul-Bahn “überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Der Eoroner erhielt 
Meldung von dem traurigen Bor 
fommniß. 

* Die Verhandlung gegen Lorenz 
Bauer und Thomas Eoufis, iiber deren 
Verhaftung an anderer Stelle desBlat- 
tes ausfirhrlich berichtet wurde, tft heu= 
te von Richter Underwood auf den 14. 
September verfchoben worden. Bis 
dahin jtehen die beiden Angeflaaten 
unter einer Bürgichaft von je $2500. 

* Yn der Ede von Clarf und Yad- 
fon Str. wurden heute, gegen 9 Uhr 
Vormittags, die eifernen Dedel von 
5 Einfteiaelöchern infolge Erplodireng 
der angefammelten Gafe mit lautem 
Krachen hoch in die Luft aefchleudert. 
Glücklicherweife ift Niemand verlegt 
worden. 

* Herr Thomas B. Bryan, der be— 
liebte Vize-Präſident der Weltausſtel— 
lungs-Geſellſchaft, wird ſich binnen 
Kurzem in's Privatleben zurückziehen. 
Als geſuchter Anwalt und durch glück— 
liche Spekulation in Grundeigen— 
thums-Werthen hat Herr Bryan ji 
ein jehr bedeutendes Vermögen erwor:> 
ben, welches e3 ihm ermöglichen wird, 
fih feinen Lebensabend auf feinem 
Landſitz bei Elmhurſt ſo behaglich zu 
geſtalten wie es nur irgend möglich iſt. 


% Fahrgang. — Nr.210 


Gin lofaler % — 


Der 9. Oktober ſoll als ein ſolcher begangen 
werden. 

Die ungeheure Betheiligung, welche 
vor zwei Jahren an der Feier des 
„Chicago Tages“ auf der Weltaugitels 
lung erzielt wurde, veranlaßt einen 
Iheil der enalifchen Preife Chicagos 
zu dem Borjchlag, den Gedenktag des 
großen Brandes von Chicago zu ei- 
nem lofalen Feiertage zu machen, an 
weldhem alljährlich ein großartiger 
Feſtzug veranſtaltet werden ſollte. 
Dieſer Vorſchlag ſcheint auf fruchtba— 
ren Boden zu fallen, und vielleicht 
wird mit der Ausführung deſſelben 
ſchon in dieſem Jahre begonnen. Es 
könnte eingewendet werden, daß die 
noch verbleibende Zeit von kaum ſechs 
Wochen zu kurz iſt, um ſo umfaſſende 
Vorkehrungen zu treffen, wie ſie notb⸗ 
wendig wären, um die Feier zu eines 
wirklich impofanten zu geſtalten. 
Man Icheint jedoch vorerjt nur dur} 
eine lofalpatriotifche Maflen-Demon= 
ftration wirken zu wollen, und zu 
einer joldhen braucht es ja nicht viel. 
Der Stadtrath, welcher bei der Sadıe 
immerhin ein aewichtiges Wort mit 
zufprechen hat, tritt erjt am 16. Sep= 
tember wieder zu einer Gißung zus 
fammen. Er fünnte dann wenig mehr 
thun, al3 die Feier qutheißen. Wenn 
e3 aber in diefem Jahre auch nur bei 
einer riefigen Parade bleiben follte, 
jo würde damit do der Anfang 
zu einer eier gemacht und in Tpäte- 
ren Jahren würden dann rechtzeitig 


| Pläne für mehr oder weniger finn= 


volle hiltoriiche Feltzüge getroffen 
werden fünnen. Der Zmed des Gan= 
zen, dem PBublitum einen meiteren 
Yelertag und den Chicagoern eine Ge- 
legenheit zur PBethätigung ihres 
Tprüchtwörtlichen Lofalpatriotigmus 
zu geben, ijt auf alle Fülle ein ganz 
löblicher. 


— —— —— 
Wirthe auf dem Kriegspfade. 
Die Chicagoer Schankwirthe bezah— 


| Ien an die Stadt Gewerbejteuern im 


Gejammtbetrage von mehr als $4,> 
000,000. Außerdem müffen fie auch 
noh an Die Bundesregierung eine 
Schanfjteuer entrichten, und e3 ijt de3= 
halb fein Wunder, daß es fie mit Miß- 
fallen erfüllt, wenn fie jehen, daß an= 
dere Leute den Ausfchant geiltiger 
Getränte betreiben, ohne diefe Lajten 
zu tragen. Der Norbfeite Wirth2- 
berein hat aus diefem Grunde in leß- 
ter Zeit einen Spibel bejoldet, welcher 
den Gefehesübertretern auf die Fin- 
ger fehen follte. Heute nun wurden 
dem Richter Kerften eine Anzahl von 
Berfonen voraeführt, die fic) einer der= 
artigen Steuer-Hinterziehung Tchuldig 
gemacht haben. Unter den Angeklagten 
befanden fich Mathe Johnſon, Eigen— 
thümer des Hotel La Vita, an der Ecke 
von Chicago und Dearborn Ave., die 
Apotheker A. E. Rhode, Henrh 9 
Bate, Stolz & Grady und E. F. Ba= 
jeler, die Speifemwirthe Peter Hendrids, 
Kohn Iraudt, Auguft Schneider und 
W. J. Roſe, ſowie die Herbergsmütter 
Clara Reeding, Hattie Dodge und Ol— 
lie Hale. Der Hotelier Johnſon er— 
wirkte einen Aufſchub der Verhand— 
lung bis zum 12. Sept. die angeklag— 
ten Apotheker fießen ihre Fälle eben=- 
falls aufſchieben, bie anderen Anges 
klagten wurden um je $10 und die Ko— 
iten des Verfahrens gebüßt. 


Im Kreusfeuere 


Nach edlem Mild ) ausfpähend, trieb 
fich heute Vormittag der Hundefänger 
2. M. Diron in der Nähe des Spri= 
Benhaufes in Evanfton umher, als er 
plöglich ein hübfches Wachtelhündchen 
gewahrte, das jorglo3 neben feiner rei= 
chen Herrin, Frau John Boyce, einher—⸗ 
troddelte. m nädften Moment 
faufte auch ſchon die Fangſchlinge 
durch die Luft, ein kurzes Anziehen, 
und „Pet“ war ein Arreſtant ſeines 
ſchlimmſten Feindes. Da eilte ihm im 
entfeheidenden Augenblid feine Her= 
rin zu Hilfe, erfaßte mit fejtem Griff 
feinen Schwanz und verjuchte mit 
aller Gewalt das Thier auß den 
Klauen des Hundefängers zu zerren. 
Diefer aber ließ feine Beute nicht los 
„Bet“ kam bei dem Kampf am 
Schlimmiten weg; von der einen Seite 
Ichnürte ihm Diron mit dem Laffo fait 
die Kehle zu, und von der anderen 
Seite riffen ihm zarte Frauenhände 
beinahe die üppige Wedelfahne aus. 
Heulend und zappelnd mußte er in 
diefem Kreuzfeuer aushalten, bis ber 
Abdeder die verlangten zwei Dollars 
Fanggebühren erhalten hatte. 


u 


Ser „Code Napoleon“gilt. 


Die Zivildienſt-Kommiſſion der 
County⸗Verwaltung hat in den letzten 
Tagen ſchwer darüber nachgedacht, 
welche geiſtigen und körperlichen Vor⸗ 
züge für die Beſetzung der Pläte vom 
Scheuerfrauen, Wäſcherinnen ꝛc. in den 
County⸗Anſtalten den Ausſchlag geben 
ſollen. Schließlich iſt man darauf ver⸗ 
fallen, es in dieſer Frage mit dem er= 
ſten Napoleon zu halten und die Stel⸗ 
len bei ſonſt gleichen Bedingungen den⸗ 
jenigen Wittwen zu geben, welche die 
größte Kinderzahl zu ernähren haben. 

* Freches Diebögefindel ftattete fiir 
vergangener Nacht YerWohnung vonH. 
Biggs, Nr. 706 Sheridanoad, Evan 
fton, einen unerwünfdhten Bejud — 
und ſtahl werthoolles Silber 

ſowie einen Winter⸗Ueberzieher. 


den Strolchen fehlt jomeit m 3 
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Rnaben: und Rinder: 


N 


Jackson Str. 


Schul: Anzüge. 


Ein Spezial-Derfauf ohne Gleichen in Chicago. 


Lange Soien naben-Unzüge— Alter nur 
17, 18 ud 19 Jahre—aus ganzwollenem Ghec 
und Diagonal grauen Cheviot3 — eine Partie, 
die wir no don voriger Saiion übrig haben— 


 einfad und doppeltnöpfig. Waa- tr» 6 30 
zen. die für $5 und $7 derfaujt SI: 
mwurdet—diefe Wode............ En 
ange Sofen Auaben:Unzüge— von feine: 
rer Qualität—die neuetten Wtujter der Sailoın — 


alle Größen von 13 bi8 19 Jahren—feine ganze ! 


wolleue ihwarze und blaue fancy Cheviots und 
Eopjadings, Die fein anderes 
Hans im ganzen Caude unter $1O dio 50 
derta ufen fanun, offeriven wir die— So 

fe Woche zu au BE 


Wir haben nur noch wenige Dafeball-Ausrüflungen übrig—Rommt | 


Shul:Nnzüge für Kinder — dopvelfnöpft- 
ger Schnitt — Größen von 6 biß 15 Jahre — tı 
blau, fhwarz und fancy Cheviot8 — für twelche 
Konkurrenz: Geichäfte $3.50 


und $4 berechnen — 42.45 


im Qub dieje Woche 
Schul⸗Anzüge für Hinder — feinere Qualı= 
tät bon veinwolleiten Stoffen — in eimigen der 
eleganteiten Entwürfe, die diejen Serbit gezeigt 
werden— Alter 6 biß 15 Jahre — nichts Gleiches 
irgendwo in Chicago unter 

$ und $6 verfauft— 3 5 
Im Hub die in u. 
tür... . - an — 


daher beſtimmt dieſe Woche, wenn Ihr eine wünſcht. 


773761 52 HALSTED 57 


Der Bargain 


Groceries. 


Nur für Donnerſtag, 5. Sept., bei der John 


Port Go'S., Handlung unveriälichter Lebensurittel. 


Ob e8 der größte. der £.eiırite oder der unbedeutendite | 
Händler tit. cs it Guch ganz gle:ch. wenn hr wur alte | 


verläjfige Wanren zur mäßigen Yr:ifen betont. 


Jeder Pant, jede Fran und jedes Kind weiß, Daß | 


die John Wort So., 7173—-781_2. »alited 
Stre, in dieſer Bezieunug ſtets an der Spitze ſteht und 
Alles ſo verkauft. wie es angezeigt Wird. 
Roſes Schalz, per Pfund............ 
Quart⸗Flaſche Waſchblau . ................... 
Granulietes Waſch-Soda, per Pfund 
1Quart⸗Flaſche Ammonia Te 
Meike Schhiwinm=Zeije, per Stül...... er... .. 4 
Mottied Eaftite Seife, per Etüd......ucuenn... Liae 
Hort’3 Eeife, 10 Stüde für 29 
Deutiche Zamitienjeife. 10 Stüc für 33c 
Böhmiſche Seife, per Stück ...... .............. 4c 
Ansgewahlter ungefärbter Japan, engliſcher Früh— 
ſtücks, Gun Powder. Oolong. Young Hyſon und 
grüner Japan Thee. wirflider Werth 40c und SUc 
per Piund, mur für Donmerjtag bei PYort's 19e 
per Pfund e 
Fanch Rio Kaffee, per Pfund ...... .......... 196 
Peaberry Santos Kaffee, per Pfund 2360 


Blechwaaren-Departement. 


—X 
ie 


6e: 


Eine weitere Kot v. Wis. 
Bügeleijen, per Set 
Sei i b f f te, & 
it 
Hoher 4 Flaſchen Caſtor, ein Bargain 
zu 


Pott's nickelplatirten 69 ce 


Schuhe Departement. 
Zweited Stockwert. 

Am Donnerſtag, 5. Sept., wird eine nie dage— 
weſene Umwälzung in Yort's populärem Schuhwaa— 
ren⸗Departement ſtattfinden. 

Ein vollſtändig neues Preis-Syſtem wird bei dem 
ganzen Lager eingerührt, und der neue Gefchäftsführer 
roill und muß mit ei.rigen jehr wänichensiwerthen und 
dauerhaften Waaren aufräumen, nnd zwar gu fold) 
niedrigen Preifen, die einen vaihen Abiat zur Folge 
boben werden. — Tieſe Preiſe werden das Raäihſel er— 


Hlären: 

860 Paar Zennis-Stippers für Männer, Kna— 19€ 
ben und Sinder, alte müflen gehen zu 

90 Paar Danenjhube, Dougola und Eloth Top, zum 
Schirüren uud Knoöpfen. Waaren von letzter Sai— 
ſon, unſere 52 und 82.50 Qualitäten, ſchmale und 
breite Spigen, B, C, D und E Breiten, nemacht von 
zuverlälfigen Fabrifanten, dDiejelben werden 97e 
vertaujt per Paar zu e 

120 Paar gute ‚Qualität „three point“ Damen-Haus« 
Stiprers, banogemacht, Größen 3 bis 8, 54e 
billig zu Böc, zu 2 


248 Paar ſeine Satin Calf Schnür- und Congreß-⸗ 


Männer⸗Schuhe, ſchmate und breite Spitzen, ein— 
fach⸗ oder doppelſohlig. Crößen 6 bis 11. durchaus 
en Leder, gegenwaärtiger Warftiwerth $2.50, in 
dieſen Verkauf gehen diejeiben per > AB 
D *81.45 
206 Paare (alles was noch von dieſer Sorte übrig iſt) 
feine lohiarbig: Tamen-Orford Tied. Air verfaufs 


tem dieielben legte Woche nicht alle and zu 9Tc. des= | 


halb offeriren wir den Weit drejen Donner: 
ftag da3 Paar zu 


Hängelampen⸗Verkauf. 
Hängelampen mit ſchwerer Frame., J 
Oelbehälter zuſammenvaſſend, mit großem offenem 
Ertenfions Brenmer, ein guter Werth zur 
$4.50, Yor!’a Preis dieie Woche .z -4..i- 
Kleideritoffes ' ' 5 

Eine augeraewöhntih reiche Auswahl von einheimi— 

ſchen und ausländiſchen KleiderſtpfeNeuheiten. 

Hübſche Effelte, ausgewählte Muſter und reiche Far? 
ben. feines Vaterial ſür Leute, die eewas auf Klei⸗ 
dung Halten, umd feinite Neuheiten für die modiſch 
gekleideten jungen Demen, und, was das Beſte iſt, 
und wie man e8 bei York’s gewöhnt. zu civiten 
Preifeı, und die Waaren jind ebenjo dauerhaft 
wie modern. 

750 neue Herbit » Syabritate, 403501. changenble und 
aweitonige Neuheiten, ſehr reiche Farben, die 
ausgewählteſte Herbſtwaare, nächſte Woche 

40oc Werthe. — 363oͤll. rein wollene Flanell-Suitings, 
gutes Gewicht, ä!e Farben und ſchwarz,— 25cC 

iR 


77e 


65 





Schirm und 


48 


750 Cerged.—463ÖN. beite reinmollene franzöniiche umd | 


deutiche, Serges, neue Herbit-Scyattirungen 
uud fhwarz. Diele Woche 

$1.25 neue Derbit:Serges. — Gine mwünfchenswerthe 
Offerirung vom 100 Stüden veinwollener framzöfie 
jher Serges, farbig und jchwarz, die wem 


‘IC 


45c | 


75 Cents Werthe HGenriettas.-—40:3Ölliye veinwollene | 


Seiden Hintih Arnoıd's beite Henricttag,-ate-Fare 

ben und ſchwarz, dieſe Woche iſt Yort's 

Preis 450 
42-3Ölliges reinwollene3 Groveland Sniting, gute und 

fhwere Oualıtit, in allen Schattirungen, niemals 

unter 50 Cents verkanſt, Yorl's Preis 33 


nädite Woce....... * 

Nur 28 Stücke, 8300 Qualität—Beſtes engliſches Eajh- 
mere, ſeiner Fmiſh. gutes Gewicht, tau, gr 
und hellgrün, um auszuverkaufen 

34:zÖliıged Doppelgefalteted halbwollene® Suiting. in 
farrirt, geftreift mid gemifcht, Yor!’3 Offeri- 9£ 
zung Diete Woche 


Domeftics. 
Südlidier Gang, Main Floor. 

Wie gänztıd) ungebildet zu einer intelligenten Per: 
fon u eö fingen, wenn man von Etorefecpers Auf: 
fchiteidereieu und Prahlereien lefet. Hunde, welche jo 
laut beiten, find gewöhnlich barnılos, und wir lafjen 
eö Dabei beiwenden. 7 J 

Sie find hinter niedrigen Preiſen und verlaßt Euch 
auf Yort, indem man dort die niedrigiten Preife ars 
trifft. 

Bonnerfiag, 5. September, verkaufen wir da8 allere 
befte Tothe breite Bettzeug, gewöhnlich ver 5e 
tauft zu 8c in Anderen Käden, Yorks preis nur © 


Frei! Frei! 


1% Dd. befteh Zilefla, 5 9d3. Gambric, e/DHN 
an jeden Kunden, der KHleiderftoffe zu 24c 


per Yırd md darüber kauft. 


Telegraphiſche 

Inland. 

—— Ar verfchiebenen Städten Bana= 
dad murbe der Arbeitertag ebenfalls 
lebhaft gefeiert. 

— Die „garmer’3 Bank“ in Lado— 
nia, DMo., hat glüdlich ihren Betrieb 
wieder aufgenommen. 

— Yn New York trat der Kongreß 
für medizinische Jurisprudenz zufam- 
men. Auch Gelehrte aus Europa ha= 
ben fich zu demjelben eingefunden. 

— Zu Detroit murde in ber 
„Straßburg Academy“ die 21. Jah: 
resverfammlung des Aerzteverbandes 
des Miffiffippi-Thales eröffnet. 

— Der internationale Verband ber 


Nolizen. 


Zabril⸗Inſpeltoren trat in Provi⸗ 


| 
| 
| 


I 
| Billig zu 40c. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


: Herold. 


Flanuell-Uuterröcke. 

Große 
Damen, werth *1, Yorks Preis ....... 

Fertige Kiſſen-Ueberzüge, 45 bei 36 Zoll, gebleicht Te 
ertra Qualität Muglin. für .... 0.0 2.000.000. 

Leinen⸗Dept. 

6 Cent Sorte. Extra ſchwer geköpertes Hand— 
tuchzeug, Yort's Preis dieſe Woche iſt 

Billig zu 20 Cent, aber York offerirt eine Lof von 
22x45 ertra ſchwere Damask-Handtücher 12!c 
zu i “2 

200 ertra fchwere Ehenille Tiſch-Decken, werth >77 
#1, diefe Woche bei York’ ..... u... nor. A, 

50 Du. qute große Doylies, werth 8, 33r 
DIEIETBDDE UNE ; 000 0 susanne ana saanee 4 
Garpets. 

Bierter Floor. 

Ein jrühzeitiger Berfaus von Garpets. 

Anden wir unier Lager frühzeitig eintauften, Find 
wır in der Lage, eıne größere und reichhaltigeke Aus: 
wahl zn zeigen, wie jemals zıtvor in diefen Departe: 
ment. Uriere Moden find vornehm und audgemihtt- 
und die Entwürſe reich und geſchmackvoll; wir rathen 
Euch deshalb, Eure Auswähl frühzeitig zu treffen. 
Cxtra ſchwerer Doppel-Chain Jugrain 

Carpet 
Beſter halbwollener 2Ply 

Jigrain⸗-Carpet 
Beſter reinwollener filled extra Qualität 

Jugraim Carpet 
Beſter reinwollener Warp und Filling extra 

Qualität Jugrain Carpet 
3Ply reinwollener Carpet 

Bu near 
Grtra auter Tapeitry 

Brüjfeler Garpet 
Sehr guter Tapeftry 

Brüfjeler Carpet 
Ertra fhwerer „Body* 

Brüſſeler Carpet 
Beſter Axminſter Moquette 

Carpet 
Matten 


58e 
78e 


Gutes China Mattenzeug 
7 Fuß Opaque Shades mit Franzen 20 

e JJ ae J 29: 
Carpets wird genäht und gelegt ohne Ertra-Bezahluıg. 


Hleiderftoffe. 
Schwarze Mleideritoffe. 

Eine Neberrafchung fteht b’vor für nächte Woche ir 
unserem ihwarzen Kleiderftoff:Dept., welche alle früs- 
here Erjolge übertreffen wırd. er 

Die größte Auswahl des beften jemals fabrizirten 


| migdernen Stleiderjtoffes wird jeßt von uns gezeint 


Nie zuvor war umjer Ajjortiment jo volljiandig. 

Komint und jeht. 

81.50 neue Herbitiwaaren, 46 Boll breit, 
jrauzöhifches Trap D’Ete, fein Serde:Finifh, 
ber York dieje Woche zu 


elegantes 


Ye 


' 21.25 Neuheiten, 40 Zoll breit, reine Wolle, fach 


Granite und Mommee Cloths, ſehr brauch— 75e 
bares Zeug, dieie Woche ®. 
81.00 Werthe. Die neuejten Noditäten don fanch 
Mohairg für Herbit, 46 Zoll breit, diefe 69 

BIBERSBE NE anienareeeen 

Grtra 750 Werthe le Seide finifh German Heit- 
riettaß, beites Fabrifat und jchwer, dieje 45c 
Woche bei York's > 


| 45c pofitiv reinmwollenes Caſhemere, aute, ftarfe Qua: 


“2.98 


Ität, feiner Finish, Ttets verkauft zu 60 DE 
York’s Preis nur 39 


Steinmollenes franzöfiiches Serae und 
German Gafhmere, jein Finijh und ſchwer, 
Yoxrf's Preis 24e 
2c Werthe. Eine Lot von extra feinen ſchwarzen 
Henxietta Finiſh Sateeus, bei 1 I» 
Vork's — 
Eine andere Xot von 1l5c Werthe. Arnold's weich 
Finiſh Caſhmere gemuſtertes Sateens, bei Ic 
York’s diefe Woche zu 4 
Allgemein beliebte Farben finden Ste im zweiter fild« 
lıhen Gang auf dem Main=yloor. 
SteingutwaarensDepartement. 


| Maion’s 1 Quart 


BESSER 60 ee Se 
Zin Top Jellys 
ER erh ses06ced 
Steinerne Einmadh: 
Yars, per Gallone 
Halbe Gallone Stein-Pıtherz, blau bemalt, m 
einige find mit Mottos Gh nur 250 
Eine andere Kot von den jranzöjiichen Dinner- 3iT 
Platten E NR 2c 
Eine Anzahl von prachtvollen Tıldlampen. aflor- 
tirte Dekorationen, Port’ Verfaufspreis 69: 
dieje Woche 


Droguen. 

25c Bromo Seltzer bei York's ...... ... 
Belladona⸗Pflaſter bei Yort's ......... 
Hood's Sarſaparilla bei York’ 
Piſo's Cure für Schwindſucht, bedenket bei 

A RN 
Flaxſeed Huſten-Cure bei Yort's........... FIR 
Cocosn ußol⸗Seife. per Stũck .............. 
Juni Roſe Toilet⸗Seife für 

Natürlich bei Yort's. 
19 Griffel, in Hölztaſten, für. .......... 
Gute Tafer Shwämme für 


DoppelsTzace Ihwarzed Seidenband, 
314 Boll breit........ 
Zu dieſem Preiſe könnt Ihr's nirgends Faufen, 
ausgenommen bei York's. 
12 Yards Torchon-⸗Spitze 
fir s 
Nur bei Vor!’3 zu diefem niedrigen Preife. 
Echtſchwarze nahtloſe Männerſtrümpfe mit 1 8 c 
Serden»Sti:terei, bei DOLPG...cneenenne oo. ED 
300 Stüde Stictereien, werth 8 bi3 10 Gent3 per 4 
Yard, bei Yor!’3 per Yard c 


— 
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dence, R. ., zu feiner Jahrestonven- 
tion zufammen. 

— Die jährlide Konvention der 
Bretterholz- Händler der Ver. Staaten 
wurde in Buffalo, N. 9., eröffnet. 
58 Delegaten find zu derjelben ein- 
getroffen. 

— Auf der füdlichen Weltaugftel- 


; lung in Atlanta, Ga., wird aud ein 
ı hinefifches Dorf errichtet werden, und 
‚ eine qroße Truppe hineftiicher Schau: 
| fpieler wird darin fpielen. 


— Das werthoolle Karao des Dam- 
pfer3 „Barrommore”, welcher lekten 


ı Mittwoch an der Küfte von Dregon 


ı geftzandet mar, tft jekt durch 


eine 


| Feueröbrunft zerftört worden. 


— Zu Saratoga, N. Y., wurde ge- 
ftern die Staatstonvention der New 
Yorker Prohibitioniften eröffnet. Von 


| Mafchinifi, welcher 
die ſchreckliche Exploſionskataſtrophe 


reinwollene Flanell— EURER En 57e im „Gumry Hotel“ zu Denver, Enl., | 


»ÜAbendpoft“, Chicago, Mittwod), den 4. September 1895. 


Chicago hatte fih u. X. John G. Woo- 
Ip eingefunden, Geftern Abend fand 
eine große Straßenparade Statt. 


— Große Aufregung verurfacht in 


Storm Late, Ya., der Bankerott der 
„Buena Bilta State Bank”. Die De- 
pofitoren find meijtens 
melche alle ihre Erjparnifje dort ange- 
legt hatten. 

— Eine Feueröbrunft in Evans: 
pille, Ind., zeritörte die Heilman’- 
Ihe Mühle, einen Getreidefpeicher und 
100,000 Yufhel® Weizen. Schaden 
etwa $100,000; Berjicherung nur eine 
theilmweife. 


— Aus Sault St. Marie, Midh., | 


wird gemeldet, daß geitern die erften 
amerifanifchen Boote probemeife durch 
den neuen canadifchen Sault Ste. Ma= 
rie-fanal gefahren find. Die 


zielle Eröffnung diejes Kanals für 


den Verkehr findet nächlten Montag | 


ſtatt. 

— Edward Andres, ein Graveur 
von St. Louis, ſtarb in Philadelphia, 
nachdem er in ſelbſtmörderiſcher Ab— 


ſicht in den Delawarefluß geſprungen 


war und ſich, als man ihn glücklich 


herausgezogen, aufgehängt hatte. We— 


nige Minuten nach ſeinem Ableber 

traf ſein Sohn aus St. Louis ein. 
— In Akron, O., wurden in den 

letzten paar Monaten auffällig viele 


Diebſtähle und Einbrüche verübt. Jetzt 
hat die dortige Polizei eine 


große 
Räuberhöhle entdeckt, welche unter ei— 
ner verlaſſenen Mühle angelegt wor— 
den war, und darin wurden die mei— 
ſten geſtohlenen Sachen gefunden. 

— Hellmuth Loeſcher, 
beſchuldigt war, 


verſchuldei zu haben, iſt jetzt freige— 
laſſen worden. Der Stadtanwalt ſel— 


2! ' ber hatte auf Grund des Wahrjpru- 
se 


ches der Coroners-Geſchworenen ſeine 


Fꝛeilaſſung beantragt. 


— Will J. MeConnell, ein bekann— 
ter Temperenz-Wanderprediger, wel— 
cher beſonders durch ſeine Beredſam— 
keit berühmt iſt, wurde im Polizeige— 
richt zu Cleveland, O., als Trunken— 
bold zu 825 Geldſtrafe und den Koſten 
ſowie zu 30 Tagen Arbeitshaus ver— 
urtheilt. 

— Während in Chicago die Mond— 
finſterniß von geſtern Abend ein ebenſo 
großes Fiasko war, wie die letzte tota— 
le Mondfinſterniß vor 7 Jahren — ſo— 
weit nämlich die Beobachtung in Be— 
tracht kam — konnte ſie in unſerer 
Bundeshauptſtadt, ſowie in New York 
und Boſton infolge klaren Himmels 
ſehr gut beobachtet werden. 

— Einbrecher verſuchten, die „Meſ— 
ſalanskee National Bank“ in Oak— 
land, Me., nächtlicherweile auszurau— 
ben, wurden aber, nachdem ſie die Vor— 
derthüre ſowie die äußere Thüre des 
Gewölbes aufgeſprengt hatten, durch 
irgend Etwas verſcheucht. Man fand 
Morgens die offenen Thüren und im 
Uebrigen Alles unberührt. 

— Durch eine große Exploſion von 
Naturgas wurde das Städichen Sel— 
ma, 6 Meilen öſtlich von Muncie, Ind., 
mit Vernichtung bedroht. Der Brand, 
welcher unmittelbar auf die Exploſion 
folgte, war nach den letzten Berichten 
nicht nur nicht gelöſcht, ſondern ſo ge— 
fährlich wie nur je. Die meiſten Waſ— 
ſerbrunnen in Selma ſind zur Zeit 
ausgetrocknet. 

— Zu Petersburg, Ind. brach eine 
verheerende Feuersbrunſt im Leihſtall— 
Geſchäft der Gebr. Fleming aus. 28 
werthvolle Pferde, viele Kutſchen und 
anderes Eigenthum wurden vernichtet. 
Das Fleming'ſche Opernhaus ſowie 
das „Read Hotel“ brannten ebenfalls 
nieder, die Hotelgäſte, welche meiſt zur 
County-Ausſtellung gekommen waren, 


verloren ihre ganze Habe. 
Ausland. 

— nn der brafilifchen Provinz Mi- 
naS-Ceraeg ift e8 wieder zugufammen- 
ftößen zmwifchen Brafiliern und Xta= 
lienern gefommen. 

— Die japanifche Regierung hat in 

Glasgow wieder 5 Krieazjchiffe be- 
ftelt, welche zufammen 25 Millionen 
Dollars £ojten follen. 
_ — Die Barifer Polizei fol jeßt eine 
wichtige Spur zur Entdedung des At- 
tentäter8 gefunden haben, weldher am 
24. Auguft die Höllenmafchine an Ba= 
ton Ulphonje de Rothichild fandte. 

— Das internationale Schahtur: 
nier in Haftings, Enaland, iit zu 
Ende. 
Ipieler von Brooklyn, N. Q., gewann 
= eriten Preis, Gunsberg den zwei: 
en. 

— Der Graf dp. Alt-Leiningen-We- 
fterburg ijt unter der Beichuldigung, 
Kifette Schweichähofen aus Frankfurt 
entführt zu haben, in London auf ei- 
nen Auslieferungsbefehl hin verhaftet 
worden. 

— Mie aus 
wird, it die 
Stanlen, welche am 10. Auauit in dem 
Yugenblid verhaftet morden mar, als 
fie im Begriff ftand, fich wieder nad) 
Amerika einzufchiffen, jegt zu einem 
Sahr Strafhaft bei fehwerer Arbeit 
berurtheilt worden, nachdem fie fich des 
Schmuckſachen-Diebſtahls ſchuldig be— 
kannt hatte. 


SLotalbericht. 


Ueber den Haufen gerauut. 


Bei dem Verſuch, vor dem Laden 
ſeines Arbeitgebers, Nr. 244 Grand 
Ave. ein durchgehendes Pferd aufzu— 
halten, wurde der Schlächter-Gehilfe 
Thomas Ihle geſtern Abend niederge— 
riſſen und trug einen ſchlimmen Bein— 
bruch davon. Man brachte den Ver— 
letzten nach dem County-Hoſpital. 

An Locuſt Straße wurde geſtern die 
8 Jahre alte Annie McCarthy, deren 
Eltern Nr. 257 Market Str. wohnen, 
ben einem Ablieferungswagen über- 
fahren und erlitt einen Bruch des 
linten Beines 


arme Leute, | 


| 
I 
| 


| mehrmwöchentlicher Ferienpaufe 


Eine friedtihe Situng. 
Der Countyrath wieder in voller Thätigfeit 


Der Countyrath hielt geitern nad 
feine 


 erjte regelmäßige Plenarfigung ab, zu 


| Beer, Kunjtmann, Martin, 
| Mad, MeNichols, Strudmann, Kit: 
| ter und Präfident Healy, joiwie eine 


‚ Bericht über die Unterfuchung 


offi- | werde, bitter enttäufcht. 


ı für die Verzögerung wird angegeben, 


| den wird, 
| Larother und Frau Dr. Hunt 
; Oppofttionspartei, mährend die übrt- 








Pillsburh, der junge Schad: | 





London mitgetheilt | 
Umerifanerin Mabel | 


| den von Healy gewünjchten 
waſchungsbericht in aller Form gut— 


Knopf die 
der junge 


falls 


Cunning, 


der ſich die Kommiſſäre 
Munn, 


zahlreiche Zuhörerſchaft eingefunden 
hatten. Die letztere ſah ſich in ihrer 


Annahme, daß der kürzlich ernannte 


Fünfer-Ausſchuß, beſtehend aus Dr. 
Moyer, Dr. Lawther, Frau Dr. 
Hunt, Johnſon und Cunning, ſeinen 
der 
Mißſtände in den Dunninger Anſtal— 
ten dem Countyrathe unterbreiten 
Als Grund 


daß die Mitglieder des Komites ver— 
ſchiedener Anſicht ſind, weshalb die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, 


daß wiederum ein Majoritäts- und 


ein Minderheitsbericht vorgelegt wer— 
Wie verlautet, bilden Dr, 
die 
gen drei Mitglieder bereit ſein ſollen, 
Weiß: 


zuheißen. Daß ein etwaiger Minder- 
heitsbericht vom Gefammt=Tounty- 


| rathe abgelehnt werden twird, darf 
ı freilich fchon jetzt als feſtſtehend an— 
| genommen merden. 


Gleich nah Eröffnung der geitriaen 
Sikung unterbreitete Countyclerk 
Steuereinfhäßung für das 


Sahr 1895, welche den Werth des jteu- 
Iown3 von Goof County auf ing- 
geſammt $212,279,886 anaibt. Dus 
bewegliche Eigenthum hat einen Ges 
jammtiwerth von $30,153,274. Auf 
Nord-Chicago entfällt Grundeigen- 


| tum im Werthe von $16,051,020,auf 


Süd = Chicago $65,603,750 und auf | Co. find dagenen anderer Meinung. 


Weſt-Chicago $44,750,480. 


Die County-Zivildienftbehörde be= | 


richtete, daß jie bisher 1200 Anmel- 
dungen von Kandidaten empfangen 
und 900 geprüft habe. Das Refultat 
dDiefer Prüfungen fol innerhalb der 
nächiten Tage dem Präjidenten Healy 
übermittelt werden. 

Sheriff Beafe verlas aladann ein 
ihm vom Kontraftor John King zu- 
sefandtes Schreiben, worin derjelbe 
jich Darüber beflagt, daß in feinerSef- 
tion am Sanalbau eine große Anzahl 
von Wirthichaften ohne Lizens beirie= 
ben miürbe. Die Eriitenz Diefer 
Schanflofale fer eine Duelle fortwäh- 
render Unannehmlichkeiten, da fich in 
denfelden nur gar zu oft allerlei 
BZäntereien und unliebfame Szenen 
abjpielten. King erfucht deshalb den 
Sountyrath, diefen &emeinfchaden 
dur Schließung der ungefeglich be= 
triebenen Wirthicgaften ein für alle 
Male zu befeitigen. Die Zufchrift 
wurde dem Plenarfomite übermiefen. 

Eine von Präftdent Healy einge- 
brachte Refolution, durch melche ver 
Superintendent für den dffentlichen 
Dienft ermächtigt werden Jol, Ange- 
bote für die Nufftellung einer Wafler- 
pumpe, mit einer Kapazität von 1000 
Galloner pro Minute, einzufordern, 
wurde ohne weitere Debatte einjtim- 
mig gutgeheißen. 

Frau M. R. M. Wallace, die Prä— 
ſidentin der „Evanſton Induſtrial 
School“, erſuchte den Countyrath, eine 
Inſpizirung ihrer Anſtalt vorzuneh— 
men, damit die Beſchuldigungen we— 
gen Mißverwaltung als unbegründet 
zurückgewieſen werden könnten. Prä— 
ſident Healy widerſetzte ſich jedoch der 
Genehmigung des Geſuches, unter dem 
Hinweis, daß die Vorſteher der An— 
ſtalt damals, als das Unterſuchungs— 


—— | £cmite taate, eine Unterſuchung hätien 
mußten um ihr Zeben fliehen, und viele | . PN | 


beantragen follen. Demgemäß murde 
die Zufchrift zu den Akten gelegt. C3 
war augenfcheinlich, daß die Herren 
Counttwäter allen weiteren Unterfu- 
chungen abgeneigt find. 


Sejet die Sonntagsdeilage der Abendpoft. 


— a 


Der Vertrag mit der JU. Central 
Go. 


Die einzelnen Bedingungen des 
Uebereinfommens, meldhes Mayor 
Stift hinfichtlich des Seeuferd mit der 
Verwaltung der linois Zentrals 
Bahn getroffen hat, find nunmehr in 
die Form einer jtadtifchen Verordnung 
gefleidet worden, melche dem Stadts 
rath fofort nad) feinem Wiederzufam- 
mentreten zur Betätigung unterbrei- 
tet werden wird. Es verlautet, daß 
eine ganze Anzahl von den Vätern ber 
Gemeinde die Verordnung heftig be- 
fümpfen werden, hauptlählich jeden- 
in der unflaren Hoffnung, daß 


fich ein folcher MWideritand bezahlen 


| werde. 


Das Minifterium des Innern in 


| Wafhington hat gejtern die Entjchei- 


dung abgegeben, dah der Seeboden bi3 
zur drei Meilen vom Ufer entfernten 
Örenzlinie Eigenthum des Staates 
ift, und daß die Auffüllung des See— 
bodens an fich dem, welcher fie beforgt, 
noch feine Befigrechte gibt. Das ti 
auch der vom General-Anmalt einge 
nommene Standpunft, und es fragt 
fich jet, ob Herr Molonen auf Grund 
diefer Enticheidung gegen die geplante 
Abtretung von acht Ader Seeboden an 
die Xlinois Zentral-Bahn nicht ganz 
energifch Front machen wird, 


Sugendlicher Durchfneifer. 


In der Nähe des Rathhaufes murde 
geitern Abend ver 12 Jahre alte Jjaac 
Yernel von der Polizei aufgegriffen 
und in Obhut genommen. Der Ben- 
gel geftand nach einigem Zögern ein, 
daß er feinem in Moofter, D., anfälli- 
gen Vater bei Nacht und Nebel durd;- 
gefniffen jei, um die zur Zeit in St. 
Paul meilende Mutter aufzufuchen. 
Man benadhrichtigte fofort die Eltern 
von dem Einfangen des fleinen Reis 
jenden, und Papa Yernell wird jeden- 
fal3 heute noch hier eintreffen, um 
jeinen Sprößling heimzuholen. 


| feiteng der Gerichte glaubt. 
| aber Herr 2. 
| Tich die Ronfur 
| nifirt, welche ei 
| Gaffen 
| beabfichtigt. Die Gehellinaft nennt fie 


| Central Slevated Nailmgn Co. md tft | 


— 2 
— 


[| J 
Shepard; Vize-Präſident, S. 


vereins 
Wabaſh Ave., zu welchem 
Palmer, Erskine Phelps, 


erbaren Grundeigenthums in den 33 Cummings, JohnDeKoren und andere 
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Straßenbahn-RNeuigkeiten. 


Die Northweſtern Elevated Co. läßt 
ſich durch die verſchiedenen Klagen, Dit 
gegen ſie eingeleitet worden ſind, nicht 


verblüffen. Die Vorarbeiten für den 


Bau des Gerüftes an der Fifth Ave. 
werden munter fortgeſetzt. Zwiſchen 
Lake und Randolph Str. 


der Straße bereits fertig, heute Abend 
ſoll mit den Ausgrabungen auch zwi— 
ſchen Madiſon und Monroe Str. be— 
gonnen werden. Die Fundamente wer— 
den erſt auf der Oſtſeite der Straße 
gelegt; erſt nachdem die Harriſon Str. 


erreicht iſt, wird auch die Weſtſeite in 
Angriff genommen. Auf der Oſtſeite 


bieiet die Arbeit keine Schwierigkeiten, 


auf der Weſtſeite wird dagegen eine IM 
des Publikums erworben hat, iſt durch 


243öllige Hauptröhre der Waſſerlei— 


tung verſchoben werden müſſen. Der | 


Eifer, mit welchem die Arbeit Hetrieben 
wird, läßt darauf Ihliehen, daß Derr 


L 
1 


NHerkes nicht an ernſtliche Hinderniſſe 


Dafür hat 


Zul 
3. S. Holbrook jetzt wirk— 
akurrenz-Geſellſchaft orga— 
elde eine Rinabahn Durch Die 
der inneren Stadt zu bauen 
iq 


24 2) 


r 


ated 
mit 87,500,000 kapitaliſirt. Die 
ern abgehaltene Beamtenwahl 
gendes Ergebniß: Präſident, R 
58 


t 
) 


A 
2 
r+ Ber 


ar, 9. Hunt. 

ammtlich Mitglieder des 

der Grundeigenthümer bon der 
auf Votter 
&olumbu3 


x E. 


N 


—— 
2 
U 
— 00 


nm 


st 


3 


jehr reiche Leute gehören. Herr Hoi 


| broof behauptet noch immer, die Union 


‘ 


Slevated Go. 


| durch die Mabafh Ave. nicht erhalten, 


4 


. 


Vertreter der Northmeitern 


nd die 
Pfeiler-undamente auf der Oftfeite | 





| riige beiwiefen worden. 
| der Erfolg 


ı beit 


: | rihtörath Bertram, 


ie J 


—8 J 3 x u * 8 m. Gi W * | 
Kebrancht an jedem Wochentag, bringe Aue am Sonnlag. 


Ieder braudjt’s au "was Anderen, 


Bum Srabiteinreinigen. 

Zum Mejjer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Schenern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. J 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


— — — —— — —— nn 


Theater in der Sozialen Turnhalle. | 


‚ Daß fi Direktor Julius Loeffler 
in der verflofienen Saifon die Gunit 


das ausverfaufte "Haus, welches ihn 
bei Eröffnung feiner zweiten Saifon 
am legten Sonnica begrüßte, zur Ge— 
Ein Dauern= 
deshalb mit Sicher: 
erwartet werden. Für nächlten 
Sonntag ftebi die arohartiae Gefanas- 
„Die Kohlenſchulz'n“ 

welcher Ge— 

uſpieler Her— 
„Baron 
wird 

| Hauptrol- 
ol ı bon Bü- 
Schramm; Stadtge— 


ix 
Darf 


poffe in 5 Wtten 


DES 


. 


len ite ) wie jolat: 
rentlau, 
Fritz 
Anna, ſeine Frau, Anna Loeffle 
Berg, Kandidat der Theologie, A. Ri 
mann; Leontine Schulz, g 
ſchulz'n“, E 
Idah Cordt; 


Weinhändler, Robert Zehlicke; 


mann Hotelbeſitzer, 


werde dag Wegerecht 


Kean, Oberfellner, 
Snfe, Mara. ? 


Y: 


ı Kohle, Nulius | 


Ele | 


| vated und der Union Elevated Loop 


Sehr Ichmach befucht war die ae= | 
ftrige Attionär-Verfammlung der Uls | 


ley⸗Hochbahn. Die Aktionäre ſcheinen 
die Hoffnung aufgegeben haben, etwas 
von ihrem angelegten Gelde zu retten. 
Trotzdem ſoll noch ein Verſuch gemacht 


werden, die Geſellſchaft zu reorgani- 
ſiren. Nach dem Bericht des Präſiden- 


ten der Bahn, Herrn Hopkins, beliefen 
fich die Einnahmen der Linie während | 
des Monats Muauft auf nur $9000 | 
über die Betriedsfoften. Diefer Betrag | 
reicht zur Verzinfung der Schulden | 


de3 Unternehmens nicht 


aus, 


annähernd | 
Biel befler ala der Alley-Hoch- 


bahn geht e3 der Südfeite-Straßen: | 


bahn-Geſellſchaft. Dieſe erflärte ae- 


ftern ihre übliche vierteljährfiche Di- | 
bidende von 3 Prozent, und das Diref- | 


torium befjloß eine meitere Verwäſ- 


ferung de3 Kapitals durch Verausaas- 


bung fünfprozentiaer Bonds im Be= | 


trane von $1,200,000, 
—— —— 
Nur kurze Ruhepauſen 


ſind dem an ſchwachen oder überreizten Nervon lei— 


denden Patienten gegönnt; wird aber das überreijte 


Nervenſyſtem durch Hoſtetter's Magenbitters beru— 

higt und gekräftigt, ſo iſt ſeeliſches und körperliches 

Gleichgewicht der Agentien, von welchen das gleich— 

müthige Vehagen abhängt, der Preis. Nervoſität 

iſt gewöhnlich ein Sumptom chron 

cin Lei 

züglicheng 

Aſſimilit 

und aus eſchöpfen 

Nervöſe Ler ſollten das Bitter 

nicht in unbeſtimmten, vo 

Zeiträumen gebrar 

Verſtopfung, Rheun 

Malaria behaftet find, 

ichſ Dienſte. Aeltliche 
daß es ihnen 


weiſt es unaus 
und ſchwächliche 
über die ſonſt 
Altersbeſchwerden hinweghilft un vr 
befonderem Werth ift es für Nefonpnlesjenten. Js 
ihärft den Appetit und macht das Effen zu eınem 
Vergnügen. 
— 
Die Feier bei 2Zemont, 

Mit einer lebten Dynamit-Spren- 
gung wurde gejtern bei Zemont in ®e- 
genwart der Drainage-Kommiſſäre 
und nahezu 1500 eingeladener Gäſte 
die Arbeit an Sektion 10 des großen 
Schwemmkanals vollendet. Präſident 
Wenter hielt eine kurze Anſprache, Ex— 
Richter Samuel ©. MeEonnel feierte 





x 


ſchöne neue 
ſes Stück worden 
ſeine Wirkung ſicherlis 
nicht verfehlen und das Haus bis ar 
den letzten Platz füllen. 
— ee 
Abend⸗-Schule. 
—— 
ne 
Teras⸗Willie. 


Taa-— und 


Ausgezeichnete 


& Stmtton Bufinet 


Trifh aus dem Lande der Cow- 
boys und kisher nur von teraniicher 
Kultur belect, fam Wm. Gleafon nad 
dem mindigen Chicago, um aud) ein- 
mal Großjtadtluft einzuathmen. Hätte 
er nun hierbei ſeine Heimathlichen 
Bräuche etwas aemildert, fo wiirde 
Richter Tlark feinen Grund gehabt 
haben, ihn geltern „megen unae- 
bührligen Betragens“ um $15 zu 
beſtrafen. Gleaſon machte ſich nämlich 
ſchon vor Tagesanbruch auf dieSocken, 
um in Hyde ParkStudien zu betreiben, 
wobei er ſich ſeinen Prairie-Gürtel mit 
40 ſcharfen Patronen umſchnallte, ſo— 


wie fernerhin zwei Revolver und ein 
langes Bowiemeſſer beiſteckte, ſo daß 


er als „Texas-Willie“ wirklich Furore 


machte. Nun hat aber die Chicagoer 
Polizet ganz andere Anſichten über 
derlei Sadjen, und ehe Gleafon wußte, | 


wie ihm aefchab, war er bereits ent= 
waffnet. Das Uebrige beforgte dann 
Richter Clark. 

— — 


Kathzenjammeriade. 


Wie nach jedem Feiertage, ſo hat— 
ten auch geſtern die Herren Polizeirich— 


ı ter wieder alle Hände voll zu thun, 


um den „aterigen“ Geltalten, welche 
ihnen vorgeführt wurden, das benö- 
thigte Braufepulver zu verabfolaen. 
Bi3 gegen 4 Uhr Nachmittags faßen 


| Kadi Richbardfon und Underwood im 


2 


Schmeiße ihres Angefichts in 


Yır A L 
Vi er r 


mory'“ zu Gericht, und als ſie endlich 


| geld wurden insgeſammt 8200 


das Ereigniß in einer längeren Rede | 


und dann wurde an einer geeigneten 
Stelle ein Oranitblod eingefügt mit 
der Inſchrift 

Will County. Cook County. 
Der Drainagebezirk von Chicago. 

Sektion 10. 

Erſter Spatenſtich, Z3. Sept. 1892. 

Fertig geſtellt, 3. Sept. 1895. 

Die Kontraftorenfirma Smith & 
Eo., welche fi mit der Arbeit an dem 
Asfchnitt 10 mehr beeilt hat, ala fie 
verpflichtet gemejen wäre, wird dafür 
iibel belohnt. Sie hätte den Abjchnitt 
erft am 1. Mai nädhjjten Jahres fertig 
zu Stellen brauchen, und darauf fu 
hend, wird ih nun die Drainage- 
behörde mit der Auszahlung von 
$70,000, melche die Firma noch zu 
erhalten hat, bi3 zum nädhiten Früh: 
jahr Zeit laffen. Bis dahin Haben 
Smi Go. das Bett des Kanals 
n ihnen borzeitig vollende- 


Skropheln von Kindheit an 


mit Schorf und laufenden Geschwüren bedeckt. 
Wir waren bange, sie könnte blind werden. 


dunklen Zimmer hal 
ten. Wir fingen an, 
ihr Uood's Sarsapa 


rilla zu geben, und 

bald sahen wir, dass 

sıe sich in jeder Hin- x 

sicht besserte. Die Wunden sind jetzt alle gcheilt. 
Ich hatte einen heftigen Anfall von Grippe, und 
ein schlimmer Zustand mit Muskel-Rheumatismus 
und Hüftweh war die Folge. Seit ich 


Hood’s Sarsaparilla 


gebrauche, bin ich wieder in Ordnung und kann 
mich im Freien ohne die Tlülfe von Krücken er- 
gehen. W.H. AREHART, Albion, Indiana, 6 


Hood’s Pilien heilen alle Leberleiden. 2öc, 





Zu Zeiten war ibr Kopf | 


Wir 
mussten sie ineiuem | 


| Conra) ©ei 
1 


KO. — TE m na 
Flaſchen und Fäſſern. 


mit dem „Job“ fertig waren, ſtellte 
ſich als Reſultat heraus, daß ſie 
356 Geſetzesübertreter abgeurtheilt 
hatten. Ueber Zweidrittel von dieſer 
waren wegen „ungebührlichen Be— 
tragens“ gebucht worden; an Straf- 
hin⸗ 


„ausgegangen“ war, Freiqu 
beim Vater Crawford beziehen muß— 
ten. 

Auch in den anderen Polizeigerich— 
ten gab's geſtern einen geſchäftigen 
Tag — für gar manchen armen Sün— 
der eine unangenehme Rückerinnerung 


| an die vergangenen 24 Stunden. 


— ⸗ñ⸗ — 


Leſet die Sountagsbeiſage der Abendpoſt. 


IGcmüje. 


— — — — — 
— * 


* Max Below, welcher am Samſtag 
Abend vor dem Hauſe Nr. 78 Weſſon 


Str. John King durch einen Revoldver- 


ſchuß am Arm verletztie, wurde geſtern 
bon Richter Kerſten unter 538500 Bürg-⸗ 
ſchaft den Großgeſchworenen überant- 


wortet. 


* Saſ zu2 M6 
* Salvator, ein reines Malzb 
a 5 ae . 
pp Brewg Co. zu 


Tel.« 
aut, \ 


> Man - \ BE 
* lach einem an da Geh 


amt erıgereichten Bericht if 


| tiiche Freibad an der Mather-Stro 


während des Monats Auguft von 10,= | 
787 Berfonen benukt worden, unter 


deren jich 4,061 Mädchen und Frauen | 
| befanden, 


— 


Brieffaiten. 


ch echt Falls Sie 
yung der Waare nahyzumeiizn im 
’ = Mr: 


töunten Sie iyn wegen Diejes I 


fer, der don 30-35 Gent! das Pfund 
: ” =i. em 


je würden eine Gewerbeſteuſt von 
bıben, wenn _® bapt 
: N umfer betreiben. Erricten ie | 
eine Riederkage, jo ift dafür eing Sieuer von 
3u bezahlen. 
J. B. — Wenden Sie fib ar einen beliebigen 
deutſchen Geiſtlichen der katholiſchen Ktirche. 
G. S. — Schwejfel iſt am leichteſten au J ‚In 
Schmweielkohlenftoft und in Chlorjpmeiel, <r jhmtiz! 
aber Jauch in Benzol, Steinöl od:r Terpentindi bei 
einer; Dige von 114,5 Grad ziemiih aut. 

2 — .. * 9 ’. 
‚TB. — Sprechen Sie perjünfih in der Redatz | 
tion vor. | 

PM 


Sie das 


go 


— Ir Gediht „Der Eumied von Sr: 


dan; ift für uns nicht verwendbar. Das Manujttips | 


fecht igu IHrer Verfügung 





Heiraths-Lizenſen. 


. werden geflern ta der 
Oice des Fletts ausceſtellt: 


as Kelly, Bertbi 
ı Miuhring, Bert 
' Annie Braden, 2 
», Marie Egelind, 2 
yer, Evy Bradley, A. 2 


4 Dasrle 
12 Loecie, 


Bau—Erlaubnißſcheine 


an George W. Conover, dr:i *e 
zris Stote und Flats, 528— 


2⸗ſtöck und 


Malden r — 
und Baſemen: Iso 
I; ’@ 
„uk. 

Nortd 
2itöd. und Qus 


welt 
O0 


deffield Ave 
ud Baſeme 


Ape LO 
Prif Flats, 3 


— — 
Todesfälle. 
Kahfrnend veröffentitden mir Die Tine dee Dent⸗ 
i Tod dent Sefnndbeittamte zwt⸗ 
heute Meldung yuging: 
t Ave, 64 3 
Osca 
Eduard Kumpei, 5517 Imglefive Ave 


— —— 


Scheidungsklagen 


wegen Ehdeb 


g! 


Vertamens: Florence 


7 
we, wegen Berlafi:ns. 
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Marktbericht. 


September 19%. 
für ven Oroßhaudel 


Chicago, 3. 


Preise gelten nur 
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Nochh immer nicht gelöſt. 


Daß die Zollfrage nicht zur Ruhe 
* kann, dafür ſorgen in erſter 
abe die noch immer zu hoch beſchütz⸗ 
en Paritanten. Dieſelben beginnen 
chow mieder, Trufts zu gründen und 
* Preiſe der täglichen Gebrauchsge— 
genſtände künſtlich in die Höhe zu trei— 
ben. Den Anfang machten die Stahl— 
draht Fabrikanten, deren Beiſpiel in 
den letzten Wochen von einer ganzen 
Anzahl anderer Induſtriellen nachge— 
ahmt worden iſt, beſonders von den 
Fenſter glas-Fabrikanten, die von jeher 
in der Ausplünderung des Publikums 
Grofes geleiſtet haben. Der Zoll auf 
gewöhnliches Fenſterglas wurde von 
12 Gent das Pfund und 107 de | 
XBerthes auf 1 Gent + 10% berunterge- 
ſetzt, während der auf „Plate“Glas 
unverändert blieb. Nach dem neuen 
Geſetze braucht jedoch die Verpackung 
nicht mitverzollt zu werden, ſo daß 
die Zollermäßigung ſich immerhin auf 
ganze 5 Prozent belaufen mag. Ob 
diefer wahrhaft lächerlich geringfügi— 
a  WuSerabfehung. erhoben die Glas= 
huttenbefiter ein furdytbare® Jammer- 
geichrei. Sie behaupteten, durch den 
„sreihandel“ würden fie vollftändig zu 
Grunde gerichtet werden. Kaum find 
aber die Zeiten wieder beffer geworden, 
fo bilden die Ruinirten einen ftarfen 
Iruft, der fi) vorgenommen hat, die 
reife jo meit Hinaufzutreiben, wie e3 
gend geht, ohne daß eine jtarfe Ein- 
fuhr hervorgerufen wird! 
Solange auf diefe Art der freie 
titbewerb im SInlande unterdrüdt 
wird, muß die „Schubpolitif” immer 
wieder angegriffen werden. Nur dem 
hoben Tarif, der den Mitbewerb des 
Huslandes ungemein erichmert, ver- 
danfen die Trufts ihre Entftehuna und 
ihr Gedeihen. Ueber die ganze Melt 
bin laffen fich feine Truits bilden, ob: 
mohl auch da3 fehon miederholt ver- 
fucht worden ift. Dagegen tit e3 ver- 
gleichsweiſe leicht, die einheimiſchen 
Fabrikanten einer beſtimmten Waare 
unter einen = zu bringen, veſonders 
wenn dieſe Waare nur in einzelnen 
Gegenden hergeſtellt werden kann, in 
denen ſich der nöthige Roh— 
WWanſtoff vorfindet. Es fragt ſich 
nmme ganz einfach, ob es in der Ord— 
nung iſi, die Beſteuerungsgewalt des 
Bundes in den Dienſt weniger Bür— 
ger zu ſtellen, oder, mit anderen Wor— 
ten, das ganze Volk zum alleinigen 
Vortheile einiger Monopoliſten zu be— 
ſteuern. Hat eine angebliche Volks— 
egierung das Recht odet gar ‚die 
Pflicht, einigen Wenigen viele Millio— 
nen zu ſchenken, die ſie den Steuer— 
zahlern abnehmen muß? Das iſt die 
ganze „Zollfrage“ in der Nußſchale. 
Es mag weder möglich, noch wün— 
ſchenswerth ſein, die natürliche Un— 
gleichheit der Vermögensvertheilung 
zu befeitiaen. Daß aber der „Staat“ 
ein Verbrechen beaeht, wenn er feine 
Gewalt dazu mihbraudt, eine fünft- 
Tiche Ungleichheit herporzurufen und 
einzelne Bürger auf Koften der Ge 
Tammtheit ungeheuer zu bereichern, da= 
rüber fann unter denfenden und ehr 
fihen Menfchen gar feine Meinungs: 
verfchiedenheit beitehen. In den Ber. 
Staaten Ind feit Nahrzehnten riefige 
Ländergebiete und mwerthpolle Gerecht- 
fame verfchenft, ungefeßliche PBatent- 
monopole beariindet, Prämien und 
Gubfidien gemährt und fabelhafte Ein- 
zelvermögen mittels der Zollgeſetzgeb— 
ung aufgebaut worden. Die Folge von 
ann ift eine weit verbreitete und be— 
chrigte Unzufriedenheit, die ſich ge— 
Wentlich ſogar im Aufruhr äußert. 
53 ijt die höchite Zeit, daß mit diefer 
niederträchtigen Politif aebrochen und 
der alte demofratifhe Grundfaß von 
der abſoluten Rechtsgleichheit wieder 
zu Ehren gebracht wird. 


Verſchieden⸗ Wege. 


Wenn der Menſch ſich überhaupt 
ärgern muß, ſo ſoll er ſeinen Aerger 
wenigſtens nicht zeigen. Es gibt be— 
kanntlich böſe Buben, die ſich ſogar 
gern verhauen laſſen, nur weil ſie 
gleichzeitig das Vergnügen genießen, 

des Lehrers Galle zu erregen. Das hät— 
te der deutſche Kaiſer bedenken ſollen, 
ehe er den Sozialiſten die Freude mach— 
te, ſeinen Zorn über ihre unpatriotiſche 
Zaltung überwallen zu laſſen und ih— 
für den Nothfall mit militäriſchen 
tteln zu drohen. Angeſichts 
na dinen Begeiſterung des deut— 
Livewar es mindeſtens unnö— 
Dort. ht geradezu unklug, in 
Ta Londguszurufen, daß das 
Bouloſdie verrätheriſche Rot— 
nah Roten fürdtet. Muß denn 
Rotieggegenüber immer no 
Mort. In, daß im deuticen 
Öenufterlandslofen nicht die 
Nem Eu Den Gemalthabern 
Soufoder Frankreich würde 
Vork wmals in den Sinn kom— 

Han 
alich erklärt es ſich gerade 
N die „Umfturzpartei“ in 
Haibern nach vorübergehenden 
Kerimmer wieder zur Bebeu- 
veigkeit herabſinkt. Im vorigen 
ſchien der Sozialismus ſelbſt 
gliſchen Gewerkvereine, die Er— 
/ und leidenfchaftlichiten Vertreter 
Selbithilfe, „erobert“ zu haben. 
’ Gemwertichaftstongreß, der im 
biember zu Norwich tagte, ſprach 

Vir die Verſtaatlichung“ des Bo—⸗ 


oder 


den j otmohl m wie der Arbeitsmittel auß. 
Deffenungeachtet hielt e& die britifche 
Regierung nicht für angezeigt, derYlus- 
breitung der fozialiftifchen Lehre durch 
Geſetze entgegenzutreten. Sie that 
überhaupt nichts, was in ſolchen Fäl— 
len ſtets das Beſte iſt, und als ſie ſel— 
ber ſtürzte, hatte ſie wenigſtens die Ge— 
nugthuung, daß die Sozialiſten nicht 
einen einzigen Abgeordneten in das 
neue Parlament wählen konnten. Weil 
aber die Regierung der Sache 
keine Beachtung ſchenkte, rafften ſich 
die Gewerkvereine zum Kampfe 
gegen die Neuerer auf. 

Es wurde feſtaeſtellt, daß die ſozia— 
liſtiſchen Beſchlüſſe auf Agitatoren, die 
gar nicht mehr auf ihrem Handwerk 
arbeiteten, und auf die ſogenannten 
neuen Gewerkvereine zurückzuführen 
waren, d. h. auf die von Burns in's Le— 
ben gerufenen Verbände der ungeſchul— 
ten Tagelöhner. Die berufsmäßigen 
Agitatoren wiederum waren von den 
„Trade Councils“ abgeſchickt worden, 
die man hierzulande „Trade Aſſem— 
blies“ nennen würde, d. h. von den 
mehr oder weniger Politik treibenden 

Zentralverbänden der verſchiedenen 
Verufsgenoſſ ſenſchaften. Dagegen hat— 
ten die eigentlichen Geiverfper- 
eine, melche feit Nahrzehnten beftehen 
und nur gefehulte Arbeiter aufnehmen, 
mit den fraglichen Beichlüffen nichts zu 
thun gehabt. Uirgefichts diefer Sachlage 
verfügte der Parlamentsaı isſchuß, dem 
die Einberufung des nächſten Gewerk— 
ſchaftskongreſſes oblag, daß an letzte— 
rem nur wirkliche Arbeiter und Ge— 
werkvereins-Delegaten ſollten theilneh— 
men dürfen. Als der Kongreß geſtern 
in Cardiff zuſammentrat, beantragte 
das Parlamentsmitglied Wilſon, den 
Parlamentsausſchuß wegen dieſer Ver— 
ordnung zu tadeln. Der Antrag wurde 
aber mit Zweidrittelmehrheit ver— 
worfen, und dieſe Abſtimmung war 
gleichbedeutend mit einer vollſtändigen 
Niederlage des ſozialiſtiſchen Elemen— 
tes. Somit werden die britiſchen Ge— 
merfvereine wieder zu ihren alten 
Grundfäßen zurüdfehren, wenngleich 
| e3 natürlich den einzelnen Mitgliedern 
freifteht, fich irgend einer fozialilti- 
Ichen Partei anzufchließen. Jeder bri- 
tifche Arbeiter mag fich nach feinem 
freien Ermeffen zum Individualis- 
mu3 oder Sozialismus befennen, aber 
Niemand wird gezwungen werben, da3 
fozialijtiiche Programm zu unterfchrei= 
ben, wenn er fich einem Gemwerfverein 
anſchließen will. 

Weil alſo die britiſchen Arbeiter von 
der Regierng nicht beſtändig überwacht 
und bevormundet werden, haben ſie 
aus eigenem Antriebe die Umſturzpre 
diger von ſich abgeſchüttelt. Sollte das 
nicht ein Fingerzeig für die deutſchen 
Staatsmänner ſein? Wenn der deut— 
ſche Kaiſer die Logik der Thatſachen zu 
würdigen verſteht, wird er ſeine jüngſte 
Zerſchmetterungsrede nur bedauern 
können. 





Die internationale Zahtwettfahrt. 


Sn den nächlten Tagen werden bei 
New MVorf die MWettfahrten der ame- 
tifanifhen Schaluppe „Defender“ mit 
dem britifchen Kutter „Valkyrie III.“ 
jtattfinden. Seit Wochen haben die 
großen Nem Morfer Tageszeitungen 
diefem fommenden MWettfampf um 
den Amerifa-Becher, melcher feit lan 
gen Nahren als da3 Ginnbild der 
Ueberlegenpeit im Jachtbau und in ber 
Jacht-Segelkunſt gilt, täglich lange 
Spalten gewidmet, und die Angele- 
genheit mit einer Begeiiterung und 
Wichtigkeit behandelt, die uns fühler 
denfenden Deutſchen fchwer ver- 
ftändlich erfcheint. Den meiften Deut- 
chen find „Defender“ und „Valfyrie 
ITI.“ Hefuba, und in der That hat es 
auch wenig praftifchen Werth, zu er- 
fahren, ob das von einem Amerikaner 
gebaute Boot oder daS enalifche Boot 
eine Strede von 40 Meilen um ein 
paar Minuten früher durchfeaeln fann 
oder nicht, denn die mettfahrenden 
Fahrzeuge werden feinesmeas acht: 
tppen vertreten. „Walfyrie III.“ könn— 
te ebenfo gut das amerikanische 
Boot fein, mie „Defender“, es find 
gleichartige Fahrzeuge, und au in 
der Gegelmeife it fein Unterfchied. 
Meder theoretifch noch praftifch wird 
durh den Ausaana der drei Wett- 


fahrten etwas entfchieden werden, und: 


man mird Sieg oder Niederlage mit 
Ruhe hinnehmen fönnen. Wenn da3 
Ihema hier überhaupt beiprochen 
wird, fo geichieht das nur, um darauf 
hinzumeifen, daß diefe alle zmei Jah: 
re mwieberfehrenden Mettfämpfe Hiel 
foftjpieliger find, ald man mohl im 
Allgemeinen annehmen dürfte, denn 
thatfählih hat der Ruhm, den 
Amerifabecher — der an ftch nur stwa 
6250 merth tft — zu halten, den ame- 
rifanifchen Sport3leuten imLaufe der 
Sahre eine runde Million aefoftet. 
Zuerft wurde er am 22. Muaqujt 1851 
| von der Schoonerjacht „America“ ge= 
twonnen in einer Mettfahrt um die 
Ssnfel Wiaht. Seitdem wurde Yacht 
auf Nacht mebaut, den Vecher zu ber- 
theidigen gegen bie Engländer, die 
nicht müde murden in ihren Verfu— 
a ihn zurüczuerlangen. Und im- 
mer foitipieliger wurden vie Boote. 
„Puritan“ koſteteß25, 000, „Priscilla“ 
820,000. Dann kam im Jahre 1886 
die Schaluppe „Mayflower“, auf die 
835,000 verwendet wurden. Die 
Stahlſchaluppe „Volunteer“ koſtete 
345,000, „Colonia“, „Jubilee“, „Pil— 
grim“ je von 825, 000 big $50,000. 
Im Yahre 1893 verfchlana „Wigilant“ 
allein $125,000, und diefes Jahr wird 
die „Vertheivigung des Bechers“ den 
reichen „Sportömen“, welche fie über- 
nahmen, rund $250,000 foiten, 

63 fommt hierdei nämlih nicht 
allein der Herftellunasnreis des in den 
Mettlampf eintretenden Fahrzeuges in 
Betracht, fondern die größeren Ko!ten 
werden verurfacht durch die jedesmal 
vorher zmwifchen den einzelnen Be— 
werbern ftattfindenden Wettfahrten‘ 
und die Indienſthaltung der Fahrzeu—⸗ 
ge überhaupt. Für die Schaluppe 
„Defender“ ftellt fih da3 Ausgaben- 
budget eima wie folgt: 


Herftellungstoften ER 385,000. 
Vier Segelausftattungen . . 925,000 
Sparten und Spieren ... . 10,000 
Für Schleppboote....... 2,000 
Irodendod =» Koften ..... 2,900 
öhnung, Lebensmittel, Klei- 
‚dung für Bemannung für 4 
Monate zu $7500 den Mo- 
nat . . . 30,000 
Ertra-Bergütung fürBeman- 
mung ($5 pro Kopf in fieg- 
reichen, $2.50 in verlieren- 
den Wettfahrten) ungefähr 
Heuern und Ausftatten der 
„Solonia“ al Uebung3boot 
für die Bemannung des 
„Defender“ 
„Zender” für 125 Tage, zu 
$50 ben Tag... +... 


5,000 


10,009 
6,200 


Summa . . .. . .$180,250 

Rechnet man dazu die Unfoften, 
welche dem Giaenthümer der „Vigi- 
lant“ aus der Bewerbung um bie 
Ehre entjprangen, jo wird man bie 
Biertelmillion leicht erreichen. Und 
wozu dad Alles? — Dodh nur um 
den Weg zu bereiten für jpätere, noch 
fojtfpieligere Meitfahrten. Wenn „De: 
fender” gewinnt, werden in zmei „Sab- 
ren die Engländer neue Anjtrengun- 
gen machen, dieManfees zu „bieten“, fte 
merden ein noch größeres und folt- 
fpieligeres Boot bauen al® „Qal- 
forie III.“ und die Amerikaner wer— 
ven Mehnliches thun. Geminnt der 
englifche oder richtiger Tchottifche Kut- 
ter, nun dann fann man gan ſicher 
ſein, daß man hier nicht ruhen wird, 
bis der AmerikaBecher zurückgewon— 
nen iſt. Es iſt leicht möglich, daß 
ein einziger Wettkampf in Zukunft 
eine halbe Million, ja noch mehr, ko— 
ſten mag. Und das Alles für den 
„Ruhm“. 

Das iſt ja auch etwas, und das 
Geld der Millionäre, die ſich dieſen 
Sport leiſten können, kommt unter 
die Leute, aber es ließe ſich doch wohl 
beſſer anwenden, denn eine ganze 
Flotte Küſten- und Fiſcherfahrzeuge 
hätte für das Geld gebaut werden 
können, das die diesjährige Wettfahrt 
foften wird. 

Irogdem, Glüdauf, „Defender“! 


i Sofalbericht. 


Wo bleibt's? 


Die Stadt pumpt täglich 50 Millionen Ballo- 
nen Wajjer in die Schlachthöfe. 


Bezahlung erhielt fie dafür bisher nur wenia 
Geit das ftädtifche Walleramt bon 
Leuten, die eigentlich nicht Dazu ber- 
pflichtet wären, auf den Wajjerbieb- 
Stab nahdrüdlich aufmerffam gemacht 
worden tft, welcher jeit Jahren im 
Schlachthausbezirk vor ſich geht, hat 
man erſt eine heimlich gelegte ſechs— 
zöllige Röhre entdeckt, welche in das 
Ftabliffement von Nelfon Morris & 
Co. führt, und jett eine ebenjolche 
Jöhre, welche der Firma Smift & Co. 
gute Dienfie thut. Diefe beiden Röh- 
ren haben den beiden genannten Tyir- 
men täglich je 1,500,000 Gallonen 
Waffer zugeführt, wofür eine jährliche 
Bezahlung von zufammen 536,000 an 
die Stadt hätte entrichtet werden jol- 
len. Erhalten hat diefe dafür nicht3, 
mit anderen Worten: fie ift von den 
beiden Firmen feit unbeftimmter Zeit 
um jährlich $36,000 bemogelt worden. 
Die Firma Morris hat fich freiiich be- 
reit erklärt, eine angemefjene Summe 
nachzuzahlen und dazu merden fi 
aud wohl Smift & Co. verjtehen müf- 
jen. Was wird aber auß den anderen 
Waffermaflen, welche die jtädtijchen 
Pumpen täglich in den Schlachthaus- 
bezirf treiben? Bezahlung erhält die 
Stadt nur für einen fehr geringen 
Theil davon, und e3 ijt ungemein 
Ichwieria, alle heimlichen Anzapfungen 
feftzuftellen. Nachdem jett die Ihat- 
jachen befannt geworden find, wird e8 
die Pflicht der Stadtverwaltung fein, 
den Krummopeiten auf den Grund zu 
gehen. Man muntelt, daß die alten 
Karten des Wafleramtes vom Town 
of Late, welche zur Zeit der Annef- 
tirung des Bezirkes an die Stadt ab- 
geliefert wurden, „auf unerflärliche 
Weiſe“ — — ſind. 


— — — 


In einem Brunnen ertrunken. 


Dora Thode, die 22 Jahre alteToch— 
ter eines angeſehenen Farmers in Oak 
Foreſt, begab ſich geſtern nach einem 
hinter der elterlichen Wohnung befind 
lichen Wohnung befindlichen Brunnen, 
um Waſſer für den Küchengebrauch zu 
holen. Eine halbe Stunde ſpäter fand 
man ihre Leiche im Brunnen vor. Das 
arme Mädchen hat allem Anſcheine 
nach beim Schöpfen des Waſſers das 
Gleichgewicht verloren und iſt dann 
kopfüber in die Tiefe geſtürzt. Sie er— 
trank, ehe Hilfe zur Hand war. 


* Eine Anzahl von Vertretern der 
Ausſtellungs-Geſellſchaft von Atlan— 
ta, Ga. werden nächſte Woche in Chi— 
cago eintreffen, um bier für den ge- 
planten Maffenbefuh der Ausitel- 
lung durch Chicagoer Geſchäftsleute 
Stimmung zu machen. 


— vvvvvvv —29 
Wir ſetzen unſeren Stolz in die abſolute 
Reinheit von 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


Wir forgen dafür, dak kein anderer 
Zafelartitel fie je übertrifft. 
Ueberall verkauft 


Swift and Company, Chicago. 


Drei Berfonen verlegt. 


An Taylor Straße collidirt ein Dorftadtzug 
mit einer Rangier-£ofomotive. 


Mit voller Kahrgefchtwindigkeit 
dampfte gegen 6 9 — * Abend 
ein einlaufender Vorftadtzug der Late 

Sdore und Michigan Southern-Bahn 
dem Ban Buren Str. -Depot zu. Der 
Viadukt an 12, Str. war bereits in 
Sicht, als plößlich ver Lofomotivfüh- 
ter Hench dicht vor fich auf demfelben 
Geleife das Kopflicht eines andern 
Zuges gemwahrte. Cr gab Sofort 
Gontredampf, Iegte mit ſchnellem 
Griff die Bremſen an, doch ſchon im 
nächſten Moment prallte feine Loto— 
motive mit noch ziemlicher Wucht ge— 
gen diejenige des anderen Zuges an. 
Beide wurden aus dem Geleiſe gewor— 
fen, die Fenſter in den Waggons zer— 
ſplittert, und unter den Paſſagieren 
entſtand im erſten Augenblick eine pa— 
nikartige Aufregung.“ Alle wurden 
bunt durcheinander gewürfelt, und in 
milder Flucht ſtürzten die zu Tode 
geängſtigten Leute den Ausgangs— 
thüren zu, doch iſt zum Glück Niemand 
weiter ernſtlich zu Schaden gekom— 
men. Drei von den Fahrgäſten er— 
hielten leichte Schnittwunden. Es ſind 
dies E. J. Crawford, von Nr. 21 
Harriſon Str., Frank MeCahey, von 
Nr. 614 W. Lake Str. und John El- 
der, ein Angeſtellter der Bahn. 

Beide Lokomotivführer blieben auf 
ihrem Poſten und kamen gänzlich un— 
verſehrt bei der Karambolage davon. 

Erſt gegen 10 Uhr Abends war das 
Geleiſe wieder frei, und eine ſofort ein— 
geleitete Unterſuchung wird feſtzuſtel— 
len verſuchen, wer eigentlich die Schuld 
an dem immerhin noch glücklich abge— 
laufenen Unfall trägt. 


—n — — 
Lydia. 


Wir kennen kein beileres Heilmittel für Krankheiten | 
dem weiblichen Sefchiecht eigen, ala Hazeltine ent | 
eınfah:s Dausmittel, und möchten alleu VYelerinmeit 
totben, welche lerient find, ſoſort ihre Adreſſe au 
Mrs. 2.9. Sharp, Zouth Bend, Znd., au 
Ichieten und fie werden eine Berigrerbung ıhres Falles 
nebjt Diufter frei erhalten. Waglj 





— — 


Mißbrauchtes Vertrauen. 


Die Polizei fahndet zur Zeit auf 
den Wächter Howard Reilly, der im 
Verdachte ſteht, aus dem Privat-Ei— 
ſenbahnwagen ſeines Herrn, des be— 
kannten Evangeliſten E. F. Goff, eine 
große Quantität von Silberwaaren, 
Portieren, Bildern, Büchern und Klei 
dungsſtücken entwendet zu haben. Der 
Geſammtwerth der geſtohlenen Sachen 
wird auf 81200 angegeben. Die be— 
treffende Car, ein Geſchenk des New 
Yorker Philantropiſten, Herrn Chas. 
M. Crittenden, war am Montag Nach— 
mittag auf der Wisconſin Central— 
Bahn in Chicago eingetroffen und 
bis zur Weiterfahrt der Obhut des 
obengenannten Wächters anvertraut 
worden. Dieſe Gelegenheit hatte Reil— 
ly, der bei Herrn Goff in hoher Gunſt 
ſtand, benutzt, um den wahrſcheinlich 
ſchon ſeit langer Zeit vorbereiteten 
Diebſtahl zur Ausführung zu bringen. 
Da die Polizei eine gute Beſchreibung 
des Gauners in Händen hat, dürfte 
ſeine Verhaftung nur eine Frage der 
Zeit ſein. 


Todes-⸗Auzeige. 


Freunden und Betanuten die traurige Nachricht, 
aß mein gelichter Gate Sermanı WRid> 
off nad furz: nm aber schwerem Xeiden am 
ienjtag, den 9. Septer nber, ielig am Seren cntichla= 
fen ift. Die Berrdigung findet ftatt am Donner⸗ 
ſtag, den 5. September, Nach nittags um 2 1b 
vom Trauerbaufs, 1798 R. Aiblaud Mvs., nah Rofı 
bill Sottssader. Die trauernden Hinterblisben: e 
Minna Rapdloff, deb. Neſp, Gatt 
Mr. md Mrs, Bernbard Radloff, 
Eltern. 
Mr. und Mrs. Albert Neip, Schi 
gereltern, nebſt Brüdern und Ge— ichwiſtern 


Todes:Anzeige. 
Freunden umd Be kannten die traut tige Na acht icht, 
daß mein gelichter Gatte und uni ter b 
tian Fasınadt am Di: 
35 Uhr, im ....er von 58 Jabre 
langem und jchiwerem Qeiden Janft 
ſchlafen iſt 
ner ftag, den 5. t 
rauerhauſe, 5041 Atla 
ſtille Theilnahme bit 
terbliebenen: 


eerdigung findet ſte am ID 
er „Nacmi ittägs 2 


Gattin. 
Fred, 


as znacht 


Frank und Kinder. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und = Emanuel 
Beijel im Alter von 40 Nab 
ten jelig tm 4 entichlafen it. Di eerdi 
findet ftatt a 1 au n 10 Ude Vorm. "vo m 
St. Lukas-Hoſpital ldheim. 
Helene Be a 
gouije, Gmanuel um 
jel, Kinde 5 


Albert Bei: 


Dantfagung. 
Freunden und Bekannten jomwie de 
dia Nr. To J F. ımieren b ten T 
Ehre, die fie bei der Be a 
plötzlich verſtorbenen Mannes er t 
MinnaGecorge, nebit Kindern 


BR0S.&G0. 


928, 930, 932 
Milwaukee Ave. 


4 Spesial- 1-Berfänfe 


— fir — 


Donneritag, 9. Scpt. 


Don 8 bi3 9 Uhr Morgens verlauien wir: 


Andigoblaue Galicos (Ameri- 2 In 


can Brand) per Yard 

Bon 10 bi8 11 Uhr Borm. verfaufen wir: 
5 Hafen Koriett: Clasps, 

regulärer Rreis 106, 


Bon 3 bid 4 Uhr Nachm. verfaufen wir: 
Eine verzinnte Sauce: Pfanne, 

pajjend für einen No.8 Ofen, C 

überall für 1240 verfauft, für 

Von 7 bı3 8 Uhr Nam. verfaufen wir: 


Schwere gerippte veinmollene 
ſchwarze Caſhmere 


Strümpfe 
für Kinder, alle Größen, ein 
25c-Artifel, das Paar für... 


$20 


für odige Maihine. mit fieben 
Schubladen, allen Upparaten 
und 5jähriger Garantie, 


Retail Oifice Eldridge B 
Rän:Raidine 


57 275 Wabash Av. 





Tzır 
ücher. 


Alle E orten, die in den 
Öffentlichen und Hoch— 
ichuten gebraudt wer⸗ 
dei, 


zu den allernie- 
drigſten Preiſen. 


Schul— 
Artikel 


aller Art — 

größtes Lager — 
zur Hälfte der ge 
wöhnlichen Breile. 














am Dollar. 
Facons. 


84. 90 handgenähte Schuhe für Damen..... 
an Schuhe für EN BEN RE 1.48 
50 Schune. für Dante .... .oeecceeeeeeeeenen 1.27 | 


Eine jeltene, eirte jehr jeltene Gelegenheit, um Schuhgeld zu fparen. 
85 ijt einfach ein Kal von 3 Schieuderpreifen gefanft, zu Schienderpreiien verfanft. 
Schuhe für Männer 
*2.009 Tan: Schuhe für Knaben 
=2.00 Tansächuhe für Mädden....... nun... 1.00 


4J 50 Tan-Schuhe für Männer.. 





Alone Bilder. 


———— 


J 


x 


Re 
ee 





„Alome* Bilder, 
Do te Sröße, dv 
gold oder wei 
md usidenen 
Ri Ahme Sn eines 
faßt. Florentiue 
uſter wie Ab⸗ 


Eichene Wand⸗ 


törbe, vie Ab: 


bildung. 
{ andbemaltes 


Zaichentücher. 


Faney 
appretirte 
neueſten 
und reinleinene 
Damen, Drawn 
bedenken, 
tie, qute 250 Wertbe, 
morgen 


hohlgeſäumte 
Männer 


iriſh 


leinene 
— cher, die 
Novitäten, ſehr 
—— für 
Work Kanten, wohl zu 
rein Leinen jede Par— | 


Cambrie 


eine Waaren 





Negenſchirme. 


Regenſchirme für 


Damen und Herren, W— 


oder 28-z3Öllig, mit enal. Gloria überzogen, 
in 20 verichtedenen Kacoıs von Griffen, 


Holz, Gummi, 
Dresden = Baus, 
und 81.50, morgen 


Elfenbein und 
werth 81. 25 DIC 


K orſets. 
Nur 100 T 
(Sene md 
Fiſchbein, 
ſend, 50e 
ein Spezial-Einkauf, 
Gewinn, IRRE 


Sommer 


Nichelieu gerippt, 
und Hals eingefaßt, 
Ausverfauf morgen 


Dutzend von franz. Coutil Satin 
Korſets, 
lang e Taille und tadellos paj 
und 75e6 Korſets, 


———— 
Lisle Veſts. 


Reine Lislefadige Damen-Veſts, 
an Armen 
35c Beits, 


alle mit 


eng oder 


15c 


Jedes 


81.95 | $3.00 ihwarze 


Schube zum balben Dreife. 


Auf der Auktion von Yeonard, Atfin- 
jon & 6&o., Kranflin und Madiſon 
Straße, gekauft, feine Damen-, Män: 
ner⸗ und Kinder» Fuße zu 50 Gent3 
Baar perieft. Die beiten und meuejten 


N 1.95 | | 1.50 ihwarje Schuhe für Mädduen 





Groceries. 


Ein eleganter Caddy frei. 
Specielt dieſe Woche. 
t und krei lithographirte Thee und 


voll [a das Stil werth, Wird 
ı Ihee und Kaffer, wie folgt, 


Dieier elegan 
Kaffee GCaddn. 
an jeden Näufer vor 
verſchentt: 

* d irgend enter Sorte uniered Z5c oder 3öc 
8 „ai 
5Pfd. irg 
10 Pſd. un ſeres 


——— ter Sorte ur tjere 8 45c Ihees 

ud eine Sorte unf ers eu drüber, 
Koaited ©. ©. Java Koffer zu Bir. 
I 
| Stapfles. 

Sad feines Tıfch- 

| Piunteglaicıe ertra ftarteg Ammonia an .... Te 
| 5 Pd Schadhtein feine Kanırdın Gloß Stärte 160 
WWPid. beites Waikb-Soda : . ve 
Feinſte Que autat Whole Mired Spice on 
Einmuachen, per Binud ..... 150 
Abſolut reiner gemahlener Bi effer, per v Bid 9 
15 Gailone feinster Keiw Orleans Sprup.... 24e 
10 Etücde ertra Qualität reguläre 4 Seife zu 25c 


Mehl und Hülſenfrüchte. 


Waſhburns Suverlative Mehl, per daß. .83. 2 

Gerejota Mebl. ver saß. 65 

Bulls burys betes —— viehi. ver Faß. 84. 15 

Len’otevs Poitry oder Gr bamı- Mehl, per 

10: Pid.»Sat.. .25c 

Feinſte Qualität frijches Rolled Dats. per 

10: Dan — .19e 

Fe iuſte Qua tät gr analiries welbes Mais 

nt? DL Der 10: P:d + ack. BB 

Fein ite Cı ralıtüt Steib NRotied oder Cracted 
veizen. ver Pid.-Sacd ‚15 

1: ⸗Pfd.⸗Packet fanchy italieniſcher Macaroni 

eaer er — 


— in Fl Kafden. 
Mired Pickles 
Da b Clarts auch 


10 Bid 





| Sal. feinste Dual. jühe 
| 2 rGherti — 
1. Lint⸗Fla ſce do iles 
Chow Chow ...... 
ee l·Pint⸗Flaſe he fanc v Que en O tiven 1 für. 
bint⸗Flaiche Haltoro Tafel⸗Saue ce für, 
Pint⸗Fia sche jeiniteg importirtes Olivene 


& l 1 
l» ae lat ch. fancn rany prävarirter Zeni.. 
2;Unz.⸗ laſche feiuſte Qualität CeleryeSalz 

ls id Krug eouthweils ajjortirte ſchottiſche 

Frucht⸗ Jams 

PſdKrug canwbelis afſortirie Frucht⸗ 
ei Prejerven. — heran wege 





Der arake September- 
Verkauf von 2Mäbeln 


ist jet im vollen Gange. 


au 


Monatelang haben fich unsere Gedanken und uniere 


Energie mit Möbeln beichäftigt. 
gerechnet, 


wir verglichen, 


Preiſe berunterzuziehen. 
Die Billigkeit unferer Breiie an allen Artiteln, 


reich. 


Monatelang haben 
gehandelt mit den größten 
Fabriten d:S Yandes, und alle Hilfsmittel’ unjeres gqro- 
hen Gtablifiements in Anwendung gebracht, 


um Die > vis 


Wir waren äuferjt erfolg- 


von der billigen und doch zuverläfligen Sorte bis zu den 


feiniten Möbelttüden, 


eine durchgreifende Neuheit. 


wird eine Ueberraſchung ſein — 
Unter den beſonders ſpe— 


ziellen Attraktionen für morgen nennen wir: 


Türkiſches Ruheſofa, mit vollen Springfedern⸗ 
lager. 34 Sprung'edern am Kopfiende und Sitz iquare 
ITusting, gepotftert, tm bortinte Velour 


Farben, eine 810.09 Couch, Verkaufspreis ......... 


im —— 


8485 


Stranfenfeer-Kragen 


Tiefihwarz. 
voll und kraus 
feine Straußen⸗ 
ſeder ⸗Kragen. 
wie Fild zeigt, 
 ichweres, jLide- 
- ue3 Band, 
eine große 
85.0 Partbie. 


Morgen 


s3.95| 


Podetboofs und Börien—50 Rufter-— Bild 
eines Davon—ın tmtitirt mid echtem Eideihien« "en! 
und Alligatorsleder—hübichet serzierumgen —einige 
in der Barthie bis Töc — ſpecꝛell mor⸗ 

gen für 


Knaben-Schul⸗Anzüge. 


Ein Combinations - Anzug 
der ein Weltbejieger tft. für 
Knaben von 5 bis 15 Jah 
ren vnau reine Worte 
ſchottiſche Miſchungen in 
eleganten Wiuitern, Rod, 
2 Saar Soien und Stans 
ley Sappe dazu pallend— 
br bezahlt fiir denielden 
. überall 1 Dollar 


ij: Anzüge ig langen Hoſen 
für Araber 50, aus eihten 
Worjtede € y diagonals, 
chwarzeu Thibet Cheviots 
und genau reinwollenen 
Scotch Tweeds. Dieſe Klei— 
dung iſt fur rauhen Ee— 
drauch berechnet und gua— 
rantıren vollfummene Zu— 
friedeicheit, wir machen etie ee Anſtreu⸗ 
gung einen dauerhaſten Anzug zu die * Freiie 
zu biefern— Ihr bezahlt auf viele zrr >30 
Ste.ien $10 tür das bleice — 8 7 +.) 
jDezieller Preis. .. 


Notions, 


Veite Jap. Teidene Slleider Shield3. mit Gummi 
| aerüuttert, Z5c werth.— ancn Shell Haar Orna= 
ments „ werth 2. — Fancy Gummi Garteıs > th 
25: Samen: AtlasGitrtel Strumof: 

Ballen, Nuopi-&laids, wertg 256.  Spes ‚12 c 
ztalsVerkän e tv Alleın morgem zu 





Stühle, wie Abbildung und 
in anderen kunſtleriſchen 
Entwür en. Bird's⸗v 


ye Maple. 


mafſſive Mahogeiny 

Curty Birch und ausgewähltes 
Eiheuboiz. fern polirt 

mit Rohr oder Dolz« 

fig, billig 

4.50, 


Vertaufspreis 


32.95 


ERzimmer-Stühle, wie Abbildung, 
maifio eichen, ichöu polirt s 
doppelter Borlig. geitüugte 

Yehnen, ausgezeichnete $2 

Stühle, VBerfauisds 


Eifen:-Bettitellen, Meifingitangen am Kopfe u. Fußende 
neue ;jleur de Yıs Muſter. mit Zſachem Anftrich von echtem 
weißen Snaille, 3 Fuß 6 Zoll, 4 Faß 6 Zoll breit — dieje 
Sorten wurde mie unter $10 vertauft— Verfaufspreis 





Wenn Ihr nicht das wihhige Geld | 


| 
habt, wir verfanfen anf J 
® 


„Abſchlagszahlungen“ 


gerade jo billig wie Andere für baar 


Herren: und Jinaben- 


Kleider 


fertig oder nach Maß, 
Damen- Jackels und Cupes, 


Ahren elt. 


Sipmmfli 


77 5. CLARK STR., 


Offen Abendd. 


gegenüber dem Gourthaufe, 


Exkurſionen 


— nach — 


Deutſchland, 


Oeftterreich und der Schweiz. 


EXTRA | 
Billige Biliette nah New York 


dieſe Woche. 


Mon wende fich fofort an 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Eijendahn: u. Dampferlinien 


i7Iı E. Karrison $tr. Asgın 


— — 
Das einzige ſeiner Art in Amerika. 
Beiorat: 

Grbihaits: und Nachlaßregulirungen hier 
und in ale: i Welttheilen. -Bolmidhten,&ci- 
—— Ouittungen, Berzichturf: ınden u. j. 

—Beforgung aller legalen Urfunden. 

— — von Abſtrakto 


Konſulariſche Beglaubigungen | 


irgend eines Roniulates hier und ausmärts. 
Korreipo 
Albert May, 
befindet fıdh jest 


62 S. CLARK STR. 


Auskunft gratis.-Offen Sointags do. 10-12 Uhr Vor. 


Gegründet 1847. 


C. B. RICHARD & GO, 


General:Paffage- Agenten, 
Sh 
62 S. CLARK STR. (hyzme>) 
Das ältejie, bedeuteni te und reeflite Gejchäft jeiner- 
“rt. Dein kauft dot am 


Beiten und Billigiten 


Vaſſage⸗Billette 


über Bremen, Hamburg, Autwerpen, Notter 
dam, ſowie 


Wechſel und Poſtanszahlnngen. 


ER” Offen Sountags vor 10 bis 12 Uhr Vormittags 





Erfte Deutihe Schammens 
Schule im Beiten. 


Das einzige vom Staate Jlinois inforporirte 


Chicago College of Midwifery 


eröffuet jein 24. Eemefter am 11. September | 
1895. Nur reguläre. vom Staate Jllinois antori⸗ 
firte Herzie ertbeilen den linterridht. Wüheres bei 
Dr. Scheuermann, 
Ecke North Ava. und Burling Sitz, 


Unbemittelte werden iu igren Wohnungen kojienfret 
beb« mden. —W 


gefet die Sountagsheilage der Abendpofl, 


lagbw | 


f Exira Billig 


jest nad) und von Europa. 


Näheres bei 


| ante Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


‚84 LASALLE STR. 


Redhtskonfulent 


und im faijerl. Deutichen u. Defterr.-Unger. 
Konſulate 
Regiſtrirter öſſentlicher Notar. 


Erbſchafts-GEinziehungen 


| Spezialität, 
| 
| 


ndenz pünftlih beautiwortet, fojtenfrei vom | 


Rechtsanwalt, 


Bchfel, Kreditbriefe und audländiihe Geld: 
forten zum billigiien Nurfe.. Bollmadten 
mit foniulariiien Beglaubigungen prompt 
beforgt. Toftausjsahlungen. Gelder au ver 
| leihen und Snpotheten zu verfaufen. U. 9. 
Neilepäfie. bo 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


faufer Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- —— von 
Strauss & Smith, „272224281 
bio 


Deutidhe Firma. 
85 baar nud 85 monatlich auf 850 wertb Wöbeln. 





Zu vermiethen; 


Slegante 5 und 6 Zimmer⸗Flats 
| im dem neuen Badfteingebäude,mit aller modernen 
Eiurihttingen, au Butler Str. 


| Wiethe 812.00 und 315.00 per Monat. 
Näheres bei: Nag It 


J. Q. MASON, 
2714 Butler Str., 2. Stod, 


MAX EBERHARDT, Griedensrigen 
142 Weit Madiion Gir., — Union tz 


Woehnung; 66 Aldland Vowievarı GBA} 


a 


RE — 


er 


—— 





Beranägungs: Weaweiter. 


ChicagoOpera Houfe—The SilperLining. 
Dooley’S.— An deal Husband. 
M cVider’s.—Fandon. 
Shiller— Merico, 

Sr. Opera HSoufe—Lillon, 
Golum b ia.— The Masqueraders. 
Hoplin’s, — For Nevenue only. 
Acad of Mufie. — Shenandoah. 
AUlbambr — old Ketucky. 
Haymarkfet.—TIhe Did Lime Riln. 
Sincoln—The New Boy. 


— — 


Rechtzeitig entdeckter Schwindel. 


the Vagabond. 


Vor etwa zehn 2 Tagen fam ein 
Mann, welcher fih Robert 3. Stan- 
ton, aus Croofiton, Pinn“ "nannte, 
nach ver Dffice der „Chicago Title 
and Truft Company” und bat um 
Ausstellung einer Verficherung =» Po= 
lice im Betrage von $5000 auf einen 
Beliktitel auf Orundeigentyum an 
Logan Square. E3 wurde ihm bedeu= 
tet, daß er noch einmal mieder vor= 
Tprechen möge, da man zuerjt die Do= 
fumente näher prüfen müfje. In ber 
Smifchenzeit angejtellte Nachforfhun- 
gen ergaben nun, daß der borgegeigte 
Bejigtitel eine geichidte Faljichung, 
und Stanton nicht die Perfon mar, 
für die r fi) ausgab. Pünktlich zur 
feſtgeſetzten Zeit ſtellte ſich geſtern der 
Gauner wieder in den Geſchäftsräum— 
lichkeiten der erwähnten Geſellſchaft 
ein, wurde aber von einem Konſtabler 
in Empfang genommen und vor Rich— 
ter Everett gebracht, der ihn bis zu 
dem am 13. September ſtattfindenden 
Verhör unter 82500 Bürgſchaft ſtell— 
te. Der Arreſtant nannte ſich damals 
James Smith, doch ſoll auch dieſes 
ſein richtiger Name nicht ſein, viel— 
mehr iſt die Kriminalbehörde der An— 
ſicht, daß man einen ganz geriebenen 
Bauernfänger abgefaßt hat. Auf dem 
Wege nach dem Souniy-Gefängniß 
wurde der fragmwürdige Patron von 
profeflionelen Bummlern an Clark 
Str. mit „Hallod, Did” begrüßt, die 
Belannten des Arrejtanten mweigerten 
fie) indeffen, Näheres über die Per— 
fönlichfeit desfelben anzugeben. 


Ein Drittel 
mebr Yard 
auf 

das Pfund 


als irgend 
ein anderes Garn 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Junger Manm, muß engliſch ſprechen 
als Waiter im Saloon. Golumbie Exchange, Nord⸗ 
we ſt-Ecke Madiſon und Halſted Str. 

Verlangt: vs Barbiergeihäft 
au erler ien. 


Ein guter Junge, 
90 W. 18. Str. 


Verlangt: Ein guter Rodmacher, der willen iſt 
alte Sachen auszubeſſern. 101 Centre Str. 


Geſucht: graftiger Junge für Milchgeichäft. Race 
äufragen ( 448 Sedgwid Str. 

Verlangt: Mann, der mit & denen umgehen‘ Yakın, 
Yard zu temden und fich, jouft ig Hauße nutzlich⸗ zu 
machen. Nur ein guter junget Mann braudt bot: 
zuſprechen. Henry Licht, Er Mapifon ‚Str., Dar 
Bart. mido 


Be —J—— Erfahrener lediger Mann, 2 Pferde zu 
beſorgen, gewöhnliche Arbeit im Jcecreamgeſchäft. 
Muß angliſch ſprechen und Sladiceferengen ha⸗ 
ben. 403 Blue 35 land Ave. 


Berlangt: Ein guter Mann für leichte Beſcha ti⸗ 
gung des Morgens. Offerten erbeten unter 9. 03 
Abendpoſt. mido 


Velangt: Guter Wırftmager 
renzen. 171 W. 12. Str. 


Verlangt: 
einem Porzel 
renzen mitbringen. 

Verlangt: | für Nfer zu beforgen und. ih 
ſonſt im Geſchäft nützlich Iu nache Muß Enz: 
liſch ſprechen. Stall an Tlyb ourn Ave. nade 
a Str. Nahzufragen 87 W. Lan Buren 
tr 


Br elangt: 
arbeit und 
Etr., 3 


Dr langt: 


mit guten Wefes 


Gin ‚Sunge, 15—16 
langeſchäft t 
71 W. 


alt, in 
Muß dtefe— 
Str. 


Jahre 
arbeiten. 
Madiſon 


Gin Barker Junge füt feihte 
um Wege u bejorgen. 31 €. 
Floot. 


Fabrik⸗ 
Randolph 


— um Aufträge auf Hoſen zu 
nehmen. Großer — für gute Agenten, The 
Cuſtom Made Vants ‚, Zimmer 408—199—410, 
225 Dearborn Etr. 


Majhinift für Drepbant. 1512 Dunning 
binten. 


Verlangt: 
Str. 


— 


Verlangt: Stripper, und das Zigarrenmachen zu 
erlernen. 1176 Milwaufee Ave. 


Abbügler an Röden. 32 N, Aſbland 


Zeanat: 


Eiſton Une. 
1456 Milwauter 


Ein Yunge_ an in Gates. ' 
3 Weber an RugS. 


— 

Berlangt: 
Ave. 

Berlangt: Ein frifh eingewanderter junger Mann 
für Hausarbeit. 307 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Ein Heeler an Slippers. 899 N. 
coln Str. 





Lin: 
Berlangt: Ein Porter in der Times-Erhange.— 
Nor dweſt⸗ Ede Waſhington Str. und 5. Ave. 


— Lediger Schuhmacher für Reparaturen. 
M Centre Str. 


Verlangt: Bügler an Röcken. 
Ave., Hinderhaus, oben. 


Abpreſſer an Röcken. 





564-566 Afhland 
777 Milwaute 


Berlangt: 
Ave. 


Berlangt: Erfahrene Preſſer und Trimmer an 
NRöcken. 358 KRunſey Str. 


Berlangt: Junge in Büderei, mit etwas Erfad⸗— 
zun aı an ales. 281 Elybourn Ave. “ nahe Lincoin. 


Berlangt: Ein Junge an Gates. 2103 Archet Ave. 


Berlangt: Ein Iediger Mann für Stallarbeit. 40 
Sanalport Ave. 

Berlangt: Junger Dann für Klubbaug. Muk alle 
Bringt 


Hausarbeit verſtehen und waiten können. 
Veferenzen. 81 Bells Str. dimt 


Berlangt: Ein junger Mann, einen WBaderwagen 
au fahren. 584 Ocden Ave. dimi 





Verlangt: Färber, Ein durhaus fi tüchtiger Nab: 
und Trodenwäiher für dauernde Stellung. Omana 
Steam Dye Works, 1521 Howard Str., Omaba, 
Mebr. ſa⸗ do 


Berlangt: Leute zum Vertauf des Suftigen Bote 
Balenders 1896. Herm. Rrauie, 203 FFiftb Ave. 
Qaug, frinomi, bw 


6 Arbeitiame Leute zum Buchera ustra⸗ 
F. Schmidt, 457 Milwaukee Ave. 30a0, Iw 


vBeriangt: : Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 € 2 Cents das Wort.) 


 Berlangt: 2 Rnaben auf der Farm, ud cin 
eins München für Kindes, 1771 Milwautee Ude, 





Spezial-Verkauf rc Donnerllag, 5. Sept. 


Main Floor, 


2000 Edhadıteln Eiswolle, vegulärer Werth 
25, Donneritag die Schachtel für 

7000 Badete Gmperial Court PBlafter, 
Farben im Packet, roja, weiß u. jchwarz 

ZAOMD. feine Spıgei, mülen alle fort fir 


dc 
1c 


1c 
Ein eleganter Schmuck fir Damen u. junge 
Mädchen, Trilby Heart, tas Stück, ’ 10c 
3000 24 Zoll große turfijch rotbe — ic 
tücher, das Stil 
2000 Ballonzftörbe für Handarbeit, 
das Stüd.. 


se Floor. 
600 Baar feine Dongola Wiädchen- Schuhe, 
bo jolden Yeder, mit Springspeel, 
No. 12—2, werth $1.00. — F 56e 
6 Kiſten Dongola Spring Heels 


Kinder: 35 
Ichuhe, No. 5—8, werth vUc, für. oc 


300 paar ie us Damen: nSaube mit les 


Bl ron #118 
x 1 +25 


175 feine Satin 6 alf Pränner S Bra 
alle v. jol. Yeder, werth 82.25, für 

125 Baar Bujj tuaben- — ſolides 40 
gutes Xeder, werth 81.25, für. 69€ 

Dritter Floor. 

100 DußenDd | ſchwere nahtloſe banmwollene 3e 
Mänuer-Socken, die Sc Qualität, für. 

50 Dutzend nahtloſe bqumwollene gerippie Kinder⸗ 


Strümpfe in allen' Nummern, die 15e 
Sorte für 4c 
und rm 
»C 
15 Dußend feine qarımrte ——— 
werth 750 und 31.00, für 
60 Dutzend dunkle Percale gebi igelte Das 29 
men-Waiſts, werth F1 00, fiir c 
für. 
60 Tugend feine weiße 


24 Dugend rein ſeidene, mit Spitze 
Band garnirte Kinderhauben, werth 39e, 
ge 
20 Dußend fette ‚plannelle tie Damen ( 
Wrappers, find billig für 81.75... 98e 
25 gt woliene Anterboien für Mädchen 
und Stıraben, No. 26—34, wertd 95c, 4öc 
hemden und Hoſen. 
werth 68:, für 


Dritter Floor Anner. 


750 feine 15 Zoff lange und 9 Zoll breite 
Blumen=-Bouquets, werth löc, für 

500 Waſſergläſer, 
JJ 


5e 


* 


Dritter Floor Anner. 


9 große — werth Ie, 
für. 


14 Quart Granit » Aufwaſchſchüſſeln, alle 

perfett Gaſſend zum ruchteiutochen 

werth 856 5 a Pe 42c 
201 VO Muscatnunreiber, verbunden mitkar: 1 c 

tofrelicyäler und Sflicer. wertb 5c 
300 Schwänme zum Hausreimigen, 

werth öc, für.. 

Spezial⸗ Verfauf don 10—11 Uhr Morgens: 

Maſons Quart-⸗Fruchtgläſer, 


Vierter Floor. 
2000 feine ganzwollene Damen-⸗Unterröcke, 
billig für $1.25, das Gtüdf.. 
10,000 Yd5 Unterzeug: Flanell, roih gran, 
braun, die Y. tür. ..... 
10,000 Yds. Ktleı der: Si ighams, 


dunkle, die I260 Waaren für 4e 
5000 Yds. feinſtes Moire-Kleiderzeug, 


8 
neueſte Muſter werth We, für. ot 
EpszialsBerfauf Donmeritig Morgen von 9—10 
Uhr: 4000 Yd3. Eimpions echte Kleider: n 
Neiter von Draverie, Satine und Eilfo- 1! sc 
Kine, alle die Yard für 


50e 
Sic 


Helle und 


die 


Fünfter Floor. 
300 Dugend araue wollene Männer:Unter: EO@ 
terhemden umd Dojen, Die 98c Sorte für 68e 
500 Dutzend wollene (Camel Hair) Manner 
Unterhemden und Unterhoſen in allen 7 Ic 
Nummern, werth $1.25, für. 


150 feine reiuwollene Indigo blaue, araı 1 Cheviot 


u. fein geſtr. tnaben=-Anzüge, Rock 
und Hoie, werth 8°. 75—$3.00, für “1.68 
22% 


50 Dußend gebügelte Wänner Oberhemden 

mit dDoppeitem leinenem Brei. 
Groceries. 

Belte Elgin Creamery Butter, das Pid.....- 

Feine Wisconjin Greamery Butter, dag Pid.. 

Seine Farmer Butter, das Pid.. 

Beite Banılla Waferd, das Bid... 

Babbitts bejte Seife, das Stück 

Verſuchet unſeren Java- und Mocha-Kaffee, 
der beite ın der Stadt, das Pid 

Spezieller Verfauf von 8—9 Uhr ———— 
Granulated Zucker, das Pıd.. 





112, 114 & II6 STATE STR. 


in Spudenit. 


Morgen verfchenfen wir mit jedem Ein- 
fauf im Werth von $1.00 und darüber ein 
lebensgroßes Erayon: oder Pajtellbild in 


jedem Departement, 


mit Ausnahme des 


Örocery:Departements. 


TR 


seidenlioffen, 

Fardigen Lleiderflofen, 
Kolions, 

Mänleln und Mänlelſloſſen, 
Bſlankels und Comſorlers, 
Musſin und Waſchſtoſſen, 
Leinen, 


Wir kauften das ganze CLager von A. U. Frans 
—chere, 847 Milwaukee Ave., zu 31 Cents am 
Dollar, beſtehend aus 


Schwarzen Kleiderflofen, 
Spihen und Slickereien, 
Slrumpfwaaren u, Anterzeug, 
Herren: Ausflallungswaaren, 
Stanelfen, 

Handſchuhen, 

Korfels u. Musfin:Anterzeug, 


Sleingul und Hausausflallungswanren, 


Und wir verkaufen c3, wie wir 
es fanften . 


zu sl 31 Cents am Dollar. 


— es in Groceries. 


Pardridge's Pride Brand Mehl, 
3 Barrel Säde „u. is. ge. .» 


Heinfte Elgin Creamery-Butter, 
J 5reaen 


New England Baked Beans, 
3 Phund Kannen. .......... 


44 
18c 


Sc 


Ihee—alle unfere reg. 35c Sorten 


—Ddiejer Verlauf. .......... 28e 


Kaffee —unfer ſpeziell gemiſchter 
Mocha u. Java, das Pfund.. 


Pardridge's Bear Seife, ſo qut 
wie Santa Claus, 14 St. für 


Shamrock Waſhing Compound, 
BE einen 


25° 


39c 


4c 


Pettijohn Cal. Wheat Flakes, 
DEE 
Neue Cal. getrocknete Aprikoſen, 
fancy, per Pfund... ......... 
Price's oder Royal Badpulver, 
1-Pfund-Sanne............ 8 
Hancy frühe Ohio Kartoffeln, per 
Bed 12c, per Buldhel........ 
Heine Koch-Aepfel, per Bed..... 
Pflaumen zum Einmachen, 
Ped-Korb een 
Yanıcy Large Egg Plants, jede.. 


Granulirter Zuder, mit Order, 
ee ee ee ale z Sen] WE a ea re JJ Keen ME 





EEE. ae: a Frauen and Mädchen, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Eaden und Favriken 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für, — tftore. 
Eines mit Erfahr ung. 464 W. 12. St 


Deutſches Mädchen in — zu hel⸗ 


State Str. 


Berlangt: 
fen. 4308 


Berlangt: Mädchen zum _ Baiften n an Gloals. 
Eitgrove Ave. 2. Flat. 


J erlangt: 10 erite nud ziveite 
Shopröche. 375 W. Diviſion Str. 


_ Verlangt: Saundtp: Mädchen. 847 | N. Elaı Clart € Str. 
May’s Reftaurant. midoft 


Berlanot: Maſchim 
de 74 N. 


an Röden. 
- Handmädden an Nöden. 7 


708 
midofrja 


Handmädd: en für 


mädchen zum Taſchenmachen 


Lincoln Str. 


Verlangt: 777 7 Milwaufee 


Ave. 


Verlangt: Ein erfabrenes Mädden ı um. Strümpfe 
zu ſtricen an Lambmaſchine. 68 W. Chicago Ave. 


Verbangt: Mädchen an künstlichen -Blumen zw ar: 
beiten md welche zum Lernen. 40 Mozart Str. mdo 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Dandmadchen an Ro⸗ 
Str. dimido 


den. 2 Thomas 
Verlangt: Mädchen an fünftfiche. Blumen, 
Mohawt Str. 


Lernen. 40 
Verlangt: 5 Handmädchen und 4 Kleine zu zum Lers 
men an öde, 27Gleveland Ave. dmt 


“ Verlangt: 1 Mädchen 1 über | 14 Jabre an Hojen. 263 


Rumjey Str. dimido 


el 2 Maihinenmädden und 2 Handmäds 


Berlangt: 
hen, 810412 per Woche. 471, 19, Str, 80ag,im 


zum 
dimi 


Berlangt: 
(Anz 


Frauen und Mädken. 
zeigen“ unter dieſer Rubrik, 1 Gen Gent das Wort.) 


Hausarpdent. 


Erſte Slaffe Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. mido 
Tüchtiges Madchen in kleiner Familie. 
Referenze N. 325 S. BPar Ave. 

Dr erlangt: Starfts 15jähri . deutiches Mädchen 
in einer Düde ei zu helfen. . Curt Str. 

Ve erlangt: 
bei der Hausarbe it 


Berlangt: 


T 
74 Kin colm 

en {la ae: 
Gun ohn. 


iges 
öl 6 


Muß au 
State Str. 


Ein jüdiiches Kindermauye n. 
mithelfen. 2122 

Geſucht: Tüchtiges deutſches Mädden, gute Ki: 
Hin, 2 — im Lande, jſucht Stellung bei tinder⸗ 
loſe n n Ehe luten Adr. E. 10 Abeudpoſt. 

Verlangt: Madoen 
Deutiches vorgezogen. 
Road, Gde Koteby, 
Ave. 


für — ine Haus Sarbeit, 
Vorzujpreben 1448 Sheridar 
1 Blod weitlid von Gvanjion 


Ber enge: Gutes .. für gewöhnlide Hauss 
arbe it. 1% W. 18. Gandpitore. 
Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Berlangt: 
Haus sarbeit, 601 LaSulle Une. 


Str. 


Mädchen zum Aufwarten im Reitaus 


Verlangt: 
. Indiana Ave, 


vant. 152€ 


Verkangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Wäjce. 66 Sedo wic Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Muß kochen, waihen umd bügeln. 3639 Mi: 
Higan Wr mido 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, I Gent das Wort.) 
Hausarbeit. — 


Verlangt: Mädchen zum Ge net den 
ber Küche zu helfen. 680 Larrabee Str 

Verlangt: 2 perfe fte Mädchen für Hausarbe tu 
Heiner Familie. Lohn 8. 2 Mädden in amer ” 
nijhe Familie nad KRiverfide. Loyn 35. Keine Wär 
Ihe. 55 N. Clark Str. 


und tn 


Lohn 85. 2 
54 M. di 


Köchinnen mit Wäſche, 


Verlangt: 
Lohn 84. 


Mädchen füt un ite Arbeit. 
Etr. 





Gine gute Kösin für I Pr ibat. 


Verlangt: ei } 
art Str, 


Keine Wäihe. 55 N. 


Ein 
einer 


Lohn 36, 


gutes Mädchen für allge meine 


_ Berlangt: 
Bäckerei. 84 Lohn. 588 Blue 


Hausarbeit in 
Island Avbe. 
_Verlangt: Mädchen 
778 W. Chiee Mo Avbe. 
Verlangt: 
548 Yarraber Str., 


für gewöhnliche 


Haus arbeit, 


Mädchen für gr -wöhntihe Haus vr tt. 
Top Flaͤt. 

Mädchen für allgemeine Hausar— 
368 Mohamf Str, 2. Flat. 


Ein 
renzen. 


Verlangt: 
beit. Refe 


Ein ſtar tes 5 Mädchen für 
Lohn HM. 36 6. Diviſio Str 
Mao n für 
ſion 


Verlanat: 
Hausarbeit, 
Bertangt: Ein 
it. U MW. Divi 


allgemeine 

mdoft 
= tr Hausat⸗ 
zerlangt: 
sarbeit. 48 


Ein erfahrenes Mädchen für a 
Newberrty Ave. 


Verlangt: Viel 
eine Arbeit, Ge 
Land, finden ir 
„The Veritas.“ 
Verlangt: Ein gutes 9 
Grunewald, 439 Orchard S 


Verlangt: Ein gutes 


und waſchen 


Verlangt: Mädchen 
1538 Milwaukee Ave. 
Store. 
zerlangt: Ein Mädchen 
1459 Wrigbtiwood Wvr,, 


deutſches Mäd 
und ai 


chen in 


chen. 518 Dearborn 


Mädchen für Hausarbeit. 
Verlangt; Eine ne 
terin bei iner einzeln d 
nothwendig. 55 R. Clark 
3 ind: rmädchen. Lohn 
ei in dir Nordjiite, 
Wäjche. Yoyn 
Shirt 


für 


Verla mgt Mind: n allgemeine Hausarbeit. 
49 GE. T ivifio % 


langt: Mädchen für allgemeine Hrusarbeit. 
8 Be it. 
erlangt: Mädden für allgemeine Haus arbeit. — 
Biſſell Str. 


Sa us ars 
ve. 


Kindermäd- 
Ave, Yale 


für allgemeine 

40) Eiybourn 
Mädchen als 
nahe Southport 


Verlangt; Ein Mädchen 

eit. Braucht nicht zukochen. 
Verlangt: 
chen. 
View. 


Katholiſches 
1042 Otto EStr., 
Ein Mädchen für allgemeine — 
Foreſt Apve. midoft 
Ein ſtarkes Mädchen 
327 ©. Barf Ave. 
Mädchen für 
dımilie. 528 


Merlasrı a 

x s v 
arbeit. 3532 
_ Verlangt: 
Hausarbeit. 

Vrlangt: 
be it in 


lat. 


für allgemeine 


mido 
Ein 
kleiner 


gewöhnliche 


Hausar⸗ 
zurling Str. 


Lk 
allde⸗ 
Ge⸗ 


Mädchen für 
412 Tacoma 


deutſches 
Vorzuſprechen 


Verlangt: Gutes 
meine Hausarbeit. 
bäude. 


Verlangt: Ein Kind: emädehen. 4160 Elli Ave., 


Fla t 8. 
im VLäckerſtore 
Str. 


Mid ben 
WW. Erie 


Ein 
470 
Gin Mädchen von 15—16 Nahren, das 
26 Maud Ave. 
mido 


erlangt: 
Haus arbeit. 


und für 


®: rlangt: 
etwas kochen faun, bei einem Kind, 


Verlangt: Arftere Frau für allgemeine Hausarbeit 
Zwei in Familie. 430 N. Lincoln Str mido 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 127 Jul: 


lerton Abe. 


gutes 
Yobn. 
Str. 


Mädchen 


Mädchen Für allge meine 


„gelangt: Ein 
Haus Nahzufragen im Store, 


beit. Guter 
Madijon 
Berlangt: Ein 
Dearborn Ave, 
Verlangt: Köhin, 
Abends. $6 Die Woche. 
Verlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. Muß angliich jprecdhn. 
Ve rlangt? Eine anſtändige ältere Frau in einer 
fe inen Yamilie zu helfen, 3053 Main Str, unten, 


Ber langt; Ein ſtarkes deutſches Mädchen, das was 
ſchen und bügeln kann. 147 W. 18. mido 


Ein dutes deutſches Mädchen. 187 Cly⸗ 


für Hausarbeit. 


von T Uhr Morgens bis 7 7 Uhr 


18 €. 12. Str. 


gewöhnlihe Haus: 
43 Gvergreen Ave. 


Str. 


Ve erlangt: 
bourn ve, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 164 
Ecke Racine. 


Verlangt: 
Webſter Ave., 


N⸗ 


Hausar beit. 
Eliton Ave. mido 


Hausarbeit und Kochen 
Vorzujprechen 201 Walz 


Verfangt: Mädchen für allgemeine 
} 


) 
183 Belmont Ave, mabe 
Berlangt Mädchen für 
in einer gamilie von Zwei. 
nitt Str. 2. Flat. 
liſches Mädchen für 
Place. dimi 
ſtüchen⸗ 


deutſches katho 
arbeit. 25 


236, 23. 


De erlangt: Gin 
allgemeine Haus 
Haus, 

dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für und 


arbeit. 787 S. Halſted St. 
Gin deutiches Mädchen in Kleiner Fante 
Flat. dir nd 


‚ Verlangt: 
fie. 634 Waſhburne Ave. 


Ein gutes deutjches 
141 W. Randolph Str 


Mädd ben ‚für allge: 
dimt 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 
Verl, angt: 
3527 Ca zlumet 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


Ave. 
Berl lar we: Diele Mädchen. 147 


rn 
Frau Scho ll. 


Madchen für 


Verlangt 
r Dearborn und 


Fi zwiſchen 


Verlangt: 
für Haus 
Av., 2. 


Deuijches Mädchen 
ar beit, zu altem &hepaar. 
Floor. 


zum Kochen d 
110 S. Center 
dimi 
allgemeine Haus⸗ 
Roſenzweig. 
ido 


1418 N. Clart 
dimi 


Ve z Gutes Mädchen für 
* 
>), Floor, 


arbeit. 700 N. Oakley Ave. ‚2. 


ar nat* 
_% angts 
Str. 


Madchen im Reftaurant. 


Miele Mädchen. 
ungsbureau. 


En 41. 
<tels 


3iep, Im 


339 W 


allgemeine Hausarbeit. A 
t Dim 
Mädchen für leſchte Hausarbeit. 


Junges en pl . 
Madiion Sr. dimi 


Wl W. 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ſted Str din 


SIT, 


Verlangt: 
RN. Sul 
Hausarbeit 
Dim 


Mädchen fir gewöhniiwye 


Boulevard 
es tiche 3 oder bösır 
ine Hausarbeit, M. 


Ave. 


mi ie? 
Friend, 
dimi 


Ein gi 


104 yaufe de 


Mil va 


Haus⸗ 
2eprw 


für 
Floor. 


Deutiches Mädden 
Hirih Str., 

: 500 Mädchen 
Shäujer bei hohem 


für die beiten P vat⸗ und 


Suhl 
Geſchäft Lohn. 587 

ſe an —W 

Mädchen immer gute 

Lobn auf üdjeite. 2730 


Frau Kuhn. 


Rerlar igt 
bei Sa 
Grove Ave., 


Mädchen 
Mrs. 
fofort u 


Stellung 
Coriage 


gute 7* 


)Wabaſt rg Ft Ti eingewand 
terge sbradt. er rn Sir 


Mädchen. immer gute Ztellun 
Cohn Nordjeite. 2736 Cottage 
grau Ki 


24aug, lin 
Köchi 


Arbeit, 


Verlangt: 
bei hohem 
Grove Ave, 


Verlangt: 
und zweite 
te Mädchen erhalt: 
hem XNobn in fe 
deutihe und jkandine 
teau, 599 Wells Str. 


ngt: Köcdhinnen, Mäd 
Arbeit. Kindermädd 
{ mit bobem Lohn 
milien der Words und 
deutiche Wermi ttelungSs 
— 605. Sonttags offer 
North 
„gelang: Sofort, 500. "Mädhen für Sausarbe: 
ohn SE Srelfen frei für Mädden. 422 Yarı a: 
> tt. Zinbw 


Hausarbeit 
eingewander⸗ 
llung * 99> 
Du it das 
* osbu⸗ 
Wag,lmt 


für 


ermim 


Midd: n für Haus— 
mädchen und einde⸗ 
Pläge in den feins 
te bei bobem Yoba. — 
nabe Andiana Vive. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, 
arbeit umd zweite Arbeit, N 
wanderte Mädchen für die d 
ften Yamilien an der Eitdj 
Ftau Gerjon, 215, Sit., 


32 De 
Fin Mädchen 
Chicago Yve. ER 
„Perlangt: Eine gute Köhin, 
für zweite Arbeit, die erwas bom 
Nahzufragen 45 os slyn Place, Rordſe ite. 
deut sches Mädchen für all: 
Str., 2. Flat. dimt 


Mädden für alfg: ‚mein: 
Süge In und etwas fochen 
dimido 


om 
allgemeine Qausar: 
Dim 


aub ein Mäpdd:n 
Nähen ver ftcbt. 
dimt 


Verlangt: für 


beit. 91 €. 


Nerlangt: Gin gutes 
gemeine Saus arbeit. 109, 29. 


Berlangt: Ein tüchtiges 
Hausarbeit. Muß waſchen, 
beritehen. Nr. 508 LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus Zarbeıt.— 
4428 Wabaſh Ave. 2. Flat. dimi 


— — und un: 


Bausarveit. 


Perlangt: Junge: Mädchen-als Wirthihafterin, 
Adr, R. 163 Abendpoit. : ER a 
‚Werlamgt: Gute Wajchfrau. 1794 Milwaufee Ave., 

Treppen, vorne. a 
Verlangt: Mädchen, $l. 50 per Woche. . 393 Armis 
tage, Ave. — 
Dr langt: Ein deut‘ sches Madchen für Haus Sarbeit. 
158, 3. Court, nahe Robe y Str. 

Verlangt: Eine gute Köhin in RB: 
Keine Wäjche, Referenzen verlangt. 
Ave. 


ivatfamilie. 
599 Dearboru 


Köchin, muß waichen fönne n. 1. Lohn $. 
Mädchen. 515, 4. Blace. 
Dienitmädchen für "gewöhnliche 
Wentworth pe. L Be 
Mädchen für leichte faubere Arbe it. Gu⸗ 
20 Wells Str. midoft 


allgemeine Hausar⸗ 
midoft 


Berlangt: $ 
Auch zweite 
Verlangt: 
arbeit. 434 
Langt: 
tes Heim bei 2 Perjomen. 
Verlangt: Gin Mädchen 
beit. 4804 Yaflin Eır. 


Hm? 
mift 


sr 
Ser 
für 


Mfohen für gewöhnliche 


Gin nettes für 
ine 214 Lincoln oe. 


Verka ngt: J 
ine Familie. 


Hausarbeit. Kle 
= Ei Y hs 5 Zarhrt 

Verlangt: Mädchen für_ gewöhnliche Hausarbe 
170 Xocuft nahe Lasſalle. 
Mädchen 
elfen. ION. 
Mädchen für Küchenarbeit im 


Sir, — 


von 15 Jahren in 


1 J 
Shober Etr. 


— 
mitzı 
Deutſches 

66 Canalport Ave. midoft 


für gewöhnliche Hausarbeit. 


Mädchen 
mido 


Hoyne Ave. 


Mädchen, 
Armitage 


Mädchen 


beim Kochen mithelfen 


und twas 


Ave. 


Laundrey 


Mädden für & 
434 Belmont 


8. 530* 
t tſche vo Refe⸗ 
mido 


Verlangt: 


roezoge 
tengen. es 
Ve a j Mädben für 
Hausarbeit Familie. 831 W. 
Ave. 


allgemelne 


Chicago 


für allgemeine 


7 Clobourn 
rlende Ein Madchen für Hausarbeit. did R 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Mädchen füu allgen 
amilie. 5637 Wabajt 
für « emeine 
Ra hyufragen 


€. Rans 


: Ein gutes Ike 67 


rlang Eu n , für Ha usarbeit. 940 Armitage 
Mäder 
— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Wiänner. 
(Anzeigen unter Diejer Nubril, 1 Cent das Wort.) 


vum 


und 
„The 


Lunchmann 


Koch ſucht Platz, auch 
Clart 


Get icht: 
juchen Arbeit. 43 N 


* 


Str 





„guter Mur itmacher und 


Jur unge Butcher, 
Freitag, 20 S. 


der, juht Etelle. Sanga⸗ 


Mann ſucht für 
welcher Art. 


mido 


ud Ein kräftiger junger 

3 bis 4 Wochen Beſchäftigung irgend 
Offerten unter R. 185 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger deuftſcher 

ren, ſpricht deutſch, engliſch und polniſch, 

einem Geſchäfte Beſchäftigung. Adv. E. 117 

poſt. 


Mann von 20 Jah— 
wünſcht 


Abend⸗ 


Geſucht: Kräftiger Mann, erheirathet, jucht 
lle als Kutſcher oder einige Beſchäftigung. Gefi. 
237 Abendpoſt. 


der mir 
Adr. F. 


eine auernde 


—V OD De emienigen, 
Rubin, 


arre er-Ste ie verſchafft. 

Eeogwid Sir. 
Ein 

rt junge 

1 ziiglichen bh . 
jcheut, jucht umgehend Stellung. 105 
Dtto Schade. 
J Ein guter zweite Hand Brot und Ente 


Geſucht: utet zwe | 
Bäcker jucht eine ftetige Stelle. Adr. 9. 86 wur 
dimi 


poit. 

 Gefuht: Konditor zahlt $15—$20 für VBerihafs 
fung einer 2. Hand Stelle im Kotel oder Reſtau⸗ 
rant. Adr. 177 E. Ohio Str. dimido 
Geſfucht; Ein erſter Rlaffe But cher und W. urſtma⸗ 
cher, kann auch Maſchinen tenden, ſucht Stellung 
Adr. H. 73 Abendpoſt. dim 
Gefucht: Eriter Mlaffe Gärtner, 9 Yahre alt, 
mit alfen Branchen vertraut, fpricht etwas Engliie, 
jucht Stelfung. Privat ode Hanbelsgärineret. Garl 
Nadzio, 42 W. Randolph Str. Dim 


362 
nüchterner zuverläſſiger friſch 
deutſcher herrſchaftliche 
Empfehlungen, der keine 
Wells 


ein⸗ 


Diene 


Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


Frauen. 
ı Gent das Wort.) 


D eutſches 3 Mädchen ſfuch Ste 
in Waſchen oder Bügeln. 
218 Abendpoſt. 


Gut retommandir ctes Mädchen fucht Stel: 
Hausarbe it. 34 E. North Ave. 
tüchtige Mädchen ſuchen Stel— 
Str. 


lle für lei: 


Geſucht: 
Gerin⸗ 


te Hausarbeit. Ke 
ger Lohn. Ahr. T. W. 


Geſucht: 
lung für allgemeine 


Geſucht: Mehrere 
fung. 3 RN. Elarf 
Geſucht: Platz als 
Kind. 124 Rice 
Geſucht: Plätze zum 
und außer dem Hauſe. 24 
Gurte 
Hinterhau 


Hauspälterin mit einem 


und Ausbeilern, in 
Ave mido 


Walhpläge. 208 


Nähen 
DMaud 
Waſchfrau ſucht 
z, oben. 
Ein älteres Mädchen ſucht Stelle in tlel· 


5142 Biſhop * 


Sei ucht: 
Bin Str, 
Geſucht: 
ner Familie. SEN 
Geſucht: Ein Mädchen fucht Stelle für allgemeine 

Hausarbeit. Adr.‘ V. 19 Abendpoft. 


31 Sahre alt, 
T. 149 Abenppoft. 
mido 


— — — —— — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter dieſer NRubrik, 2 Cents das Bort.) 


Bad, heißes und 


Frau, ſucht Stelle 
Adr. 


Eine 


Geſucht: Ein 
Wirthſchafterin. 


⁊ l 
kaltes Wal 


Barn. 1211 
4j:p,liv 


ore-Room3 und 


Arı nitage 


ben: Sehr billige, ein ı 
in feiner deuticher Nachbar> 
Eigenthümer wür— 
Ave. modof:ja 


Zu vermiet 
Haus mit 15 Zimmern, 
ihart, 2 Badezinınver und Keller, 
boarden, Näheres 500 LaSalle 
Für 810 die Hälfte 

gelegenen Office, 


andere Gejchäft. 


de 
meiner an 
pa ſſend für 
139 Xincoln 


Zu vermiethen: 
er beſt 
jedes 





e, Wohnung und 


Ianhir tr ? 
veabitt Str., X. 


oner r Echkſtore 
t. B lige Rs n 
141 Mobamt 
er dritte und vierte Stoch des 
20 Fifth Ave. einzeln oder 
ch geeignet für Mufterlager oder 
eb. Dampfdeizung und Wahr: 
e "Aus funft in der Gejhäfts:Office po 
2 w 
——————— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


dimi 


Zimmer. 
mido 


Zu vermiethen: Schöne helle möblirte 


543 Larrab 
Pu 
Damen 


—1 


für Herren oder 


Feine Zimmer 
Ave du 


Gingang 35 Edjon 


vermiethen: 
Separater — 
Geſucht: Boarders. 83.50 wöcentli. 64 Blu⸗ 
Island Ave. 29aug, Iw 
— e ⸗ —ñ —ñ 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter biejer | Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


zwiſchen 
unmöblir⸗ 
Gebt 


miethen geſucht: In Lalke Bi 
1thport und Wibland Ave., ein groß 
® ttzimmer mit Badezintmer-denugung. 
g 12 Abendpoft. 

t: 3 Ronms, 
billig. Adr. mit 


2N. State Str, 


t Nord» 


oder 
Sohn 


mie NKord- 
weitjeite, Preisangabe 
Scheum, 


Ein orde utlicher Mann wünſcht möblirtes 3; gi in: 
mer bei alleinftehender rau oder Wirtwe. strine 
Roomers. F. G. 147 WAbendpoft. mido 


Rechtsanwalte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gents das Dart.) 


Chas. Advokat und 
Zimmer 1210, 100 Waſhington Str. 


Grundeigenthums-Titel geprüft. Rath frei. Geld 


zu verleihen. — Saug,mmij 
— Referenzen gegeben. * u 


red Plotte, RNechts 
— Rt ey Dearborn Etr., —— 
Rechts ſachen aller Art ſowie Kollettionen 
bejorgt. Aodꝛli 





S. Weaver, Notar. 





Ein "Mädchen für gewöhnliche Hausar: 


Berlangt: 
dimtdo 


beit. 377 Bolt 


„Berlangt: Gin ordentlihes Mädchen für für allgemei- 
ne Hausarbeit. 3135 Forſte Ave. modimi 
verlangt Ein⸗ daus haltet in von 3 bis 40 
Jahren, für öhnlie Dausarbeit, bei eimem_ al: 
feinftebenden Fan, NRahzufragen — Adolph Mil: 
le in Bowuranville, Lincoln Ave. und N, 39. Str. 
Slaug,im 


Str. 


Zul u Goldzier. John 2. Rodger 
Goldzier &E Rodgers, Redtsanmälh, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Südoſt⸗Eche Waſhington &K LaSalle Str. 
Teledbon: 3100. 


Henry M Gohben, Rebtsanmwalt. 
PVraktizirt in allen Gerichten. Adftrafte unterjucht. 
Kollektionen gemacht; feine 3* wenn nicht 
erjolgreih. Himmsr 84 125 Sale Ste, Zöng,li 


a 1 
> — 
zi 
r 
olchor 9 
Naf 
N 
r 
x nd 
rath 
da 
Rut ) 
—* 
* 
+ > 6,8 
x 
8 


Seſcaſtsgeegengeiten. 
An nzeigen un jer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Barbie Baur oder 


3 8 ihitt 
Jar, 

13 Gent 
ttbillig.— 
mido 


wer Eine gute PQäderei, fpo 
Suftine Str, 


ufen: 


Pierd und Wagen mit Rundichaft 


Yu berfaufen: 
und Saffee. Zu erfragen 554 Nincoln 


für Vureer 
Ave. 


Zu verkauf 


und Wa er 


midofr 
Saloon 
dr. 


mit 


Cd: 
ju verfaufe 


e Ein gutoehender 
lienverhältniſſen 


Lunch-Cou 


< 


günftia zu 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 


goujehold Xoan 


85 Dearborn 
54 gincoln 
Geld 


Keine EDER RR: 
gerumng Di wir ur 
Ver, ten Das 
wir tr m 
ten als 
ſellſchaft org 
dei Baugeiellio 
monatliche e 
quemlichfeit 
Macht. Bringt 


Houſehold Loan Ajjociation, 


8 Dearborn Sır., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Zule Diem. 
Gegründet ISA. 
Chicago Mor 





tgage Loan Co., 


Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 

Geld in großen oder Fleinen Summen, 
—— Pianos, Pferde, Wa⸗ 
EEE ine zu jchr niedrigen 
Raten, auf irgend ei wünjchte Zeitdauer. Tin 
beliebiger Theil Des yens Lamm zu jeder Zeit 
aurüdgezablt und Dadurch Die Zinjen verringert 
werden. Kommt 3u uns wenn Ihr Geld nöthig habr. 


175 
verleiht 


auf ga 
gen ſowie 


Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madi vdweits@de Halfted 

Etr., llap,ij 
Geld zu * erle 

auf Möbel, ar 3, B 

eine 

von © his $100 

Mir nehmen Ihnen die Möbel 

die WUnleihe machen, t 


jon Str, No 
Zimmen t 205. 


in Spezialität. 
nicht iveg, wenn wır 
laffen Diejelben im 


25 
Geſchäft 


to ommt zu ung, wenn 
borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mic vorzuipredhen, ehe Ihe 
anderweitig bingebt. Die fiherite und zuverläfigite 
Bedienung zugelichert. 
— ch, 


* — Zinmer * 


Alle guten ehrlichen Deut — 


Ihr Geld 


1.9 
—A = 
Wenn br Geld su lei 
uf Möbel, Pianos, Pier 
n Kutſchen w. rs 
ff Fidelit Di 


trägen von $25 bi3 $10,000, zu 
Trompt Bedienung, cöne 
nit dem WVorredt, DaB Guer 
&efip verbleibt. 
tgage Yoan 6. 
ntorporirt. 
bingto n Str., erfter Flur, 
hen Clart und Dearborn. 


Englewood. 
Ave., 


ve, ® 
t vor 
ortgag 


ben wünidt 
a» 
i 


n 
e 


oder: 31, 8. Str. 
Sunmer 1, Columbia 
l4ıp,0w 


Sommercial 
Süd-Chicago. 


oder: 9215 


Blod, 


Die beite Gelegenheit für Deutide, 


Möbel, Piar de und Wagen 
zu * nen. 
e ti e e 

laſſen Cuch 


welche Geld auf 
leihen wollen, iſt 
Wir ind je 

und maden es ſo bi llig 
alle Sachen 

17-109 Waj 
zwiſchen LaſSalle Str. 


wie 


zum Gebrau 


aton 
hına To 


Zu mer 12. 


3ljali 


5. Rrueger, N 
Bil 
— — für 
auf Möbel und andere S 
fonds in irgend ci 


Resllite Behandlung. — 


oder schreit 
ſprechen. 


ıte,- . 
Ih leide Privat: 
ı Betrage. 


ht vor 


such vor 


16mai,ii 


geben, w 
bel, Bi 
icheine von der 9 
Soar Go, 5A M 
6. Offen 
b:liebigen 


Imanfee Abe., 
Abend3. i 
trögen. mai ‚bw 
&:!d zu verleihen. _ 
men uf Haushal⸗ 
Diamanten 

Quittungen 


pri vat. Wie: 


r., zwiſchen Clark 
—— 


auf —E Dia⸗ 
712 —— Ave. 
lau v Imt 


von Privatına 


manten, Bic und Pianos, 


Geld zu verleihen auf Sic ago Grundeigentum. 
Darle eben aus m Bauen zu niedrigiten Raten. Hart 
anf, 2-94 _Baibi ngton Str. lWap,mimilj 


Bro; ent, 
Clart 


Reine Kommiſ⸗ 

4 ep, 1w 
auf Reet Ehate. Rei: 
Reed, 177 YaSalle Str., Zim: 
—Tjep 


erleiben auf 5 
03 R. 


8200 bi3 ‚ 81000 zu * en 


erung. Wır. 


—— 

Anzei igen unter biejer Rubrit, 2 Eents a3 Wort.) 
: welche in 2 Ale German Didi: 

cal Gollege Midwife School“ ftudirten, haben 

das Diplom erhalten und da3 ! 

fvanden. Für die vollitändige 

plom wird nur $50 berechnet. 

of, 186 W. 13. Str, nahe 


os 


Von 100 Frauen, 


las, mi ji uno, im? 


Midwiferd. 
die ein⸗ 
da⸗ 
— 


eago College of 
Wird geöffnet am I6. Auguft. Dies in 
i Schule, in melder alle sdirenden 
faat5-Cramen beftanden haben. Adt eſſit 
t, 853, 12. Str. 10: 


— 


Chi 


yrauentrantheit 
delt, 3Sjährige Erfahrung. 
3%, 113 Ada.nız ‚ de von Elar 
von 1 bi3 4. Sonntags von 1 bis 2. 


j Blnte, R d Unter⸗ 

Geihlehts:, — Blut⸗. * Anl 

feibs=ffrankheiten ficher, jchmell und Dauer ıd gebeilt 
Dr. Ehlerd, IR Wells Str. 


en 
* 
Dr. 


Ri erens 


nabeChio. of,dw 


Bhotographen. 
(Ungeigen unter diejer | Rubeit, 2 Gents das Wort.) 


I. 8. Wilion, 39 State 
12 feinfte Gabincts und ein 11 bei 4 Bortrait 2 


» Dergrößert. 
vn. — offen. Dil 


Str. 


A 





Grundeigenthum und Hüter, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cats das 


Nob 5000 Ade 
funde3 miides Rı I 
wur 82.50 per Ader 
dert Euch cine U 0 

jelbor mit I 


%. Yurfeind, 6740 Slaug,imt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
M: neigen unter diefer Nubrif, ‚2 Gents das Wort.) 


ein elegantes Gabinet Grand 
an monatliche Wbzablgngen, 
Aug. Groß, 682 55 
ſamo Ruiix 
Möoet, Sausgeräthe 2<- 
ı eier. Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
: Radiant Home Küchenheerd, 
ewald, 49 Ordhard Str. 


er di 
ſogut 
Dim 


Kaufs: nnd VBerfaufs:?ingebo te. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Bort.) 


$75 kaufen vollitindige 
N S 
„ır 


Salfted Str. 


Butchereinrihtung. 96 


Ginrihtung im Ganzen oder 


Epotibillig! Oro 
Str. 


einzeln. WIN. & d 


rauchtes Kuchendeſchit und 
AUbenwpoit. 


vollitändige 
eigenen Brei. 


Sch 


153 


Zu kaufen gefucht: 
Wachstuch. Adr. R. 

Muß ver 
Eintichtung zu 
baſh Ave. 


Grocerpitores 


faufen: Neue 
5 1024 Was 


Kuren 
volfftändige Puther-Finrichtung, pat. 
Vlodz, Rachs, Toels u. ſ. w., werth 
Albany Ave., GCde Judjon Bous 


laufen 
Jeebor, 

et. 1% ©. 
levard. 


at + de faugen: 
MWurjtmacherei, 301 


$20 faufen gute neue „Digharm“ Nähmaſchine mi 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic c 
$25 Nav Home $25, Singer —V Wheeler & Wil !jon 
$10,Elvdridge $15,_ Wbit: $15. Domeitic Office, „118 
MW, Ban Buren r., 5 Thüren öjtlih von Yalit:d 
Etr., Abends of bo 


85 


Mafhinerie für - 
gwid Str. 


* Billig, 


Sedg 


—— Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Az eigen unter die ejer Nubrit, 2 Gents dus Bart) 
$10 autın Tops 


nal: 


220 Ta ufen gutes Pierd, 
tagen, *$30 gules  Topbuggy. Mi N. 


gu der Haufen ein Pierd. > 


Dayton Str \ u 
Zu verfaufen: Billig, Pferd, kein Gebraud 
dafür, 797 Milwautee Ave. 


Bilfig, 


bin nten, oben. 


tzBup, 4 Mongate 
dmaun. 


verfaufen: St. 
bilig. III N. \ 
ufen: Beinahe neue 40, 
75, lowie 3 aute iver ”, *8W5 

doppelt. Groceryf 


Vernhardine 
Robey Str., Kutl 


Topwagen, 


hin⸗ 


Zu ve nafen Ein Heuer To pwage 
n. 5350 W. Chicago Avbe. 
Zu vertar ıfen:, Billig,‘ ein 
ihier, wenn gewünjht auch 

»ffi:ld Ave; 
Soeben 
rg er 


Ihüren 
Ge⸗ 


Topwagen, Pierd, 
123 


Route. ©. auſe, 
Doppeis 
werden 


Stück 
finger 
zaußerd 
Sänger tiegl.Ken, 
gänfli nge, "alles 
Oriol3, Golden 


erhalten: 500 
Papageien, 
verfauft 


nerikaniſche 


elbe jpottbillig 
die jo beliebten Sarzer 
finken, Rothvögel, Zeiſige, 
iigſten Preiſen, Spottvögel, 
Aluufinten T5c das Stüd Arlantie & Pac 
C., 197 ©. Madijon Sir. 


—— — — — ——— 


Verſonliches. 


(Inzei gen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 


Die MedDowell franz. Kieider-ZufhnerdesAlademız, 
Neo Wort und Chicago, 


Die größte und befte Schule für Kleidermacjer 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Barment Trafting Ras 
fhine hat auf3 Neue ihre Ueberigenheit ber wie 
ayderen Methoͤden des Kleider— Zuſchneidens bewiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und ochne 
Anerkennung auf der Mid Winter Fait, San Fran—⸗ 
eisco, 1894. Ju jeder Hinſicht das Neueſte, alln 
boraue. In Ver bindung mit unſerer Zu ſchuerde· 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, deben 
wir eine Näb- und Finiſhing-Schule, in iger 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermaherfunft von 
Einjädeln Der Nad el bis am Herſtellung eines boll⸗ 
ſtandigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenitellen 
von Streifen und Ched3 erlernen founen. Scules 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider ur 
fi jelbit oder für ihre Yreundinnen. Jeht ıft Die 
Seit, ji auf gutbezahlte VBläge vorzubereiten. Gy 
Pläge werden bejorgt. Tadelloje Muiter nach Ba 
geihmitten. Eprecht vor over lakt Euch ein Modeou 
und Sirfular gratis zujhiden. 

The MeDowell Go., 48 Etate Str., Chicago, Jıl, 

3. und 6. Stodiverf, gegenuber Marjhall iields. 

momija, ‚Din 
Wiener Damenfdneider Atademim 
umgezogen nah 248 Dat Sır., 
Gde XaSalie Ave. 
rau Olga Goldzier 
Ermäpigte Preije für die Sommermonate, 


Schule für Kleivermahen, Schnittzeichnen und Zus 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 
neten Wi euer Syſtem. 


r 
er ze 
d 
m 
erti . en. 
Der Unterricht wird in deutjcher, 
frenzöfiiher Sprache „gereben. 
ebenfalls werden eider auf Beitelung, ım 


eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 
Siu, nmija,d:n 


engliiher oder 
Dam 


248 Sat 

‚Wlezand- rs A ns 

ur, 3 und 95 ilth Av:. n y, bringt irs 
geud etwas in Gefahrun au n Wege, une 
terjucht alle unglüd.iche: alle, Goes 
ftandsjälle u.j.w. un? ja Dıebfädie, 
Näubereien und © —— 
und die Sch ni . ung! * 
Due sagen, Unglüdss 
Iprüche auf; macht. Yrciez 


wird 
f 


61 eichmann 
past Menzel. 


0 bei 
Alle Art en Hau beiten fert gt 
men-Frijeut und er üdenmacher. 


EN 
unter diejer Rubrik, 2 


(Anzeigen u 
Mopsbund. LYähe jeime 
Belohnung 


loren; Gre ober 
r seht en Seite hängen. 


Haar 
eünıpfe, 


2 Nabre alter Knabe, blonde 
ro: d geitreiit:s Kleid, ichmwarj: 
0 be Shube, ohne Hut. 108, 51. St: 
Verloren: Ein Heiner Seidenpudel mit eig) 
ihwarzen Obr. —— erpäls guie 
rung. 5l3 Sedgwid Ste. 
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CHICAGO: 


o E “ 6; ®“ 
Niedrigſte Preiſe — 
und dieſelben halten gut nicht für nur eine Stunde, ſondern für zwei Tage 
vom Morgen bis Abend am Donnerſtag und Freitag. 


Eriter Flur. 
40301. ganzioollene Henrietta,alle Karben 8 
und Schwarz, werth 49c die er ars 25 
Reiter und Ueberbleibiei von Pongee, Sa— 


tin und Kattııe, 
l5c per Yard 
Beſtes deutſches Strickgarn, Worſted, un— 

JJ nun essen 14c 
Haken und Oeſen, 

BERNER le 
Cotton-Tape, alle Breiten, ſchwarz oder 

weiß, 2 Rollen.... — — 1c 
Schwarzer Leinen-Zwirn, große Spute, pr 

4 für at 
Scratch. Bücher, 

2 für 1 € 
Cr 2 s1.M 3 © 3 
Franz Seiden-Papier, alle Schattirungen, 

e ———— 8e 

Zweiter Flur. 

Neue Muifter von StleidersFlanell, 

BRD DERBBENE >. 2.05 none 
60 oil brestes TifcheLeinen, 

verfauft zu 65c 
10-4 Tiigdeden, 


vertauft zu 81.98 
Extra große Handtücher, 


10e 


19351. Handtucyzeug, 
verfauft zu 7c 

Shafer-slantell, 
verfauft zu Te 


Gotton-Batting, 

BEEROIHE RB DE non nanan anne. ser 
Sehafige Eorjet-Claips 

berfanft zu 10c 
Kinder Koriet-Maijts, 

DERERBIE GN DS ones ... 
Große Gnabam-Schütrzen, 


verfauft zu 12c 
Eine große Bartie don langen und furzen 
Caſhmere-Mäutel für Babies, in loh— 79€ 
BD TODMTGEDIA. ....:..- 000000 04 
Indinoblaue Damen=-Wrappers, jehr dolle Ic 
a ermel, bübic) garmırt mit Band... ... . 
Damen=-Haustkleider, mr 
in Dunklen Farben. „oe cn ceeeanecen ern 59e 
Beſtickte China ſeidene Hoods, mit vollen C 
Bei Ch 5 ‚ mit d 
_ Krane, billig zu 3öc 1 % 
Rahmfarbige beſtickte Caſhmere Hoods, 


Ein Königreich auf Aktien. 


Ueber Seine Majeſtät den König 
James J. von Trinidad ſchreibt das 
„Neue Wiener Tageblatt“: Der ſonſt 
allwiſſende „Gotha“ weiß von ihm 
nichts zu erzählen, um ſo bekannter 
aber iſt er den Pariſer Boulevardiers. 
Denn als er noch nicht der König eines 
Eilandes war, hieß er viel ſchlichter 
Baron Harden-Hickey und bekleidete 
in Paris genau einen Tag lang oder 
nicht viel länger auch eine faſt könig— 
lihe Würde Er war damals, was 
mas man fo einen „König des Tages” 
nennt, Erii als er diefen Thron ver- 
loren, wurde er der „König von Trinie 
bad“, und zwar auf Aktien. Bei diefem 
Ziinidad handelt e3 fich nicht um die 


qrößte der fleinen Antillen, um Trinis | 


u I, die Anfel mit dem berühmten 
Asphaltſee, ſondern um Trinidad II. 


Nicht mit Unrecht hat einmal ein Witz-⸗ 
bold über Trinidad II geſagt, die In- 
ſel habe wenig mehr als ihre geogra-⸗ 
phiſche Breite und Länge, 20 Grad 30 
Minuten jüdlider Vreite, 29 Grad 22 | 


Minuten mejtlicher Länge, das fer ihr 
ganzer Befib, und zur näheren Beitim- 


mung fei nur fo viel gejagt, daß Trinis | 


dad auf der Landfarte qleich die erite 
Sinjel recht? von der Küſte von Braſi— 


lien ift; oben um die Ede fommt man | 


nah Bahia, unten um die Ede nad 


Rio de Kaneiro; wir alauben, das ift | 


eine genügende Drtsbezeichnung. Der 
Hauptoortheil, den die \njel bietet, it, 
daß auf ihr Bohnen in Menge madlen. 
Nur ift es nicht gelungen, diefen ber 
liebten Artitel in Maffen auszuführen, 


da die Snfel ein fait unzugänglicher | 


Telöblod ift, der nicht einmal einen 
eigentlichen Zandungsplaß hat. 
Baron Harden-Hidey ift Irländer 
von Geburt, jchrieb auch unter Zen 
Namen des Patrons von Irland, St. 
Patrid, Artikel und ein Buch über 


franzöfifche Schriftiteller - Bhyfivoano- | 
Später | 
gründete er ein Witblatt, den noch be= | 
ftehenden „Iriboulet”, ein ewiq fron= | 
direndes, polemifches Blatt, das im | 


mien: “Nos Eerivains”, 


Fehr als einmal Ausmweifungen aus 


sranfreich eintrug. Dabei war er eitt | 
reicher Mann; bei Montmorench hatte | 
er eine prächtige Befikuna, auf der er | 
überall feine Namenzchiffre angebracht | 


hatte; fogar die Stallungen waren mit 
buntem Sand To beitreut, daß man 
die Jnitialien des Vefiters fehen fonn= 
te. Im Uebriaen hatte er viele Duelle 
und mar ein fröhliches und gemüthlt- 


ches Haus, und je Iuftiger er war, deito | 
bitierer waren feine Wite im „Iribous | ) R 
let“, und je weniger er hatte, dejto tie- | Wolf bricht 1og! 
fer war er überzeuat von feinem Beru= | 
fe, zu regieren. Und als er wegen fei- | 
ner Geldfchwierigkeiten, die ihm der 
bon | 
Paris fortging und auf einem enali- | 
die 
ihm 


„Zriboulet“ brachte, Tchlielich 


fchen Dreimalter Aftoria durch 
Melt nagabundirte, widerfuhr 
zweierlei Glüd: er fand eine reiche 
Frau und fein erträumtes Königreich 
— gleich recht8 bon der brafilianifchen 

6. Yuf der Aitoria reife nämlich 


amerifanifche Millionär John 


r mit jeiner Tochter. Da hielt 
E Schiff auf offener See und 
orgnettirte einen Yelsblod, 


32” fragte er den Kapitän. | 


‚3 fei Trinidad II. Hal— 


im Jahre 1700 entdeckt, 
fahrer benützten die Inſel, 

a der Chronometer zu fon= | 

& wäre hübfch,“ entgegnete : 

‚ „das Ding da anzulaufen | 
Dlonifiren.“ Und diefe dee | 
in feinem Kopfe feit. Eines | 
Tages im Jahre 1893 ging 


redakteur des „Triboulet“ nach 
ad, gab ſich den Königstitel und 


ummer und benachrichtigte die 
te ganz offiziell von feinem Re: | \ 
ungsantritt. Die Mächte rührten | Tehr Ihön dort? — Kind: Das kann 
nicht; offenbar wellten fie mit Tri= | 


dad feinen Krieg führen. Und nun | 


tfann der Witbold auf dem trinida- 
bilchen Throne —- er hatte inzmwifchen 
feine Amerifanerin geheirathet — je— 
ben Tag einen neuen Regierungsmiß, 


98c 


2.39 
19c 


39: 
19€ 


Zweiter Floor (Fortjegung). 
500 Paar franzöjiihe Glace- Schuhe für 29e 
Babies, edige Yacon 
350 Paar Kuövfihuhe für Damen, ecdige 
UUDDHERA FURCON. -.. + onanee Hanne 198 
Uniere $1.49 echte Dongola-Schuhe für Da- 98€ 
men—zum Echnitren und Knöpfen 
Srain-Schune mit Abfägen jür Anaben— 
folıde3 Leder—alle Größe: 98€ 
Kalbleder-Schuhe zum Knöpfen und 
Schnüren fur Knaben — Größen 3 6 2 
ee S1 25 
Diri Gluee Schuhe für Mädepen und Kin: 
der — eckige Facon — zum Knöpſen und 
Schnüren Sunſer 81. 49-Schuh 98€ 
Dritter Floor, 
Schul-Anzüge fir Kinder, int ailen are 
ben—s bis 14 Jahre — doppelfnöpfig— 
gut ausgeitattet und gemacht — billig zu 
31.50 nıd 2.00 Berfauf. 
Lange Hoſeu-Anzüge für Kuaben— 
14 bis 19 Jahre —neue Herbſtoden 
in grau, braun und ſchwarz, werth 
84. 50 bis 5.0 J—Verfauf 
Kniehoſen für Schulkuaben—ſtark und gut 
gemadht—werti), S5c—Berfauf 
| Union Gafhmere und wajchbare Satiitet 
Auniehoſen für Knaben — duntte Farben 
— ſchweres Material-Ihr tönnkeſeines 
Gleichen nirgendwo für 750 kaufen — 
Verkauf. 
Indigo blaue und Gardinal Waiit3 und 
Binien für Knaben — Billig zu 35c und 
50 — Berfauf 
Vierter Floor. 
2:reifige Waichzuber 
Gute.vierfach genähte Befen—Regulär 2öc.. L5e 
10 Quart graue Einmach⸗Keſſel 
Gute Büchfenöffner 
Grroceries. 
Beites Salat-Del — die Flafche 
6 Prund Sal Soda, für 
Ginger-Snaps — das Pfund für 
Einhetmifche Kartoffeln — das Peek 
6 Pfund Nolled Dats, für 


Der erfte war nicht einma! jclecht, 
denn feine Beitimmung mar, Die 
Staatstaffen von Trinidad zu füllen; 
er ftiftete nämlich „ein roth emaillirteg 
Kreuz mit goldenen Rändern; auf 
azurblauem Mittelfchild eine Königs- 
frone; auf der Neverzfeite ein gothi- 
Ihe T; hängend an einer goldenen 
Königsfrone; zu tragen an roth-gelbem 
Bande“. Aber derOrden 30q nicht recht, 
und da machte König James I. einen 
andern Wih. Nun verfchicdte er einen 
Aktienproſpekt.Wer einelftie von 1000 
tr. faufte, befanı folgende Rechte: er 
durfte als Kolonijt die „Uriftofratie 
des Königreichs bilden” Helfen; er 

| durfte das Kreuz von Trinidad tragen; 

| fi an der Jagd nach Schildkröten be- 
theiligen und deren Fleifh ale Sup- 
penfleifeh nah New Vork ausführen, 

Guano fammeln und fchließlih den 

Schatz Juden. Und diefer Schab, jo 

berficherte der Profpeft, war fein 

Guano; in ihren Lenden birgt die In— 

fel einen enormen Schaß, der von Pi- 

raten im Kahre 1825 verjtedlt wurde, 
| bon Verwandten der berühmten See- 

‚ räuber de la Savane, Ferdinand Du- 

ı aue und Guftavde Amard“, „Mehrere 

| Erpebitionen — fo fuhr der Profpekt 

| fort — haben fchon verfucht, den Schatz 
zu heben; doch in aller Eile ausgeitat- 
tet, mußten fie Scheitern. Uber der 

Schatz iſt da, bedeckt von Erdſtürzen, 

die einander gefolgt ſind, doch man 

weiß, wo er liegt, und es iſt kein trif— 
tiger Grund da, warum man ihn nicht 
finden ſollte“. Allein auch das wollte 
nicht ziehen; die Europäer glaubten 
eher an die Schäke des Grafen Monte 

Chriſto, als an die des Königs James 

I. von Trinidad. Sie ließen alſo ſeine 

Schatzbonds und Aktien rechts von der 

braſilianiſchen Küſte liegen. Die phan— 

taſtiſchen Spekulationen des Barons 
waren ganz mißglückt, und da ihm 
beides, Orden und Aktien, auf dem 

Hals geblieben iſt, zog es Königgames 

vor, in's Exil zu gehen. Man weiß 

nicht, ob er den Weg unten links nach 

Rio de Janeiro oder oben links nach 

Bahia genommen hat, und ſeineFreun— 

de auf den Pariſer Boulevards zerbre— 

chen ſich die Köpfe, wo er jetzt wohl 
ſeine Witze mache. Und auf Trinidad 
hat die ſchöne Fahne „gelbes Dreieck 
auf rothem Feld“ vor dem engliſchen 
„Jack“ ſinken müſſen. 
— — — — — 


Verſchiedenes. 
— Bedenkliche Verwechslung. — 


Redner (bei einer patriotiſchen Feier 
zitirend): Der Sturm ſteht auf; das 





— Zeitgemäß. — A.: Wen hat denn 
geſtern der Wirth zum „rothen Och— 
ſen“ hinausgeſchmiſſen? — B.: Das 
neue Ehrenmitglied von unſerem Ver: 
eine. 

— Ermuthigend. Gaſt (im 
Speiſezimmer): Heute ſchon wieder 
Reis? — Wirth: Was? Das paßt Ih— 
nem nicht? Ganz Aſien nährt ſich don 
Reis! 

— Boshafte Kritik. — Schriftſtel— 
ler: Wie konnten ſie es nur wagen, 
Herr Meyer, mich bei der Aufführung 
2 rn 

ritiker: Ich hätte ausaepfiffen? 
habe ja dabei geiälafen.. — 

— Der Parvenü. — Kommerzien⸗ 
rath: Sie werden alſo morgen die Ta— 
felmufit übernehmen? — Slavierfpies 
ler: Sch dachte zunädift an die neuejte 
Symphonie in E3-dur. — Stommer- 
zienrath: Einverftanden, fpielen Sie 
aber bei mir, bitte, in Diner-dur! 

-— fKindermund. -—- find: Aber 
Papa, ich bitte Di um Gotteswil— 
ien, laß und nur nicht nach Berd- 
tesgaden fahren. — Vater: Mber 
warum denn nit, es tjt ja gerade 


ja fein, aber.e& gibt Menfchenfreijer 
dort. — Vater: Wer hat Dir denn fol- 
chen Unfinn gefagt? — Kind: Nun, 


| Habe in einem Buche gelefen, daß fich 


die Einwohner von Berchtesgaden 
meift von den Reijenden ernähren! 


außzupfeifen? — | 


| Der Sänger. 


Roman von Karl von Seigel. 


(Fortſetzung.) 


Die beſtellten Zimmer waren nad): 


der übereinſtimmenden Meinung des 
Wirthes und ſeines Tapezierers 
prachtvoll eingerichtet. 
pfangsſtube waren die Möbelbezüge 
von zother Seide bei blauen Tapeten, 
Den Hut auf dem Kopf und noc) Die 
Reifetafche in der Hand, mufterte Ha: 
gemann Zimmer für Zimmer und 
nicte befriedigt. Seine Tochter trat 
an ein enter. Wie daheim, hatte fie 
auch hier ein Gafthaus gegenüber, doch 
fein alterthüniliches Giebelhaus, mie 
die „Sonne“, Jondern einen rechtedt= 
gen Neubau mit dichtgereihten Ten- 
jtern, mit Göllern, auf denen ein 
Mohlbeleibter niemals, ein Magerer 
auch nur ohne unfere largen Schna=- 
belſchuhe ſtehen konnte, mit Butzen— 
ſcheiben im Erdgeſchoß, welche drin— 
nen vielkantige Tiſche, breitbeinige 
Bauernſtühle und bayeriſches Bier ver— 
hiehen, der „Artus-Hof“, der außer— 
dem den größten Saal der Stadt ent— 
hielt, ein denkwürdiges Haus für alle 
Freunde von Muſik und Tanz, denk— 
würdig dereinſt auch für die ſchöne 
Emma. 

„Hungern und dürſten werden wir 
auf dem Schillerplatze nicht,“ meinte 
Hagemann, der jetzt auch einen Blick 
aus dem Fenster warf. „Du haft es 
qut gemacht, Siegfried. Die Wohnung 
ijt theuer, aber anjtändig.“ 

„Hünfzig Schritte von meiner Woh- 
nung.“ 

„Seht, Kinder, mo effen mir?” 

Auf diefe Frage war Xeifemik bor- 
bereitet. Morgen fei Begrüßung3- 
mahl in feinem Daheim, für heute em- 
pfahl er die feine Speifewirthfchaft im 
Haufe, mit ausgezeichneter  italieni- 
Icher Küche. 

„Die italienische Kirche ift mir nicht 
fo befannt wie die franzsfifche,” Tagte 
Hagemann, „aber eben darum laßt 
una fofort hinuntergehen!” 

Emma bat, vorher das Theater 
fehen zu dürfen, wurde jedoch vom 
Vater ausgelacht, von Siegfried ver- 
tröftet. „Bapa hat’3 errathen, am 
Haufe ift nicht viel zu jehen; wir blei- 
ben ein Stündehen bei Tifch, dann iſt 
e8 zu den Einfäufen immer noch hell 
genug und wir fahren am Theater 
borüber.“ 

„Rur feine Ueberftürzung! Vorläu- 
fig wird ausgepadt, da will ich nicht 
ſchon wieder an das Einpacken den— 
ken.“ 

„Hoffentlich denken Sie nie mehr 
daran!“ 

„Das hängt von den Umſtänden 
ab. Die Stadt gefällt mir. Zwar 
ſpricht das Volk für mich arabiſch. 
Warum lachſt du, Siegfried?“ 

„Ich dachte an die Araber in Wahn— 
dorf.“ 

„Das iſt was andres, das iſt Platt! 
— Nebenſächlich! — Nach zwei, drei 
Mahlzeiten werd' ich dir ſagen, wie 
es hier mit der Kultur beſtellt iſt. — 
Und wie ſteht's mit dem Hauskauf?“ 

„Lieber Papa Hagemann, ich dachte: 
abwarten! Falls Krieg wird, bekomm' 
ich das Haus um die Hälfte.“ 

„Siehſt du, Junge, das gefällt mir! 
Wir wollen deshalb nicht wünſchen, 
daß Krieg kommt; um Gottes willen 
nicht! Aber daß du warten, rechnen, 
kalkulieren kannſt, das gefällt mir!“ 

Leiſewitz ſah brütend vor ſich nie— 
der. „Weiß nicht, ob ich dein Lob 
verdiene. Iſt es klug, im Kriegsfall 
ſich zu binden? Und wer weiß den Aus— 
gang! Könnte das Haus nicht auch für 
die Hälfte zu theuer ſein!?“ Er ſchüt— 
telte den Kopf. — „Ueber das und 
andres wollen wir mit Muße reden!“ 


„Ja, die Beine unterm Tiſch. Auch 
von der Prinzeſſin mußt du uns er— 
zählen. Wie geht's ihr? Wie ſtehſt du 
mit ihr? Haſt uns nie davon geſchrie— 
ben!“ 

„Recht gut — das heißt — was liegt 
daran! Am Donnerſtag ſinge ich den 
Tannhäuſer. Da ſollt ihr ſehen, was 
die Stadt von mir hält!“ 

„Erſt an Donnerſtag?“ 
Emma. 

„Sei doch froh! So kann ich mich 
heut und morgen ganz euch widmen!“ 

Hagemann, die Hände auf dem 
Rücken, ging auf und ab. Der Ita— 
liener kocht alles mit Oel. Es hat 

Die Frage iſt nur, 
werden wir Macaroni, oder Rifotio 
effen? — Um Ende beides.” 

Emma hatte Schon früher Hut und 
Mantel abaelegt, nun bat jie um fünf 
Minuten Geduld, um fih das Haar 
zu ordnen. „Darf ich den häßlichen 
Hut hier laſſen?“ fragte ſie den Sän— 
ger. 

„Nein, das geht nicht.“ J 

Und wie iſt's: ziehen Prinzeſſin— 
nen bei Tiſche die Handſchuhe aus oder 
nicht? Und wird unten nur italieniſch 
geſprochen? Ich habe in der höheren 
Töchterſchule zwei Jahre lang italie— 
niſch gelernt. Aber die Lehrerin war 
keine Römerin, ſondern aus Neiſſe. 
Nun bin ich ungeheuer geſpannt, ob 
mein Italieniſch wirklich italieniſch 
iſſ.“ — Sie machte den Herren einen 
Knir. „A rivederci, Signori! II 
mio povero padre ha molto fame. 
Anche lo zio ha fame. Ma le nostre 
vieine non hanno fame*). Addio! 
addio, Signori!“ Und knirte 
wieder und eilte fort. 

„Sie iſt wie ausgewechſelt!“ ſagte 
der glückliche Vater. „Keine Spur von 
Schwermuth! Und wie ſie italieniſch 
ſpricht! O, ſie hat Geiſt und Gemüthi 
Das Gemüth ihrer Mutter... Und end— 
lich auch meine Munterkeit. Siegfried, 
wenn alles ſo iſt, wie ich hoffe und jetzt 


klagte 


ſie 


wünſche — Fritz Hagemann hat nicht 


nur für ſeine Söhne Herz und offne 
Hand.“ 

Siegfried verband ſpaniſchen Stolz 
mit griechiſcher Klugheit. „Meine 


Das heißt: Auf Wiederſehen. meine Herren! 
Mein armer Water hat grogen Bunger Auch der 
Onfel hat Hunger, Uber unjere Nachbarinnen haben 
teınen Qunger, 


In der Eme: 


Braut hat feine Mitgift nöthig,“ 
Tora} er. „Aber zehn Groſchen zu 
zwanzig Groſchen machen einen Tha— 
er” 


l 
„Siegfried, ich geſtehe jetzt offen, ich 
hatte dich verkannt!“ 


Zum Bedauern Emmas ſprach der 
Kellner, der ihnen aufwartete, lieber 
deutſch als italieniſch, denn er war, 
wie ihre Meiſterin, weit von Rom da— 
heim, in Weidlingau, ein Landsmann 
Giuſeppes. Offenbar gehörte er zu 
den Bewunderern des Sängers. „Er— 
lauben Herr von Leiſewitz?“ — „Be—⸗— 
fehlen Herr von Leiſewitz?“ — „So— 
fort Herr von Leiſewitz!“ Uebrigens 
waren der Bewunderer mehr im Hau— 
ſe. Der Wirth kam und bezeugte ihm 
ſeine „Hochachiung“. Von den drei 
Töchtern ſteckte eine nach der andern 
den Kopf durch die Thür, um mit ei— 
nem Flammenblick auf den Sänger den 
Kellner hinauszurufen. Die Geſell— 
ſchaft hatte ein Stübchen für ſich; das 
hielt verſchiedene Fremde nicht ab, ſich 
in der Thür zu irren, den Sänger an— 
zuſtarren und dann mit einer Ent— 
ſchuldigung abzuziehen. „Das iſt er!“ 
— „Das war er!“ — „Ein ſchöner 
Mann!“ 

So oft ſolche Störenfriede erſchie— 
nen, rollte Siegfried die Augen, und 
wenn ſie draußen waren, ſtrich er den 
Schnurrbart. Aber es war ihm mit 
ſeinem Zorn nicht ernſt. Im nächſten 
Augenblick lachte er und ſagte: „När— 
riſche Leute!“ 

Die Küche war echt italieniſche Kü— 
che. Glücklicherweiſe kam Hagemann 
„unvorbereitet“ zu den neuen Gerich— 
ten; er ließ die Kennermiene, aß mit 
Behagen und lobte mit Ueberzeugung. 
Der Valpolicella-Wein, den Leiſewitz 
weislich mit Waſſer miſchte, wurde 
bon Hagemann anfangs unterſchätzt. 
Bald ſpürte er ſeine Wirkung; er wur— 
de warm, ausgelaſſen; kurz, er unter— 
hielt ſich königlich, obwohl Emma und 
Siegfried um feinen Grad unterhal- 
tender waren, al3 andre bverlobte und 

erliebte Paare. 

Ehen hatten ihm die Brautleute noch 
ein halbes Stündien und eine halbe 
Slafche zugegeben, und er lehnte fich, 
mit Gott und der Welt zufrieden, im 
Stuhl zurüd. „Daß du berühmt bift, 
Sieafried, laht ficd nicht leuanen. Aber 
auch ich habe hier mehr Kunden, ala 
ich dachte. Beim legten Aufenthalt 
las ic) die Lifte meines Geſchäftsfüh— 
rer3 durd....erftaunfich!... ch werde fie 
der Rerhe nach befuchen, und dann —” 
er hob die Stimme, „wenn das Ge- 
Ichäftliche erledigt it, zu Weihnachten 
oder Neujahr machen wir Hochzeit!” 

Die Glüdlichen wollten ihm um den 
Hals fallen, da wurde Stark an die 
Ihür geflopft. 

Der Störenfried diesmal mar Pur— 
el. Der Herr KRammerfänger, lalfe 
der Hoffourier der Prinzeffin fagen, 
werde im Golitude erwartet; der Hof- 
magen halte vor feiner Wohnung. 

Mit einem Blid auf Emma vermei- 
gerte Zeifewit rundmweg den Gehorfam. 
Allein fein künftiger Schwiegervater 
war damit nicht einverjtanden. In 
feiner rofigen Zaune fah er die PBrin- 
zelftn von einem Strahlenfranz um- 
geben. Männerftolz vor Königsthro— 
nen, doch der liebenswürdigen, leiden- 
den hohen Frau gegenüber zieme fich 
Nitterlichkeit! 

„Sie leidet an Launen,” fagte der 
Eünger ärgerlich. 

Purzel 30g die Brauen ho. „Der 
Fall fei wichtig, meint der Herr Hof— 
fourier.” 

Da fielen dem Sänger die Andeu- 
tungen des Intendanten ein — Die 
Ueberrafchung, der hohe Orden! Er 
ftand auf und fagte, nicht ohne Ver 
legenheit, doch ſchon feſt entſchloſſen, 
dem Rufe zu folgen: „Lieber Papa 
Hagemann, du haſt ja recht — ich ver— 
danke dem fürſtlichen Hauſe manches 
Freundliche — und ich erinnere mich 
jetzt, es iſt oben etwas im Gange — 
man beabſichtigt, mir einen neuen Be— 
weis der Hochachtung, ich darf ſagen, 
Verehrung zu geben, die mir der Fürſt 
und die Seinen zollen.“ 

„Sie ſchenken dir ein Haus!“ 
Hagemann. 

„Nein, ſo materiell ſind die hohen 
Ueberraſchungen nicht, indeß — mein 
Gott, ich kann nichts Beſtimmtes ſa— 


rief 


* di) 
Ih Mährend ber beiten Eom- 
mertage folte man Sich ſtets M 
davor büten, fein Blut zu über- l ) 
lb bigen,. da man fonft leicht ei- @ 
8 nem Sonnenftiche ausgelegt ift, ih 
uran balte fich deswegen fo fübt UP 
ii wie möglich und vermeide alle 
Gemüthsbewegung. il) 


’ Dr. August 
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Hamburger 4 
Tropfen 8 


if das berühmte Mitte, mwet- AN 
ches das Blut fletd in guter 
Beichaffenbeit bält und es if 
eine befannte Zbatjache, daß 
Menfhen mit gefunden Biut 
viel weniger Kranktbeiten aus- ill 
gefeßt find, wie Menfchen mit 
ungefundem Blute. 
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gen, denn da ich felbft überrafcht wer— 
den jol —“ Er blickte auf feine Braut. 

Diefe fagte mit ruhiger Güte: 
„Seh!“ 

Und er ging, nicht mit blutendem 
Herzen, jondern in freubiger Aufte- 
gung. 8 mar ja feine Reife, fondern 
eine Spazierfahrt; eine Trennung auf 
Stunden, eine Trennung, für die fie 
obendrein glänzend entjchädigt mer- 
den! 

Al Vater und Tochter fich allein 
gegenüber faßen, er nicht im geringiten 
empfindlich über Siegfriedg Weggang, 
jie jtill in fich verfunten, begann jener: 
„Wenn mich nicht alles täufcht, werden 
wir an Siegfried noch große Freude 
erleben. Aus dem wird etwas!” 

„st er nicht Schon berühmt aenuq? 
MWa3 fann er mehr werden, als ein 
großer Künftler? Jetzt wünſcht' ich 
faſt, er wäre weniger berühmt.“ 

„Aber, du liebe Einfalt: dein Bräu— 
tigam wird zu Gott weiß welchen Eh— 
ren und Auszeichnungen abgeholt, in 
einem Hofwagen abgeholt, und du 
grämſt dich darüber!“ 

„Am erſten Abend!“ ſagte ſie leiſe. 





Der Fürſt ſtand im Rokokoſaal mit 
dem Arzt im Geſpräch. Durch die of— 
fene Thür ſahen ſie in eine Reihe er— 
leuchteter Zimmer, aus dem lebten 
Hang Klavier und Gefang. „Wenn 
unfre Gegner den Fyerndlid und etwas 
bon der großen Empfindung unfres 
Kaifers beitgen,“ Tprach der Fürit, 
„werden fie Die Dargebotene Hand er- 
greifen, und der Fsriede bleibt erhalten. 
Sch heae feine fühnen Erwartungen. 
Da ih für mein armes Kind nichts 
zu hoffen habe, verzmeifle ich auch im 
andern al.“ 

(Fortjegung folgt.) 


Noch älter. 


Der neu ernannte ariehiiche ©e- 
jandte in Berlin, Ahanaabe war be- 
fanntlich fchon einmal Minifterrefident 
Griechenland am Hofe von Berlin. 
Sein verftorbener Vater, der alte Uler- 
ander Rizo Rhangabe, ijt por vielleicht 
zehn Jahren aus Berlin gefchieden. Jn 
den „Hamb. Nacır.“ wird von ihm 
erzählt: Meußerlich und auch in feinem 
ganzem GSichaeben mar er der Typus 
des Gelehrten: eine fleine, fehr zierli- 
che, gefcehmeidige Gejtalt mit winzigen 
Händen und Füßen und einem auf- 
fallend großen, febhaft an Windthorft 
erinnernden Kopf; ein Geficht mit fei- 
nen, geiftreihen Zügen, bartlog, von 
tiefen Gedanfenlinien durchzogen, eine 
mächtige Stirn und menige eiägraue 
Haarfträhnen auf dem Kopfe. Er gina 
ftet3 auf die denfbar einfachtte Weife 
gekleidet. So lange er noch feine beiden 
jüngften Töchter im Haufe hatte, adh- 
teten diefe mit prüfendem Trrauenauge 
auf die Ioilette des alten Herrn — 
aber al3 diefe fich verheiratheten und 
Rhangabe auf den mwirthichaftlichen 
Blief feines Diener angetviefen mar, 
vernachläffigte er fein Meußeres immer 
mehr. Man nahm diefe Eigenthümlich- 
feit in der Gefellfchaft ob der vielen 
vielen prächtigen igenfchaften des 
Greifes gern in den Kauf; er mußte 
felbft, wie wenig er auf Toilette gab, 
und er nahm e3 nicht übel auf, als er 
eines Tages erfuhr, daß die Gräfin R., 
(in deren gaftlihem Haufe er ganz be- 
fonder8 viel verfehrte), wenn er bei 
ihr zu Befuch war, feinen im KRorridor 
hängenden Ueberzieher heimlich durch 
die Zofe repidiren ließ, um den Henfel 
annähen und da3 Wermelfutter repa- 
riren zu laffen. War er im rad, jo 
Icate er nie einen Orden an; an feinem 
goldgeitidten Gefandtenfleide aber 
fonnte man bei näherem Hinfehen ent- 
deden, daß fich unter den vielen präd)- 
tigen Orden auf der Bruitfeite auch 
einige aus fimplem Blech mit Gla3- 
perlen befanden — Dekorationen Elei- 
nerer Staaten, die quafi nur „im Mu: 
fter“ vergeben werden, und Die jich der 
Träger felbft au Edelmetall undBril: 
Ianten nach der Vorlage fertigen laffen 
mu$. Das lettere aber fiel dem Alten 
natürlich gar nicht ein, was ihm au 
durhaus Niemand verdenfen fonnte. 
Eine weitere drollige Eigenthümlichkeit 
bon ihm war die, daß er, wenn er bon 
anderen PVerfonen fprach, oft auch bei 
der direften Anrede meift „Rang und 
Standesgrad“ fortließ; der Herzog 
von Ujelt war für ihn jchlanfweg 
„Herr Ujeit“ und „Se. Ercellenz der 
Graf von Pourtales“ einfach „Herr 
Pourtales”. Ein junger Herr von al- 
tem märtfifchen Abel ftellte ihn darauf: 
hin einitmals. „Warum verweigern 
Sie mir eigentlich ftandhaft das Udel3- 
prädifat, Erzellenz3?” fraate der junge 
Herr den vor ihm ftehenden alten Di- 
plomaten; „es tft fein neuer Adel, der 
fih Teicht vergißt ——. meine Vorfah- 
ren faßen fchon por den Hhenzollern 
in der Marf“.... „Bardon, Herr v. %.“, 
antwortete Rhangabe lächelnd, „ich 
dachte nicht, daß Sie fo viel auf das 
fleine Partitelchen geben; meine Vor- 
fahren faßen auf dem Thron von By: 
zanz, und ich nenne mi doc) nur 
Rhangabe.” 


— Der lebendige Käfe. — Gatte: 
Mo ift denn der Käje hingefommen ?— 
Gattin: Ya, ich weiß auch nicht, er ift 
fpurlos verfehwunden. — Gatte: Na, 
ruf’ ihn doch einmal, vielleicht fommt 
er doch wieder. 

— Feinfühlig. — Bader: Der Herr 
Referendar haben fich mohl aeitern wo 
anders rajiren lalfen? — Kunde: Ul- 
lerdings, — woran merfen Sie den 
da8? —- Bader: Ich fühle die Spuren 
meiner Konfurrenz auf JHrem Kinn! 

— Mißverſtändniß. — Fremder: 
Ich möchte einen guten Stablſtich bei 
Ihnen kaufen. — Händler: Sind Sie 
Liebhaber? — Fremder: Bitte keine 
faulen Witze, ich bin ſiebenfacher Fa— 
milienvater! 

— — — 
Frei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die ſeit Jahren mit ſchmerzlicher Men ⸗ 
ation, weißem Fluß Mutterleiden und anderen 
Unregelnäßigkerten beimgefucht war. wurde eu dlich 
durch einen milden Baifam. den fie zu Hauſe au— 
wandte. gebeitt. Diefelbe perjendet ihn frei au alle. 
welde fi) wenden au Wird. S. Haight, South 
Bend, Jud. wagt] 


ED: 


Sangfam von Statten, 
gewöhnlich — geht's mit der Erziehung, der 
Ertwidelung und dem Wahsthum. Mit 
Pearline verhält es fich jedoch anders. 
Pearline’s Erfolg war ein Wunder von 

Anfang an. Ja noch mehr, wenn Jhr 

die vielen armfeligen Nahahmungen 


davon in Betracht ziehet, die da 
verfündigen, das Wafchen zu 
erleichtern. 

Solhe Sachen bezweden 
natürlih Leute irre zu 
führen. Sie werden 
dem Publitum durh 

Baufirer, Preife, Subftitu- 
tionen u. |. w. aufgezwun: 


gen. Kein Zweifel, daß fie oft für daflelbe wie Pearline 


gehalten werden. 
nicht nach den Hahahmungen. 


Wir proteftiren. Beurtheilt Pearline 


jons®# Baarline 
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MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICAGO, ILL. 
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Der medicinifche 
Vorjteher gras 
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BEAT ST iT 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profetjor, 


Nortrager, Autor 
ling geheimer, 
jungen Männern wurden bon einen: 
jtellt und zur 
r Expreß zugeſandt. 
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neigung gegen Geſeuſchait, Energieloſigteit, 
no Nachfolgen von Jugendſünden: 

bede jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 

Scham dder Stolz abhalten, Eure 
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und driiict; geiiiokrertige 


Mancher ſchmucke 


es zu ſpärwarr 
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und Spezialtit in der Behandlung und Yei> 
nervöfer nd Hrasiiher Krantheis 
frühzeitigen Grabe gerettet, 
Vätern gemacht. Sefet: „Der Ratugebes 
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frühgeitiger Verfall, Baricoeele 
aud Uebergriffen. 
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g vernachläſſigte 


ind der Tod ſein Opfer verlangte. 


Brautteiſten wie Syphilis in allen ihren ſchreck 
RASSE, nen Etadien — eriten, zweiten 
eite der Kehle, Naſe, Knochen und Aus-. 


gehen der Haare ſowohl wie Samenſluß, eitrige oader anſtellende Ergießun⸗ = 


gen, 
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Stritin ti8 und Orhitis, 87 RER 
reinem Umgange werden ſchnell und vollffiändig geheilt. Wir haben unfere & 
ebandlung für obige Qraniheiten fo eingerichtet, daß fte nicht allein fofortige 
j inanente Kotluna 
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lgen von Bloßſtellung und un: 
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geheime Krankheit zu be- 


zahlen, die twir bepandeln, shie fie zu heilen. Ale Coniultationen und Correſpondenzen 


werden ftreng aeheim gehalten. 


Yrzensien werden jo verpadt, daß fie Feine Neugierde 


erweden und, wwern genaue Beihreibung Des Falles gegeben, per Erpreß zugejcjidt; jeducy 
wirP eine perjönliche Zufammertunft in allen Fällen vorgezogen. 
Ditice-Stunden: Bon I Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr 


Wenn andere ſehlſchlagen, koufultirt 


— IL 


DOCTOR SWEANY, 
früber in Phrladelphia, Ba.; 
medizınijchent Untverficäten der Welt; niit langjähris 
ger Erfahrung ta den erjten Sojpitälern im Olten 
ar jest bekannt als 

Shicagoso bedentenditer F 28. 
und erislgreidhiter Spezielift 
wegen feiner wunderbaren Beilungenr aller brontichen, 
nervdjen md aeheimen AHranfheiten der Männer und 
Frauen. Schueie und vollftändige Heilung ti aflen 

übernommenen jälen garantirt. 


) 1 der Steble, Yınıqen, Xeber, zpepſie, : 
Katarrg Erben, Dyäpepfie, In 


gens und der Eingeweide. 


Nieren und Haruorgane etudzue 


Seite, im Unterleid, in der Blaie, aß un Urin 
rother oder weißer Gries ſchmerzhaftes und haufiges 
Harnen, Brigbts Krankheit, Blaſentrankheiten. 

Go» 


Eiteru, Stritturen, 


(Geheime Martbaten h r 
norrhoea, Blutvergiftung. Hydrocele. 
DBaricvcele, Gereiztbeit, Anihweitsiigen, ichwadhe Ocs | 


game, Hämorrhoiden, Ftitel, Bruch. 


Verlorene Manneskraft "5,1 Begleiter 


! jungen und älteren Dännern. 


Folgen jugendlicher Ausſchweifungen, inte 

tung. nervöie Shwäde, ide Grgüie, er» 
ſchöpfende Entleerungen, Finnen itchleriumeit, Dere 
nit dev enerate, förperitche und asiftige Shhwäche. 


melde an traend einer der vieleia ihren eis | 


c 
Damen genthbümlichen Mranfneiten leiden fchnelle 
ftens geheilt. Koniultirt ıbr. 

DR. F. L. SWEANY, 323 State Str, Ede 
Gongrek, Shicago, Jıl 





BESTE LINIE 
NACH 


KANSASGITY 


Zwei Züge Täglich . 





Seid Ihr geihhlchtlih Fraı 


Wenn to, 


Graduirter der beiten | 


verdaulichfeit, alle Kranfheiten des Mas | 


Tnomiflj | 


—— 


KRANKHEITEN 
tl geheilt. 


Lv 
DL 
£ 
Een 2} 


iz % 

Der Diwen Eleftrifhe Gürtel heilt 
Roeumatiiimus, Scistica, Chrostis 
ſche und Nerventrankheiten bei Män— 
uern und Frauen in allen Fällen, wo Medi—⸗ 
zin feblichlug. 

Brüche werden ebeufalls durch 
Elertrizität geheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent⸗ 
geitlich in unjerer Office zu haben. 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bi3 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—19 
| Uhr; Komsultaiion frei, runfrbio 


ı The Owen Electric Belt & Appliance Ch, 


209 State Sir. (erfe Adams). Chicago, Ill. 





WeRaLp’S MEDICAL 
ſ— 
INSTITUTE, 
!' 66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Auftalt find erfahrene deutiche Spee 
tatıften und betrachten als eitte Eure, ibre leidenden 
) ſanell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heiten gräudiich unter Garanutie, 
alle gehe imen Kraukheiten der Manner. Frauen— 
leiden und Menſtruationsſtörungen ohne 
Lveratisn, alte oijen: Keihwure und Wurden, 
KFrnochenufraß ꝛe Hithmea und MWatarrh pofitin 
geheilt. Neue Methode, abiolut unjechlbar, 
babe in Pentihland zaujende geheilt. Meine 
Athemnoth mehr. Behandlung int. Medizinen, nug 
Drei Dollars 
den Monat. — Ecdjneidet Died aus. — Stuns 
den: Hlihr Wiorgens did 6 Uhr Abendd; Sonntags 
10 bi? 12 libr. bw 





Yritmenfichen io | 


Medical 
Dispensary 
Milwaukes 
Ave., 

Ede Huron Ste. 

Spezial » Aerzte füy 
Haut und Geichlechtäe 
Kiautocıten, Syphilis, 
Männerihwädie, wei⸗ 
Ben Fink. Deutterleis 


den und alle hromi 
Kraukheiten. — 


Behandluug 5-0 per Monat 


int. Biedizim). 
Difceftunden: 9 bis y l!br. Eounteq® 10 bis 3 Udrx. 


| TEE on Brüde. 

1 a Meine Bruchbänder über 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung erfolgt pofitiv im 
ihlimmiten Falle Somıe 
aile Kpvarate für Derfrüpe 

we velungen des Körpers Gum⸗ 
wiſtrumbfe. Leibbinden ꝛc. Alles zu Fabeitpreiſen 
vorräthig beim größten deutſchen Fabrilkanten Dr. 





' | ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 


» | für Brügge und Kiruppel 


tr und Schr 
ydrejic: 


THOM4S SLATER, 


Ziplj 
Box 809, Kalamazo), Mich. 





Dr. Kuechler, 


Deuticyer Iannarzt, 
413 Milwaukes Av., Ecke Carpenter St. 
Schonende, reelle Behandlung bei billigiten Preifeıt. 


Zabnzichen und Füllungen jeder Art iputerzios. Sute |} 


Sonutagäd viien, 


Zähne SS. Zähne ohne Platte. 
—14ip 





Dr. SCHROEDER. 


se Nuerfannt der beite, 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenug, 

nade Divifion Str. — jFente Däbue 85 

und aufwäriß. Zähne jgmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. God und Siiberfuluug zum halden Preis, 
Alte Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15013 


ou. Fette Lente ... 
Park Obefity Pılien vermindern Euer Gemwid 
15 Pid. per Monat. Weine Hungcrinr, Ja ten 
Schaden. Mein Srperiment, vofitvne Dei h 
Gegen $2portoirei vericict. & ngelbeiten (wer gilt. 
2iplj PARK REMEDY CO., Bosion, Mass. 
Zahnarzt, 


hu No. 332 E. North Ave, 


it von Europa zurüdgefeört. mmi 


Dr. Paul Steinberg, 





Die deften n. biſtig ſten Bruch⸗ 
Däuder fauft man beim jyabrıe 
tanteu OTTO KALTEICH, Aummer 

133 Clark Str., Ede Diadıjom. 


Juverläiftgfte | 


- Sountags offen von 9 bi 


ı 12 Ubr. Damen werden von einer Dame bedieut. 


I 
a . y . 
He geheilt! 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaitifche Bruhband tft das einzige, 
metdjed Tag ınd Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der jtärfiten Körper» 


| bewesung juricdbält und jeden Brud heilt. Katalog 
| auf Verlangeir irer zugelandt. 25jlig 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str.. New York. 


Ich E 

Optiius, E. ADAMS STR. 

Genaue Unterfugung don Augen und r—— 

vor Slälerın fr atte Mängel der Schkraft. Ronfulte 

uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenuber Voit-Difice. 


—— | DT. KEAN 
Specialist. 


Etabiirt 1864. 
159 ®. Glarf Sır....... 








Sie rr Sat ggg 
C.C. BILLETER, 


47 DEARBORN STR. 
Händler ir einheimiichen und ausländiichen 
| Meinen md Ziqguören, 
ED” Ablieferung frei 





„Abendpoft“, —— Mittwoch, den 4. —— 1895 





Das Deutfhthyum in Bennfpivania. 








ie wir’s maden 


| AN EL. | Der „Phila. Demotrat ſchreibt: Anfer Motto: — " | * ern | ' 
MANN ee | Haaren Mufi, Blumen, Sonvenirs, mi 


ziemlich allgemein angenommen wird. 


Unmiffenheit Hat nicht blos Anglo- t ee ven es N 

Senlember- Ver kaul-Spesialilälen .. = wre — — find die Attraktionen, die Euch gewöhnlich geboten werden. Mir beginnen mit einer Verlangen; 
„DeutfcheBennfplvanifch” nur ein | <= rg e : ; 5 j ſtets 
Berbit-Eröffnungs-Derfauf macht fich bemerfbar—erregt in torrumpietes —— —— d — Geſchaftsmethode. * ” ligen ” Ne — ganze Seiten einnehmenden Anzeigen, ſtets x 
bejonderer Weife das Jnterefje der Käufer—und beweift, daß na, — eg ng rn ul: die Ausgaben für Muſik, Souvenirs und jonftige Tocvögel, werden aufdie Waaren, die zurück⸗ 
wenn es auf Beliebtheit und Zuverläſſigkeit an- Jkeit dieſer Anſicht, noch immer hier und | geitellt, Ihr kauft, draufgeſchlagen. erſtattet. J 
kommt, es keinen zweiten Platz, gibt, wie Mandels. da Ge en —— 5“ aber a Unfer Plan ift, durch Dermeidung diefer Ertra-Ausgaben, Euch echte, unverfälfchte 
3 gibt nichts A: Dien nichts rang as bie pfätzifche |) Bargains zu bieten, die ganze Woche, das ganze Jahr, zu allen Zeiten. 
Neue Herbit- ba8 bie unver: Neue Kleider, — Mundart, theils unverfälfcht, theils ge | R Gin Spupenir (ein Bargain) mit > Gi f 
ei eichliche An: Damen - Klei- ifcht mit d äbiſe d alle-1 

Meiderfofe .. ersc® | Eapes, Contg. e oe |] jedem Eintauf. 


ziehungskraft dungsſtücken u. 0 RR 
und Verfaufs-Vermögen des Mandeljchen | eine neue Art fie zu gerfaufen — Donner: ſchen Counties Pennſylvaniens zu— 


| a Co ennihioc : 3 a 
Haufes bejjer zeigen Fönıte, als Die rieſi⸗ ſtag. — ee ee = 3 
gen Septeimber-Berfäufe in dem Abtheis a H ang ul e Y 3 
lungen für jehwarze und farbige Kleider: Hübſche 820.00 reinwollene ſchwarze älteſter Zeit an daſelbſt zu Hauſe war. 3 
$ ® 


itofie. Beaver = Gapes — 28 Zoll Tang—145 | Wem fällt e3 in Deutichland ein, die 
Zoll Smweep — drei Reihen Bandbejak erwähnten Wlundarten des Volt3 als 
Beite $1.25 Sturm:Serged — wirfliche unten und vorne— . forrumpirtes Hochdeutjch zu betrach- 
Regenſchützer — [hwarz und marine: Donnerftag.. ten? Sie waren und find nad) wie vor 
blau — die echte ftarfe jonnen= und els Bolt3-Spracde die jtet3 lebendigen 
ftaubdichte Sorte, die anderswo nicht Duellen der Hoch= und SHrifl-Spra= 
unter 81.25 zu haben ill—hier verfauft che, nebjt allen anderen Xdiomen oder 
M Dfts und 
am — ohne Rückhalt 38e —— — für — und 

für 818.00 verkauft 3 er— m — 7 — 
Echte 6dc —* aibs — wirkliche — NO „se mehr fi die engliiche Bevölke— 
reinwollene Stoffe — hübſche Effekte — rung mit der alten deutſchen in jenen 
auch die echte 65c Sorte von reinwolles Modiſche 818 reinwollene Chinchilla Counties miſchte, deſto mehr engliſche 
nen Sturm-Serges — in marineblau, Reefers — ſchwarz und marineblau— Ausdrücke kamen in deren Mundart. 
braun, grau und ſchwarz — zwei poſi— neue vierknöpfige Box Front und neuer Das Ausbleiben der deutſchen Ein— 
tiv unvergleichliche Partien w Ripple-Rücen, auch ertra 19.00 wanderung bon 1776 bis 1815, alfo 
i ; Sturm=FKragen, Donnerit. 40 Xahre lang, jteigerte dieſen Ge— 
“ brauch englifcher Ausdrüde, und die 
Beſte 75c Engliſche Kleider— Nach Modellen von Fe— Einführung des öffentlichen Schulſy— 
ſchwarze Mohairs — F lir (Paris) von erperten jtems bejchränfte bei der jiingeren Ge= 
hübjche glänzende Bro- Rö ie Kleiderfünfilern , ge: | | neration den Gebrauch des Deutjchen 

cabes—Elein und mit * 9 * macht von modifchen, $ | außerordentlid). 

telgroß geblümt — eine | reellen Stoffen — und hier am Donneritag Die ftarfe deutfche Einwanderung 


große Auswahl diejer jehr beliebten | zu Preijen verkauft, die für gewöhnlice } | ben 1830 an, befonders jeit 1849 ge | # A N 

Stofje—zu 75c felten—hier in II Waare notirt jind. bot aber dem bereitS prophezeiten Aus= | deuem! art nit: ſi EN, = ) ſi 28 AIT., 

Fülle zu — * — ſterben der deutfchen Sprache in Benn= | W * 

Geblümte Brilliantine — werth 81.25; —* — — a. !ppanien einen effeftvollen Halt. In | J e 

A . ö 4m 2 ‘ 4 bic * 8* 8* r r . 

Fancy Moda Bigmes _wenth 91305 | ZT, als Hüsio gti und mit || alen fleineren und gröheren Cüiblen | 1 findet ſtalt am Donnerflag, 5. Sept. 1895, 9 Ahr früh. 

teinmwollene Novelty Brocades, Mate: ru -. — e, extra feinerſiedelten ſich die jogen. „Neudeutjchen” | @ n 

lafjes, Jacquards, Cheviots, Boucles; — en, und machten dieſelben zu neuen J Du; > - | 4 

a | — [mi 3 Gebrauchs und der |# leiderit S | 

50-3Ölliger Imperial Serges — immer Dittelpunften des Gebrauchs und der | B + . ante. rocerites. 

81.255 46-300. Satin-faced M in 349 f ü Sicili lege der beutjchen Sprache — und | in f | 

m ge de Gin 34 Nard fancy geblümtes Sicilian hs bes Ay ch J 200 Stück ganzwollene farbige Beiges, Bartie 1 — Mädchen und Ein feines ſchwarzes und marineblaues Ja- Beſtes Patent Mehl, 

v Freitag Skirt, ganz gefüttert, Velveteen Stoß— N iele Deutf . J Tricots und Flanelle, werth 2de, 12€ Kinderſchuhe, lohfarbig, 69 cket, Ripple Rücken, Mandolin-Aermel, der 24 Pid.-Sad 

e — kante, Steifleinen im Rücken, 1:95 ie e eutſche alten Schlag: ſchloſz Eröffnungspreis werth 81.00 c neueſte Schnitt, 28 Zoll lang, Gotta e String Bohnen 
Mene Seidenftoffe ur ie ein 85.00 Sfirt, für ſen ſich dieſen ſogen. „Neukommern J 150 Stück Habit Tuch und Plaid Suit— Bartie 2 — Mädchen- und men Bert) B-Eröffnungs- 8* . | per 2 —— EN 
: i z on 2 \ _ ; an, namentlich in den aroperen Stäb- a tings, ſchöne Herbſtwaaren, "19€ Kinderſchuhe, ſchwarz und Preis — ge 
für Die Hälfte u Gin reinwollenes Jron Storm jchwar= f | ten, während das „Bennfylvanifch- | werty 45c, Gröffnungspreis .. lohfarbig, zum Schnüren u. 98c Feine indigoblaue Wrappers, 4 Nds. wei: | Beiteh Sugar Eorn, 
— 2 werther zes Serge Skirt — alles hübſch gefüt— Deutſch“ neue Lebenskraft in den fleis | 150 Stück ganzwollene Serges, Chwite, Köpfen, wert) $1.50 ter Rod, wert) $1.19— KB 9 = .. oe —— 7 ‚ 
Derfauf von forreften, zuperläjfigen tert — Belveteen Stoßfanten — Steif- neren Landjtädten und unter den Farz | f Diagonal3, Erepons, Novelty Mohairs, Partie 3—-Chte Dongola- Eröfjnungs= Preis o c Beite Standard Tomatoeß, 
Seidenjtoffen jind ohnegleichen. — Niet Schritt 5 Nar 2 4 DBoucles und zahlreiche andere, für D 1 —— 
ſtoffen huegleich nee: am Rücken Schnitt 5 gem mern gewann. Umd es traten unter den | B nei en 5 2 he re — Nopitäten in Tuch Capes, Atlas eingefazßt. Feine Pie Peaches 
Reiche 75e ſchwarze Pongee Brocade in Weite, werth 810- 3.18 PenniplvanifhDeutjchen Männer auf, 7 DR 


; > et bübjc) benäht, 120 Zoll Smweep, 38 Zoll | —* — 
* mit Tuch-Obertheil, 89 — a ——— 
Taffetas — 22-zöll. — ausgezeichnete geht für oceeecce.. ee tie der verjtorbene E. D. Leifenring, | 150 Stüd fchwarze Henriettas, die Der | jwerth 81.50 e € | fang, boppelte Save in ſchwarz | 


Qualität — eine unvergleichliche Aus: . der in jeinem „riedensboten“ zu Als | M — Fabrikate, werth bis en. .39€ Partie 4— eine Bici Glace — — 84.29 —— ER Salmon, 
wahl von neuen hochfeinen Muſtern — 51 Semsleder: Sr lentown für Reinigung der deutich | B 6 —JTT Brince Alberts für D Damen, z 5 * * Be 
“ Shr fünnt diefe Waaren anderswo nicht pennjglvanifchen Mundart von allen | merth 7a ie de diejelben in Juliet Facon, 98c 500 elegante Damenröde im den neueiten —— REN 
zu 75c haben, ausgenommen 25 Handſchuhe 50t En enalifchen Ausprücden eiferte und durch | 3 , REINER 82.00 werth —— — —— orſteds, per? — ... 
hier—Donnerftag Als * * * Sems: | | Auffäge in derfelben mit beiten Bei: | 212 Partie 5-Feine Bici Glace- De a — * | ruRerb Gardinen, 
Ki Domeitics. Schuhe für DO zum 270m. WEIS, GAME GETMELENE, 51.9 große Büchſen . ......... u... 


leber-Handichuhe—garantirt wajchbar F | fpiel poranging. DJ u ee Sammet:Borjtoß, zu 82.98 u. 5 Pfd. granıl. Inder 
ẽ 2 r ’ 


weif — hi — S & : ———— | 
weil; und butterfarbig — die Sorte, Der Verjtorbene Paſtor S. C. J Gebleichtes Muslin, 36 Zoll breit, Razor und edige Zehen, 51.49 Feine fhwarze Aftrahan-Gapes, volle 30 | mit Veitellung 
die immer für 81.00 verkauft 59e Brobſt, langjährigerPräſident des ehe- Hwerth 7c................ u RR gut 82.50 werth ZoU lang, 120 Zoll Sweep, Loſe Muscatel Roſi 
wird zu maligen Preßvereins der deutſchen J Ungebleichtes Cottoun Zlanell, Partie 6 — Dongola Or: | aut gemadt, wert) 818.00 bis 88.78 | a el Rofinen, 
Preſſe von Oſtpennſylvanien, ſtammte Ri pe aa —— ..... ... F fords für Damen Patent 49€ 820.00 Br | Galifornia — 

— ——— + | Shaker Flanell, werth Se ......... e | Tipu. Bei erth $ En © ont ’ | 2 ' ’ 
enalith Inhfarbig — alle Grö- bon Vorfahren, die gleichzeitig. mit ; X J ung Ans ) = Tip u. Bejag, werth $1.... Das feinfte Glectric Seal Cape im Markt, |; das Piund 
— 19 Penn in’s Land gefommen fein jollen. | - — 5 e »artie 7—300 folide und 120 Zol Smweep, 30 Zoll lang, mit dem | a IM 

— Er pflegte zu äußern, daß er ſchon in Comforts, 98c Werth .... 783e dauerhafte Schulfchuhe für 98c allerbeiten braunen Atlas gefüttert, guter | Gemablener Java um oda 14c 


Der Reit derjelben zu @ailee das Kiunb 
ninen Meit, Breiten — foit: ei { it Die $ 3 - |) Duting Flanelt, werth 1240....... Be Senaben, wert) 81.50 Werth von 828 bis $30— 12. 48 Kaffee, das Prun 
„Reit, Preifen — fojt: jeiner Stindheit die Borausfagung ber= Gröffnugs-Breig S16- Beiter Rio Kater, 


RER NR ) / 2 Beſt pr N 5 S +2 . Eu: * 

Waiſts bare Waifts —— Kleider: „|| nommen habe, die  deutjche Sprache | 10° Cotton Bauss ...... —“ WEN Bere 39 | das Biund 
% * ter die billigen “Par- indigo— werde in ein paar Jahren in Pennſyl-⸗6 de Cotton Batts.......... 6e —— > ſchweren Soh, 81 ——— — * 
- 643 F blaue afterh nenn nennen Ve I VEN WE EN Beſter Thee, ausgeſucht. Oo— 1 
tieen geworfen um eine fchrelle und jichere ſtoff — Verkau — Sr vanien ausfterben. „Uber fie lebt und | ' Pu wWaaren | Tong, Japaneje u. Gunpombder 
Räumung zu bewerfitelligen, ohne Nüd-: — RER Prints | pfüht noch immer,“ fügt der Fünfzig- | P 8 2 Partie I — eine Satin ⸗ + I 30022 
ficht auf frühere Preife. —beite Deufier— Streifen, Tup- AE || jährige hinzu, „und wird nicht fo leicht | R einen, ng —— eine re We a dc 
fen und geblünt —8c Qnalität-zu hier augjterben R IJ wef— te türkiſchrothe Tiſch w = —* eg —— 48 Straußen Federn, im Werthe rangi- 

Ei io Marti Q Da: er — J Befranzte türkiſchrothe Tiſch— Fagons, Opera und enge 1 De Er Sen — Armour's California Schinken 
in yubıde 4 —* m ** * 20c Kleider-Satines — Roben-Muſter Dies gilt jetzt hauptſächlich vom I decken, 7x8, werth 50c edige Formen, werth 32.50 . — en hin A 1c ver rund . be 
— —— Haug: a — w Hochdeutichen. Daß aber auh die) er ürkiſ Fir w UNE ÜRSTRUnGEDUeHE AUFEEREN Veh, : 

Kragen und Manjchetten, großen Aer- — —— PEN rE ‚pennfplvanifch-deutiche Sprache” nod x en a ec aaa Cine Partie feine Feder-Boas re de 

B Mor 1; — eine Farben * „ JUN - s ‚= „DS. dag, * x : u h et — E e 
— gen von DTaufenden gejprochen und ver= |} Befranzte tkiihrothe Tch w Kleider. — IE ES EN. 
ER, (honifen 1b: SUR Er 10c gebleichtes Muslin — jene ausge: | | ftanden wird, davon haben wir foeben | WE deden, 24 Nds. lang, wert) $1 @) 55e ee: werth 8181.25 dad Gtüd, zu 
vermijt mit Waijis bie bisher 81.25 zeichnete Fabritmarke, die wir in den } | einen Beweis auf der großen Fair zu «in großes Handtuch a ln en 

M 8 — N N zes H H eſte — a | 8 > 

eg 456 Chicagoer Markt einſühren Mount Gretna gehabt. Dort hat am | werth 10c 4c Caffineres — —— Herbſt-Filz-Matroſen-Hüten, | Sing Snaps 

* u I 4 - q } . ————— .....e a tel 51 de 8, ⸗ 2 ER 3 — 6250 er] 00000000. . 

DONNELIAG „.o0on 0000000... TUl.00004 N N } pennſyvaniſch-deutſchen Tage, am 22, F Ertra große Handtücher, wöhnlich für 50€ verfauft... 17€ $1.29 Sorte | Sche Grad 
Seidene Waiit? — helle und bdunfle ER Yuguft, Rev. F. 3. %. Schant von | merth 19c.... de Schul- Waifls für Knaben Feine Mujter- Hüte, mit dem beiten Seiden= | feiide 
Farben—Cheds, Stripes, Plaids und Futterſtoffe Nicht viel Geld Meyerstown vor einer Verſammlung Volle Größe Marſeilles Bett— 69 forrefte Moden und Muiter, 19€ zu neuejten —— Flügeln, —— 
Hairlines—jehr große Shirred Aermel aöthig, um von 20,000Perſonen in pennſyvaniſch-JIJ decken, werth 81.25 —A Töc verkauft... an =: 00 sis 89.00 LETTER 

—gefältelter Rüden — fancy Kragen | Ener stleid mit den beiten Stoffen zu füttern deutfceher Mundart einen Vortrag über > — —— * Boliterwaaren s 
E Elistinn Gambrie-bie Iebe Abt 19 = = ee Cchul- Anzüge für Kinder, Croffnungs⸗ 518 + 
und Gürtel — ale Sorten—alle zu — J ac die „Bennsylvanifchen Deutfchen” ge= | 5 a doppelfnöpfiger Schnitt, helle Preis ........ ***2*****2*2*6* Nottingham Spitzen-Gardinen, 

ſi D ſ De Qualitä * AnYt * s \ le Kar KFröß 2 A ä Notti < 
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